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Ghicags, Montag, den -14. 
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LE i | Zhomas Courtney, der firh unter 
Ri En | fuhungshaf: befindet, die atti 
ütende Soldaten und andere ermorden und das Söhnen feines Stieffohnes 
— 5 > Min} ann Zen Charles Weistopf, Nr. 3159 Wallac 
Sachſens Kriegsmiuiſter. | Straße, umgebradjt u — nn 
En an 2 geitern von Meistopf, der aus Ga: 
vannah, Georgia, zurüdgetehrt iit, | 


Aber nord) feine amtliche Meldung bee 


süglid) des Saartales, 
Der bayriiche Wirrwarr. ——— auch —* am 10. Dezem— Die Entſchädigungsſchranbe. 
—“ nr \ber 18 berjtorbene Gattin, Die 


— der „Alfeciierten Breffe* und den „United Breb Alociattons“.) ı Mutter des Belaftungszeugen, ermor: |  :; —— — — we % (Gellefert von der „Alfochterten Breite“ und den „Untten Berb Kflocleilouß * 
(Gelietfer: von der * feciierien —* ao en Unite . t 2 .. | det zu Baben, | E ; N % 5 Paris, 14. April. Das Blatt „Betit Pariſian“ will beſtimmt wiſſen 
Dresden, Sonntag, !: . April. Meber Kopenhagen.) Dee 4 Dem Stiefvater im Amtszimmer “ a * daß die Friedenskonferenzführer zu einem Einvernehmen hinſichtlich des 
ſiſche Kriegsminiſter Neuring wurde hier geſtern von unzufriedenen Sol- des Poliſeihaupimanns Gallern in 5 RR RAN = RR — Datums gelangt ſeien, an welchem die dentſchen Delegaten in die Frie⸗ 
daten, denen er eine Interredbung verweigert hatte, ermordet. Tas der Deering Str.:Wace gegenüber: ET "RAR a RE N 5 ern — Das ſoll ſehr bald der Fall ſein, — 
tri iniſteri de von ihnen geſtürmt; ſie bemächtigten ſich Herrn geſtellt, bezichtigte ihn Weiskopf, d- 4 — —5 BR — noch vor dem W. April. * ae 0 * 
— — — — — 8 Ufer ſchwi n ſen Mutter Häufig mit ein KL ce! 1005 Zr te N J un — * Ob aber der Friedensvertrag zu Oſtern bereit ſein wird, das iſt 
Neurings und warfen ihn in die Elbe, nnd als er ans Ufer ſchwimme — ats aaa 2 ae DROP RE —— J & noch immer die Frage. „Die wichtige Haupttatſache iſt jedoch; die, dak der 
twollte, erichoiien fie ihn, | — —— — re Todedtage abends | N BE ER AR RER Rune 5 BE Nat der Vier jih allem Anjchein nad) jic, über alle grundlegenden Fra- 
Gin näherer Bericht über die Tragüdie jagt: Ans den Dresdener |, sr War Tebalkitne mh ihr, wie > Wa Ne A 1 MN ER SIE 5 aen geeinigt, hat, amd das ift eine entichiedene Beſſerung“, fügt das 
Hoſpitälern entlaſſene Verwundete verſammelten ich am Morgen auf hl, „Gute Nacht“ Tagen wollte, | 4 * — ICH, We BT ER 5 Blatt hinzu. BR — Hichen Verfündun 
bem TIheaterplas, nm gegen der Verordnung des Herrn Nenring zu |habe er, der Stiefpater, vor ihrem 8 4 N | h AR „Paris, 14. April. Obwohl es nod) an einer amtlichen — 
ſti ie ünftighi Friedensbezahl Zi ſtande ihm Fin⸗ e : über die Verfünung fehlt, tweldhe der Viererrat“ der Friedensfonferenz 
zroteſtieren, daß die Verwundeten künftighin nur riedensbezahlung zn. geitan a und ihm ben —E | N N ee. . | — $ über das Saartalgetroffen hat (der Rat hielt unerwarteteriveife and) 
—— 0 . ö En 2 ten Mor: | ä ’ — ee s : : : A are : 
»rhalten follen. 500 bis 600 Mann formierten —* Zug Pr zus - —— nen 9 we * —— J Sonntag eine Sisung ab) behanpten mehrere franzöfiiche Zeitungen doch, 
iniiteri i ine D i en Miniiter, der Fich twei- |: — — ge SORTE eur, © — — ei 53 3 S Ans 
niniſterium und fandten eine Tepntation an den Miniiter, der fıch Funden." Mn der Zotenwade und) 1 J F ENTE LER — Ey nn das danernde Necht der Ansbentung der Nohlengruben 
jeric, ie zu empfangen. . dem Begräbnis habe Courtney fi ; ö N Se Rn ee Siu8 ee  : . — Pan * 
Daraufhin ſtürmte die von kommuniſtiſchen Rednern aufgehetzte nicht beteiligt. a < EAN ur. Et se * — u m he —* | >. 
r u. 65 1 + ‘ y | ‘ 1,2% ou £ ma | 4 —— ER: Yu $E eis « e Anz ⁊ 
Menge den Eingang zum Gebände. Die Wadvoiten machten von ihren „Am 13. Mat 1918“, fuhr Weis] : Bean. nee —Ra EHRE RE — 15 Jahren, eine — — über die fernere Zugehörig- 
Beffen Gebrand), wurden aber überwältigt. Negiernngstrnppen wur« | tcpf fort, „erfrantie mein anderthalb | = = TE SER ER 1 feit des Gebiets enticheiden joll. 
Yen herbeigernfen, tweigerten fich aber, einen Angriff anf die Menge zu ee se | EIRERENSERTEHR VERERTERRBRTREIT EREERELSHEREENHEDRRNNESENESHSSNIEENGRNSLIBSNDUL EIGEN ee Amerifaniiche Delegaten legen dieies Arrangement dahin ans, daf 
ſchi iie derjelben ihre Maffen ans- |‘ j Se | w ur ; a ie n Frankreich das Kohfenbergwerkaebiet für immer erhält. ; 
madjen und marjcierten ab, nadıbem jic berjelben ih M ihm nad) dem Gouniphrjpital. Als| Am 15. April joll Ber Verfuc unternommen werden, mit diefem Tanf den 14,000 Fu Hohen!” ad wre zn 
geliefert hatten. | nu ce 2 Bot ich ihm den Vorſchlag machte, Court: | Bife’3 Veaf zu erflimmen. Erklärung Wilſons heute? : 
Inzwiſchen hatte, das den ganzen Platz füllende aufgeregte Bo ‚neh zu benachrichtigen, erklärte mir | Paris, 14. Wpril. (Meldung eines Aorreiponbenten der „Knie 
an verichiedenen Stellen Mojcinengewehre anfgeitellt und beihok das | Eddie, daß er mit dem Menſchen — Brei“) Man erwartet. da Rrüjident Rilfon no heute eine öffentliche 
u. en — I . 


— ⸗ .. . * Imiahta £ : - > 4 | “ ” so» er r 
Minifterinm, Mm 4 Ufe nachmittags bafnten ſich die Aufrührer gewalt- NET at Tun haben 2. Zr Der „Rubel auf Reifen”. ‚Bleine Briegsdepeichen. | Grtlärung erläht, worin er einen Mmrif defien gibt, was bie Fyriebens- 
jam den Wep in das Hanntachände, ftöberten den Miniiter im oberjten | "e Autter umgedracht habe. eißt toaferenz bisher erreicht hat, nnd dartnt, daft ihre Ärbei jenn 


2 vr denn das beitimmt?“ fragte i Berli .April. Die Verordn ſchen Regi gegen! a a Zn 3— 
Stechkwerk anf, in des er ſich geflüchtet hatte, und zerrten ihn in bie ic, " kotmol, I mei ca". Tnutete |den Handel wi euitiidien Yubeln finder — in Münden Terus Ber, Rn ee a Pen a a Alond⸗George, auf deſſen Erſuchen 
‚die Antwort. Bald darauf ſchwan- achtung, wird halbamtlich angekündigt. Die dortigen Kommuniſten ſollen Melbourne. 14. Bye, E Die Mn. S0E a. en wir a art — * ah —— 
Nachdem der Unglückliche ſchwer mißhandelt worden war, wurde den dem Bruder die Sinne. Er mit ruffiſchem Gelde, das uüber die Schweiz ins Land kam, finanziert wor- ſamtverluſte Auſtraliens während des —— a ⸗ dr — em * * 
er über die Brücke in den Fluß geſchlendert. Als er ans Ufer zu ſchwim- ſtarb, ehe ich Gelegenheit hatte, ihn den ſein, was der Regierung ſchon bekannt war, che die bayrijche Sowiet- | Krieges waren 307,900 Mann unter —5*— — ne a De it 
men berjudhte, tunrde anf ihm neichaifen, and nad} einigen Minnten ver- | weiter auszuftagen. republik proklamiert wurde. 400,000, gefallen find 58,035 über die Sriedensbedingungen und beſonders über die — 


ſchwand er im Waſſer. Aus den Koronersalten geht her⸗ „Es beſteht auch der Verdacht“, beſagt die Ankündigurg ferner, Berlin, 14. April. Die Zahi]| beitimmungen haben, und Präſident Wilſons neue Erklärung mag 
deutſchen Gefallenen und an ddabei behülflich ſein. 


— * 2 :. bot, daß Frau Conriney, dem Wahr: | „dat Franzöjiihe Chanvinijten die. gegenwärtige Nevoln- de 
* Die amplade — —* * Wr ee fprug der Jury gemäß, die ben üb: | tion in Bayern finanziell unterjtüsen, am die Abjicht der Spartaker, |, ıden Geftotb tt 1.486.952 * — 
Mißverſtändnis entſtanden. Die Herabſetzuug er Löhnnag der Unter | ine Inqueft abbielt, an Lungen Nard- und Süddentihland zu trennen, zu fördern,“ | Punben Sehorbenen itt 1,486,952, Deutichland gibt Kolonien noh nicht auf. 
offiziere and Mannfchaften anf die fricdensfnnhöhe war vom Neid} &=|entzündung geftorben fei. Da aber! Berlin, 14. Mpril. (Meber Amsterdam und Sonden.) Es ſcheint der an Ktankheit Geſtorbenen 


i m ger a _ ar PB _ „ve BEER . 5 oango ne Weimar, 14. April, (Geliefert vom Snternational Nems Serbice. 
friegsminifter angeordnet worden, aber in Sadjen nodı nicht durd- auf Grund der fenfationellen Entz |fid) doc) zu bejtätigen, da die bayriiche Eotvietrepublif in Münden end- | 154,082, der an — Rräfidenten Atilion mit dem Crfuihen ’ 
geführt. Die jähfiiche Regierung hat in Berlin um Widerruf des Be- | büllungen ihres Sohne: es nicht aus= (gültig gejturzt worden ift. Die Städte Negensburg, Fürt, Schweinfurt | und daraus entitandenen Kranyeiten | den, jeinen Einfluß in der endgültigen Friedensfonferenz auszmüben, 
— * a gel: j ſchei hf Bann Muns 8 its x 2. 1. — Ne < — — eier * 

fehls nachgeſucht, der zu einem angeblichen Verſprechen des ñ————— —* eg ——— hr "or .. —— m —— Ben Negierung | Geitorbenen 562,769. Im eriten damit es jeine Kolonien behalten Fan. Graf Rankau, der deuffche 
Kriegsminiſters im Widerſpruch jtand. —— Pr Senfeits beför- | Be — noch verſchiedenen anderen Städten erwartet man nächſt— Kriegsjahre war die Todeszahl be-Miniſter des Auswärtigen, teilte dies heute dem Korreſpondenten if, 

* tels Leuchtgaſes ms J — | as —— ne m: Sihahe fhless 2 Safe * r 
Rerlin, 14. April. Weber Dresden iit der Belagerungszuitand ver- | dert oder erichlagen wurde, will! 2 3 i FR jonders groß. ru „431,506, — —— die beutiiien Delegaten würden —* Forderung 

hängt worden. Außer dem ſächſiſchen Kriegsminiſter wurden noch min⸗ Hauptmann Gallery die Ausgrabung ! In München jetzt Gegenrevolution Rrantbeit geftorben 24,329. Die| die im Weientliien bon ben perrn u» ——— 
J 5 ‘ 7 d 


« a ER - ed { = I . | Zahl der Gefallenen fant in den fol: | Wilfons abweiden mögen, zurlichveifen. Wir fünnen ebenfonmnig nod 
deitens 4 andere Perjonen bei den berichteten Samstagsunruhen getötet. | ihrer. Leiche und eventuell aud) bie Berlin, Sonntag, 13. Mprif. (Meber London. Perichtet bom | genden 


5 * — |Neueröff — it tra=| a : —— 1) 1 Jahren auf 330,532, | mehr deutiches Gebiet abgeben, als wie unter den Bedingungen im. Nos 
Die Menge zeritrente fich erit, ols der Aultusminifter zugefagt Hatte, | Neueröffnung des jnqueltes beantra= | „nternational Service”.) Nach weiteren Berichten ans Münden it | 294,742 


[ft ü DRM } \ ! \ 1 ichen 3 und 317,954. vember zugeſtanden wurde, wie wir übermäßige Schadenerſatzzahlungen 
darauf zu ſehen, daß die Forderungen der Soldaten erfüllt werden, nicht |I"- jetzt eine richtige Gegenrevolution gegen die radikalen Kommuniſten im Die Verteilung der Hilfsmittel. leiſten können. Unſere Lebensintereſſen liegen in unſerer Kolonial— 


anr betreffs voller Köhnung, fondern andt betreffs Lebensmittelauweilung. | „oc, Nun bie Ermordung ber Frau | Gange. | Maris, 14: Moril, Nabrungsmit. |tättafeit, und das deutiche Volt bedauert fehr die Anficht des Präfidenten 
Sovenhanen. 14 April. Eine Depeſche des Wolff'ſchen weistopf anbetrifft, ſo will die Po: | Dr. Lapp, Volfsfommiflär des Auswärtigen in der geitürzten | Yampempalter 2 berichtet” über Wilfon über unjere Stolonialpolitit, wie er ihr in jeiner Rede über: den 
— p h A * iu . x e 2 2 amt“ | [izei eine Zeugin ermittelt haben, die | „Sowietregierung“ wurde in ein Krrenhans geitekt! = ne. * ——— Völkerbund Ausdruck verlieben bat. Er ſtützte ſein Urteil nur auf Be— 
lichen dentſchen Burcans meldet, daß, als der Vertei igungsminiſter behauptet, daß Courtney, al® er die | 16 andere der blutroten Kommuniſtenführer, darunter Lamdaner, |felır = die u notleiben. richte, ivie fie ihm von unfern bitteriten Gegnern unterbreitet wareıt, . 
Noske von der Ermordune des ſãchſiſchen Kriegsminiſters Neuring er. | Gattin jeines — wenige Wagner and der „Ditlator“ Muͤhſam, wurden eingeſteät. Ein anderer naber er ſollte auch nach altem Brauch die Angeſchuldigten hören. Wir 
fuhr, er ſich zu ſofortiger militäriſcher Verſtärkung der ſächſiſchen Rn vor a ——— 
waz $ > R E te, er atte, daß er 
gierung entſchloßß. Es ſind jetzt ſo viele Trnppen auf dem Weg nach uee eſuchte, erklärt hatte, daß e 


Du 4 nor rudan, x den®ölfer, wie folgt: Bolen 51,745 | x. :: — an i 
diejer Führer, Dr. Yevien, ijt rechtzeitig geflohen, wie es jcheint. Tonnen ber Bahn ad) Warichau, | OT, den Präfidenten dabom zu Überzeugen, dab d«3 neue Deutichland 
$ , ef . allen notleidenden Bezirke verforgt die Verfehen und Fehler nicht begehen wird, von denen feine Kolonial- 
| — u 2 S 5 x „u in * 4 4 3 J 3 see ® 
Dresden, dak die rafche Wiederherftellung von Gejek nnd Ordnung ge- —— nn rd $cdebour nicht frei! Finland 26,344 Tonnen. Ticheche. — frei gewejen Hit, fondern dab es den eitverhältnifien angemeifen 
ME PL BB. EN s re nes 08 9 am näciten Morgen verhaftet wurde, | a: s ie ; : +8 2* Aec⸗⸗ rd. Deuti Es Kan: Mache £ 
wiß ericheint, jelbjt wenn, wie es heikt, einige der in Dresde nbefindlichen | Hatte er x8 95 be: Fich | derlin, 14. April. Dem Sowictfongre® tunrde. mitgeteilt, daf | jlovafei 29,911 Tonnen, Deutihöit- rg 2 — — —— — 
Näger- nnd Grenadiertruppen nnloyal jein follten. —— 4 u... Georg Lebonr, der fid) im Moabiter Gefängnis befindet, deiien Frei-|crreid 48,156 Tonnen, nad Wien | nur gegen uche wehen. Fn dauernder Weltfriede ſei doh zn 
” — x ee 2 * | Xeichenfchauer Hoffmann erklärte | jafi 30. Ma t sp: Arbeit l “ne og = möglich, wenn für Deutichlands Lebensinterejfen nicht geiorgt werden 
Zu der Wut auf den fähliichen. Krieggminifter und feine Ermor- | key Inım Berihierliatt a ajjung am 30. März vom fommnniftifchen Arbeiterrat verlangt wnrde, | geht täglich 2000 Tonnen mehr, würde, c8 Sollte nicht Mitveritändnifie halber au Ieiden hab . 
dung foll auch eine Falihmeldung jtarf beigetragen haben, dai; der lbenbpoft" da er an * der nicht freigegeben werden wird. wenn der Verkehr es geſtattet. . " en a . 
Miniiter Vereh! gegeben babe, Sandaranaten au fdas andringende Volt | Molizei nicht — get 4 |. Unabhängige joztalüitiiche Zeitungen bringen einen von Ledebour Deutſchland — am 22, März tra- Amerika ſoll zum Aufbau helfen. 
zu werfen ee ige : tm Gefängnis geichriebenen Artikel, in dem er den im Gefängnis ge, |feir die eriteir deutihen Schiffe in * 
zu werfen. Ausgrabung der Leiche von rau | It Sagt geſchr ‚um De Arnd ee ee ae 3 Weimar, 14. April. In einer weiteren Unterredung, die der 
Berlin, 14. April. EGleber Kopenhagen und London.) Es wird Courtney anzuordnen. Gr ift der  |briebenen Artikel, in dem er den preußiiben Sujtiaminiiter Seine der | Mlliertenhäfen ei und anı 25, win > BE “ 


N — * | . 2 zdeutſche Miniſter des Auswärtigen, Graf PBroddorff-Rankau, mit eimeit 
a nn 0 & hin £& asfundaeltuna der Sommmmiiten |urafz —— ſchamloſen Behandlung von Spartaker-Ge Moabiter Ge; |den die erſten Nahrungsmittel auf > Er ee —* 
aus Dresde n ded Wiert, daß die Sonntagskundgebung der Kommuniſten Anſicht, daß eine ſolche keinen Zweck ie heid 8 * A ee cn — = ——— — abgeliefert, 6767 Ktorrejpondenten de3 „iternational Mars Zervice“ hatte, machte die 
ein vollitändiner Fchlidlen war. (haben würde, da erftens bie Veiche ängnis beſchuldigte. Er fagte in dem Artikel des Weiteren, daß er täg— 
— 
' 





Straße. 


Ds 2 h E —* ns nee - r Erklärungen, die er als eine an das amerifanijche VBolf qrrichtete Botichaft 
—“ * ic in der Furt ſchwebe, ermordet zu werd d daß auch KarlTonnen Brodſtoffe und 740 Ton— —* en ee — 
Vier Perſonen wurden ımter den Verdadt verhaftet, an der Er- ſchoñ zu lange in der Erde ſei, als n der Furcht ſchwebe ermordet zu werden, und dab auch Karl 


Fe re er er ri ne? m Rattitaste Mnnänernd 200.000 | anzusehen winjdt. Er jagt Folgendes: Meiner. Mcberzengung nad 
mordung de3 Kriegsminiiters Nenring beteiligt gewejen zu jein. daß noch feſtgeſtellt werden ü — * — ————— 1 * —— im Xpeil wird Deutſchland in — ——— geiſtiger ind — 

In den ſächſiſchen Bergbaudiſtrilten Zwikau und Lagau haben 9ob die Frau an Gos erſtickte. de 34 A Sinrläihingen if dechen reihe er le Deutichland abgeliefert werden, | Unteritigung zum Mafban jeiner ökonomischen Verbältnijje, die durch 
Brozent der Vergleute gegen eine Fortiekung des Streiks geitimmt. ner jet ber Koronersarzt W. H. EBENEN * TEE * ac, Zwifchen einer halben md einer den Krieg und die Revolution dein Ruin nahe gebracht murden, in höchſt 

Weimar, 14. April. (Meber Berlin und London) Man glaubt, | Dunter, ber jeinerzeit bie — Im Rheinland beſtraft. iltien umerernährten Kinder inmäglichem Maße bedürfen. Wir würden das ſehr gern ſehen weil: wir 
daf jewt Sadıien an die Reihe kommt mit der Vrotiamierung einer | |Gau vornahm, inzioiihen geitorben, | Kobleuz, 14. April. Friedrich Schwarzkopf aus Berlin, welder |Perihiedenen europätichen Ländern | WIEN, daß die Der. Staaten feine Gebietsabtretung don Deutihland 
Sowietrepublif, Cs ift befannt, dat die Spartafer dieien Schadhzng und auch * Stieftohn, |, Amerikasiihen Wilitärpoligei gegenüber eingeftand, an den Spar. werden nad) ärztlicher Prüfung in [verlangen, ımd uns nicht mit politiihen „Nadungen“ die zur Monroe . 
planen, aber in parlamentariichen Kreiien will man nodı nicht an eine | Det TeUneR Vater beſchuldigt —— in Berlin teilgenommen au Kaher murbde zu 60 Tagen | genen Nährküchen regelmäßig ge- Doktrin im Widerſpruch ſtehen, überbürden werden. Wir müſſen und das 
ernſte Gefahr glauben. ⸗ — | Gingelhaft verurteilt; #2 andere erhielten 15 Tage Gefängnis wegen Elci. |Tpeift werben, pimeritanifäie Volf ift in der Tage, uns mehr als Bloh öfonomifege 
In den Kohlenrenionen von Zwican und Ingan tonrde ein General- boben, ſei tot. ner Vergehen. | ; N j | —— — Vorteile zu gewähren. Tie neue deutjde Serfaffing enthält 'nlele 
itreif angeordnet. N . ı > 4 a u ö * —* a ni naar" Wach Rıumfte, die Fi aud im der amerifantichen befinden und amerikaniſche 

Von einem Kerl, der fich ihım ! Laufende von Griechen verhungert. | 
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— ee — * L t borftellte, ı — nr; rn nr m cr: [wichtigen und erwünſchten Ratſchlägen zur Seite jtehen. Muf die Frage 
der Univerfität beichloffen einjtimmig, fich bei den Grenzichuktruppen | «.- —— —9— * — Waſhington, 14. April. Dem hieſigen Zweig der amerikaniſchen könne an dem allgemeinen chriſtli— ge der ächite Sentiche Wolthaile — abo nn Si ar 
amverben zu Iafien und die Studenten aller Sohihulen anfzufordern a öpen | Geieltichaft von Noten Kreuz twurrde berichtet, dal; Tauiende von Grie- hen Konarei; nicht teilnehmen, da r Ader nachtent ye Botſchafter in Waſhington werden dürfte, 
ihrem Beifpiel 30 f B—— my 00» 3 nung, . 4407 Nagnolta Abe,, über: | hen, die während der bulaariichen Bei Be 5 ) 
ihrem Beiſpiel zu folgen. Die Fakultät der Univerſität hat ihre Zu— ſchen, die während der bulgariſchen Beſetzungszeit aus Mazedonien ab— * a: ; 
: er : i — Ulf, 1 ng 3 air En 2 nu — * 8 D entſchiede rde er 
stimmung geneben. dolls fi die Tage bis dohin beſſern follte, wird um UND um Ci rngenabzeihen |geihoben wurden, infolge Sungers und fälechter Behandhıng geftorben anderen Setten Abtrünmge der roͤ— ı — = ee Beakbent Uber; dazu crmanemm ieh * 
jind,— während jid) wiele andere wegen Mangels an Nahrung in einem |mifchen Kirche feien, die direkt don ORG z — 2 0 et 1 
3777375, in die Stationen mit ihren toten Kindern im Arm und viele Mädchen| - _ Nhoche Apperion Searit, Wit- ne Man > —— RE 0 — 
ı m ; Per hen me der Reha V zgeſetzt waren, den Verſ * Er oe — erite vertraut ıjt. Wir find zu tief von der Wichtigkeit Tinftiger Be 
Berlin, 14. April. Cine Dresdener Depeihe an die „Roifiihe, er < 5 A |Daben wegen der Bchandlung, ber fie ausneiegt tmaren, den Berftand me des faliforniihen Bundesiena- 
Wr ——— a ) |stindern beitchenden Transport traten Fürzlich in einer der” Stationen | rs Searit jit 76 Nahr rn [ticlle Biele in den Krieg eintrat, als dal; wir nicht in der würdigkt« 
einen Angriff — die der Nenſtadt —* Ufer der Elbe gelegene * — — Imuır noch 1475 Rerionen ein. ö gers Hearſt, iſt, 76 Jahre alt in ih— 
Zitadelle zu machen. Grenztruppen und Soldaten aus Pir | PD NEUE BAER OR er 2 2 V er Zukunft deutſcher Dip tie in bisher feindlichen Länder: 
3 3 ztrupp E n Pirna haben nahe | D — 4* ———— der Zukunft deutſcher Diplomatie in bisher feindlichen Lindern 
I ie Sie es anle ) ] 73 ) — "chend, I te der M — 
Ser Bw N — einſchneidender Wechſel in der Luit— „AM DUges IK. ran Merame ——— — überhaupt ſprechend, bemerkte der Miniſter: 
der Friedrich Anguſtus Brücke zu verteidigen. wärme. Friſcher bis ſtarker wechſeln-⸗ —— TERDIMAET, ONCE Bemiregen 
— * —M * — — — x : 5 * Eranfaf 0 a d 2 Ir a va Io di Bezie 1 ac y)) c1 k *8 
Das Düſſeldorfer Blutbad | Sutinois: Segen Beute abend, abend | IR endgültiger Form die Bedingungen der Sieges-sreiheitsanleihe, jouri, aufgewachfen amd mit dem Br. m = u ns -ünder Die — *5J— 
| aut morgen; im nördlichen ımd weitiihen Zeil | welche die fünfte amd Ickte Freiheitsanleihe fein wird. Der Feldzug für | Gatten nad) demMeiten gezogen, wo wird eine vollſtandige Reorganiſierung unſeres diplomatnchen Ites 
1 * = > > 2 * 4 5 > | ET abend um norgen Regen J ru u — ar de IS ! er * Perſ pn a ur; c De J F 
hauptet, daß bei den Kämpfen zwiſchen Streikern und Truppen in Düſſel- zet eeehd ergeraſgen 10. Wai. Verſtorbene war jehr wohltätig und ſein, nach allen den Hauptſtädten Perſonen zu ſchicken denen beim Au⸗ 
| bat: namentlidr . Die - — bruch des Strieges die Pälle einaebändigt wurden. Zeitdem haben ji 
. * — — > * * . Niara* Der 44 nm 4 HGRM- .. . - . * * J ‘ e 3 dr NMarn ap J 12 ta a it “N 
a a ee ei. werder diple Korps lang erden. 
| Nieder Michigan: Nenen beute abend, wahr» , 
ſchei heute A . — a 
| > * 34 . — .. . — G Frz e — 9 e N aan 4 ‘ 120 9— J ten 3 
ER ‚auf Antrag der Vejiger in 3%4prozentige, drei- bis vierjährige Gold-| —z1,;, —* —— — =. Ich gedente nicht, mich —— für * — ZW 
| tntergang,-beute: 7:30 * 33 en Ss: — Bee 5 . oo i als In 1 Die ti Leute werde sgeleſe en, 
Berlin, 14. April. (Ueber London.) General Merfer wurde nadı renaufgang. morgen: 0:09. zertififate, fiir welche diejelbe Stenerfreiheit gilt. erklären. Te tüchtiglten Leute werden ausgelejen erden, DO 
Temperaturitand. | beicränt frei itei i mer tufend): „Gehts 'rein, Kinder, | Aniichten zu befommen, geichult auf modernen Verhältniffen, techiiikh 
"Fr 55 eichräntt, um freie Hand zu behalten, fie zu ſteigern oder zu verringern . eat zu berte 8 
alle Angriffe zu jhügen, J Nocklleb Tem ſtand nach 35 r 
ori 3 | Nacitebend der Temperaturitand nach ie ratfon i den | tr Herr Doktor ift da“ bemolratiihen Deutichland harmoriereend Zugleich mitffen * 
ind: ein @ — — —— von geftern nachmittag 3 Uhr an: gewieſen. Die Zuweiſung wird abgeſtuft in demſelben Verhältnis, das of ' n Se in — — Beruf 
R WWERSEON er. | 3 Ude madım......021 2 Uhr morgens....;a| Dei den früheren Anleihen als Richtihnur diente, Alle Zeichnungen bis) — Ausnahme. — Soldat: „Waz | Leute fein, welde das öffentlide Vertrauen genichen, ı 
> 2 z E 5 Ubr nadm......58 Uhr imorgen®.... n Re 2 : ‘ 5 d 5 S i} S j i i i 
Magdeburg gekommen iſt, jagt: | 6 Uhr abends übe morgens....L „Die Scheine beider Serien werden vom 20. Mai 1919 datiert, |’3 Eingrab’n, 3 euein, d’ Nacht, '3] Solde werden führende Stellungen in ımjerem diplomatischen Dieuft 
Die Regierungstruppen, weldhe gegen die Braunjdjweiger Sowict- ‚D am | ie auswärtige‘ Boat 2 
äger | nee abB =. 0) 5 Bir Bummaeab... BO] ER Dedeiheg —— in der Folge jedes halbe Jahr. Die Scheine wenn d' beim Parademarſch amolfür auswärtige ziehungen. Bir 
Prannjdtweiger Aonımnniftenitreitfräfte gekommen, Die Vorpoften |: Apr milecn br morgen. ...17 | Föitnen ‘dor dem. Ci ‚uacha Fliegft d’ in’ | — ee 


zu ) — — A * Staatsmänner und Juriſten können und bei ihrer Durchführung mit 
Leipzig, 13. April. (Ueber Berlin und London.) Die Studenten * kan erklärt, die katholiſche Kirche nn ! ORHENNG 
(112 
| ads dem Doainı-der Rlube alle nadıdem der Friede aeichloffen fern wird, antwortete Graf Rankatı: 
3 ( der $ 
* a rk und die Tafchenuhr beraubt. 
fie am 15. Mai mieder eröffnet werden. | ad die Zaſchenuhr beraub ML Mir a i an ou a * 
> 2 * krankhaftem, höchſt traurigen Zuſtand befinden. Viele Frauen kommen Chriſtus abſtamme. „Wir werden“, ſagte er am Schluß des Interviews noch, „nur einen 
Angriff auf Dresdener Sitadelle? — 
— —A4 * a |verloren. Von einem urſpruͤnglich aus 6000 Männern, Frauen und mn m — anorfo, [ötebungen nit Diefent mächtigen Gegner überzeugt, welcher ohne mat“ 
Zeitung“ beiagte, dat die Sowietlente ſich geſtern darauf vorbereiteten, ! t |tor& und Mutter de Seitungsberle 
Ari 3 Ylpria ar} ar 3 in} Achter 
Iren Heim bei San Francisco ge- möglichen Werie bet ibm vertreten jein möchten. 
: = * 2 A * al ſcheinlich auch morgen; fein 
der katholiſchen Kirche Aufſtellung genommen, um das nördliche Ende ——— 
rn s 5 5 u * 4 * z441 8 8 BA ct 4  Yayın 12 rd J 
|der Wind. Wainingioh, D. E., 14. April. Scabamtsjefretäar Blak verkündete | Farmern im County Franklin, Mii- „Deutichlands auswärtiger Tienjt it während des Striege® fait gang 
el; nr; ; . morgen fälter, Srifher big ftarfer wechieinder | a: + ; . —2 18 pr — Nnotwendi e Wenn der Frie eſchloſſen iſ ird es ih 
Berlin, 14. April. Cine Depeihe das „Acht Ihr Abendblatt” Ke= | Hund. BR ER N. ""diefelbe beainnt hente über eine Woche und danert drei Wochen, bis zum |cr reiche Silberminen entdedte, Die notwendig machen. Wenn der zzriede geichloifen ift, wird ces unturlid) 
dorf 157 Perionen getötet und 181 verwundet wurden. Die heftiniten Friiner vis Harfer, wehlelnder Asind, | Die „Ziegesanleihe” wird die Form von 4°; prozentigen, drei nnd a 
ie \ | nt. cı von | ud ori | Sinatsuniverjität reihlid, bedacht. 
wollten. Renen im ünferften öftlihen Teil. (licher Beitenerung, (ausgenommen find Nadjlafjenichafts- und Erbidafts- “ Eu a u un 2 ⸗ beiten 
Yon a . a |swernlih aum moraen. Im oltlicen Zeel neute MEenerm) und von Anndeseinfommenitener, Die Scheine find umſetzbar an fragte ihn, wie er ſich den neueſten Typ vorjielle. Er erwiderte 
Nach Braunſchweig gerufen. |heute abend wärmer 
Zr — —7 — * idiger beſucht wird, ins Schlafzim— ie findet. Das 6 zi i ei ſein, Leute 
Braunſchweig beordert, um die Sicherheit der Verkehrsverbindung gegen a En Tie Höhe der Auflage wird $4,500,000,000 betragen. Sie wurde eidis ſucht wird, ins Schlafzim- man ſie findet. Das Hauptziel wird dabei ſein, Leute von modernen 
X 1 u ’ ‘ * —8 12 1 8 
— “und paßt3 auf, daf lernt | ausaebi mr tif vᷣer it deirieninen- 
Am Mittiwoh war in Braunfchtoeig eine Sowietrepublif proffamiert, | et amtlichen Angaben des Weiteramtes |" foldhes ratfam eriheinen folte, Weberzeihnungen werden zurügt. | UND P Bt3 auf, bab, hr mag, Ternt| ausgebildet, und in ihren volitifchen Meberzeugungen mit derjenigen 68 
Am B him e Sot ub oflamtert, | er am Ang: Ze tes 
Berlin, 14. April. (Meber London. Cine Depeiche, die über | 4 Ubr nadm......6: pr morgen. ...53| 21 $10,000 werden in boll zugewicien werden. wird beim- Milttär net all’3 markiert: | und Neigung ihnen einen Einblid in auswärtige Verbältniffe gibk 
3 Ur abends ee | md find ciflishber am.20, Mat 1923. Die eriten Zinfen werden am |ffen; — aber 8 Anieburhbrüd'n| einnehmen. Die-deutie Nationalverfammhıng bildet jegt eitt-Somike 
Nevolnzzer gejandt wurden, find in Fühlung ‚mit den Borpoiten der |. Kor abends. WALL. 
— — ne f in, am 15 922 vo marlierſt 
3 Ar morgen. 47 —— ‚am 1 Dezember 1922 ; am der Stoß „maztt rt“, 


WADD LI Tm 


— — — 


4 Uhr ntorgen®. ... 


- * 
= 


flohen aber alsbald vor dem Regierung \ m ige mittage.....5 Regierung zu Pari chngelöſt werden. ——— Loch —— a — dortſehung auf der 3. Seite.) : 
. ; Er er — 7 | i j ER — * — * — — ver —— —J a ek ER ER — ER RS — 


Tui 
id 





EEE re 


J 


EELSIRL ENT 


ungarnirten Hiiten 


Werte 


. Die Sormen find; Eailor3 —) 
Drooping Brims — Seflan- 
liegende Zurbans — Unregel- 
mäßige Prim — Ehort Dad 


Moles und andere Modelle — ! 


ri® 
vi» 


Millinerh 
2, SI 


Strümpfe 

für Damen |f 
Merxcerized Lisle J 
Etrumvfe für Da⸗ 


en, nabtlos. in 
ſcwarz. weiß und 


— J — 
Strümpfe 
2* 22* iM 
für Kinder | 
Schwarze und 
weitze baumwoll. I 
Strümpfe für Nin«! 
| der — nabtios, in| 
! farbig, — in allen || Größen 5 bis 915, 
Srößen,— foeziell iM reanläre 48c Merz! 
für Dienstag, das tc, Stag, dbadi 
Poar zu IE ® fü } 


29e | 33c | 


K inder⸗Kleider 


Aus Amosſskeag Gi 


in hübſchen Plaids und Streifen — 
neue Sommer⸗Faſſons; beſetzte Kra⸗ 


gen und Manſchetten 


14, wert bis zu 82. 


ſpez. Dienstag zu .. 


Kinder-Mäntel | F 
_ Aus seid. Taffein, 
Serge gemadit, Ehirreb oder plaite | 
Pad, fanch und acichneiderte Taichen ! 


— elegante Fallonıs, 
14, reguläre $15:00 
Werte, gu nur 


Shirt-Waijts | 
Aus Lern und Bsile gemacht, — ı# 


hübſch beſetzt mit Spi 
rei, auch einfach geſ 
belle, Gr. 36 bis 46 
reg. $2 Werte, zur .. 


n 1} J J 
ALeinen⸗ 


3 ru 
E 1 
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ı Zr 


B. 168, gebleichtes Lei- | 


J —— 


| 


Wunderbare Werte, — zu 


7. 
AMund 


Craſh 


Seich appretier⸗ Yard Breite, | 
ſchwere ungebleich— 
te Sea 

Qualitũt, 


nen SHondtuchzcug, 
16 Boll breit, — | 

i 250 wert, nur 10| 
* Darb8 * an, jeben | 
m J 


en, bie t 
Darb für 


19c 


— 18ce} 
ke an jeden Kunben;! 
die Dard au 


'113e | 


toll - Anzüge, — bon auberläj- 


Ro 
figen Stoffen gemacht, foldhe wie Chev- 


ats und Eordurchs, in neuen Srühjah« 


gt 
Hi Yodelten, Größen 6 bis 18 Jahre — 


a 


Ber Fall Borzinski. 


I 


95, 6.95, 5.95 


Knickers 


Knicerboders Gut 
gemacht von Cordu⸗ 
2058 und fanch Miſch⸗ 


ungen, Größen 6 bis 
17 NIabre, die beiten 
$1.50: Werte, zu 


. 1.25 


4.95 


Reefers 


Reeterd für die li 
ben Kleinen — 214 bis 
bis 8 Jahre, — in 
Serges, Shevpherd 
Checks und fanch 
Miſchungen — gu 7,95 
abwärts biß 


2.95 


ten Ehirtings, 
Madras und D 
mit gebügelten 


auch weiche Hemden mit feſten, weichen 


Kragen, Größen 


< 


Seland Eanbas, hoher Echititt, zum 


| Merte, ſpeziell das Paa 


Vumps für junge Damen und Kinder, Va⸗8 


tentleber, 1 Etrap, Marh Jane Etnle, mit 
geſchneiderten Schleiſen, Größen 
82.00 Werte — das Paar 


bis 2, 


81.45 


Anabenihurc, gemadit von Tatin S.alb- 
leder, folite Leder-Erxtenfionio 
Sehen, zum Ehnüren, Grüßen 3 bi 
reguläre $2.50 Werte — das 


Kid Tops, ebeitfallS mweibe, fhivarze und II 


Be: Handecwenbete Eoblen, Gröhen 3 bi 8 — 


22.00 Werte, da 8 Baar au....usosnennnconcee 
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au 84.00, zu 
| | 1 
\ 81 39 — cebineſiſches Viping und 
+ ' andere Kombinationen — An | u 
ı } 
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IC AUCT 
Auswahl su 


Tag, 6 Sub breit, fi 


PN | | ſter, 
leicht zu reini 
dert: nur 20 MS, Bi reaul, Tic 5 
ı bie 
ı offeriert au | 


| Ofter-Kleider für Knaben 


| 1.50 und $2 MännerHemden, 


Negligee » Hemden für Männer — von Doppel: 


KERNE: BE BME sooo 0 nun nae una. 


blen, eraliihe * 
$1.45 


Kinberichube, Fatentleder Yamps, Iobiarhbig und ichmwarz, 


el 


NIT da —V 


Wert 
aufwärts 


4 


durch die Hausverwalterin bewieſen, 


bis 84, zu 4J— 


Apr 1 v 
eufwärt rDie Materialien find: Piilan 


i— Lifere — Ihree Cord Japs 


ı allen begehrten Sarben — bie 
LAusrahl zu $1.39, 


May 
cpL, 


nnr 
oor. 


| 
| 


20 | Fudung hat ergeben, daß der Mord 
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. 4 
Leibchen und / Union 

| ec 
Beinfleider Suits 
für Damen — fein; für Damen — fein fi 
gerippt, obne Wer: |Äj acrivnt, mit aus: | 
mel, audgeichnittc ‚gefäinittenem Hals | 
ner Hals, Epikens| urze Aermel J 
oder enge3 Knie— |} oder ürnıellos, 
Ertra - Größen rigen» 
— — 


er 


ı€ 
.— ıne5 
mie; 
| 

} 

| 

' 


vver⸗ 


5 


u 


dic 


39c_| 59c_| 


Gardinen 


Drei Stüte — J— 
beſtehend aus ei— 
nem Paar Gardi⸗ 


ze Tr... Innen und Salance, 
‚ Größen 8 bis | | 


l 30 — daos 
00, $1 59 81.50 wert, das 


| 
| | 
nobam gemadt, 


ect für | 


Koplin und 


Madras 


Auch Marquiſette 

5 { 
und Gretomne für | 
; Draverie, 36 Boll | 
| breit, Bis au 75cC 
22 wert, die Dard 
tzen und Sticke⸗ 1 * 


chneiderte Mo⸗ für 
81.29 450 


Größen 8 bis J 


89.45 


4 
) | 
| 


I 
I 


Bett: 
decken 


Große, Toppel- IE 
| | bett Eorte, Mar» || 
wi feille Eule ow | 
rermach, | E fäumte tweiheDede, 
— Sue ı 2,50 Wert, ein mes 
uadratyard nia beſchmußgt. — 
ſpesiell, zu 


| 1.39 


Gongolenm | 
Yuhdoden « Be.) | 


Tile und Gofymu- 
fanitär und 


* 


IB 


| 
8 4 


IE fann aud länger zurüdliegen, da3 | zu einer Rüge Anlak gab. 
‚)14 


I 


‚pres nicht aufgeklärt. Gie, die jonit | Werbreden begangen habeı 
'jnur leicht in den Tag hineingelebt | wollten einmal in der Haut e 


! 
ı 


| 


| 
zunãächſt 


dem Zweck mit einem Detektive bon | 


Iiverfolgie man bei Spaziergang be3 | Hat zufchu 


Fi 


| 
| 


| 


E!dbaß der Diener fich auf feinem Spa= | Menfchen bo 


| 


5 | madeır. 
IN auch bezeugen, daß er im Geichäft| Reiz, daß ich mich nicht entfchliehen 
'# | geiwefen mar. 


| 


| 


‚\geben und für biefe Zeit biß zu feis | tragiich genommen. 
Einem Eintreffen ins Haus fanben Tih | Gefühl war monatelang nur Neu= 
I Zeugen, bie bie Richtigkeit Jeiner Anz | gierde, wie bie Unterfuchung wohl 

1 119° 


| 


| 


nicht die Tat begangen "haben: und 


— un m m a em. 


„Wie ifl das möglich?“ wartete Schmurgerichtäverhandlung, 
„&8 find fämtlich Leute, Die zum | war hberangelommen. “Faft alle aro- 
Mittageffen aus ihrem Gefhäft ober | Ken Zeitungen Deutfchlands hatten | 
von der Arbeit famen. Da fie alle | Sonderberichterftatter entfandt. Die, 


‚|ben Weg gegangen find, ben fie täg= | Zufammenfekung des Gerichts war 


lih maden, fo fonnten fie faft bis der Sache Borzinskis nicht günſtig. 
auf die Minute eine richtige Zeitan- Der Vorſitzende war wie der Unter⸗ 
gabe machen.“ ſuchungsrichler von der Schuld des 

Kann er nach ſeiner Rückkehr Angeklagten überzeugt, nicht minder 
der öffentliche Ankläger. Die Aus⸗ 
dann ſchnell zur Polizei gelaufen dofung der Geſchworenen hatte auch 
fein?“ ‚fein für den Angellagten gürftiges 

„Das ift ausgeſchloſſen. Es iſt Ergebnis gehabt; e8 waren biebere 
Bürgerdleute, bei deiten man ſchwer⸗ 
lich ein Verſtändnis für die Natur 
des Angeklagten vorausſetzen konnte. 

Borzinski verhielt 


⸗ 


daß er nach ſeiner Rückkehr ſofort in 
das Zimmer ſeines Herrn getreten iſt 
und die Leiche vorgefunden hat. er| 
bat dann gleich die Polizei davon in | 
Kenntnis gefeht. Auch die Unter) Die Erklärung, daß e8 ihm nur ba- 
rum zu tun gemelen fet, zu fühlen, 
fhon mindeitens eine halbe Stunde| wie e8 einem verfolaten, Verbrecher | 


‚Dlvorber geichehen ift, denn da8 vers |zumute fei, fand offenbar feine fehr 
‚N iiprigte Blut war dort, mo es fehr|günftige Aufnahme. 


Einige Ge: 
dünn auflag, bereits angetrodnet.” |fchinorene machten ein Gefiht, aus 

„Ulfo Tpäteften eine halbe Stunde dem man deutlich herausfefen konnte, 
bor der Rüdtehr des Diener3 muß |dah fie dem Angellagten nicht glaub 
der Mord aefchehen fein?“ ten. Im Zufchauerraum murde ein 

„3a, ber Zeitpuntt des Mordes Lachen laut, das dem Vorſitzenden 
Dann 
ßt ſich nicht ſo genau feſtſtellen.“ wandte er ſich an den Angeklagten: 
Die Auskunft, die der Verteidiger „Ihre Erklärung iſt bei näherer 
ihr auf Grund der Akten zu geben Prüfung nicht ſtichhaltig, oder doch 
vermochte, genügte Adele nicht. Nach nur unter einer Vorausſetzung, näm— 
ihrer Meinung war hier noch man- lich der, daß Sie in der Tat das 
. Sie 
ines 
hatte, war wie verwandelt: ihr gan- Verbrechers ſtecken, ſagten Sie. Nun, 
zes Sinnen und Trachten ging jetzt zu dem Zwecke iſt es doch nötig, daß 
derin auf, Er’laftungsmaterial für] Sie vorher, ein Verbrechen begehen. 


‚1 Borzindft zu fammeln, und da fonft! Sie find ein intelligenter, ja, geift- 


jeder Anhalt fehlte, To befchloß fie, reicher Mann, als folder mußte e3 
gründlih der Spur be3| Ahnen doch von vornherein Hax fein, 
Dienerd in jener berhängnispollen daß ein großer Unterfchied zmifchen 
Stunde zu folgen. Sie fette fich zu leinem unfhuldig PVerfolgten und 
ı einem verfolgten Verbrecher beiteht. 
Ruf in Verbindung, der die Unter-| Die Gefühle eines wirklichen Ver 


2 


N ljuoung mit peinlicher Sorafalt bor- | brechers find ficherlih andere, als 


nahm. Auf Grund des Stabtplanes | die eines Menfchen, der fich sicht? 


(den Zommen lafien und 


Dieners und fette die Punkte feft, | 
Ivo er fich zu einer beftimmten Mi- irrezuführen.“ 

nute nach Ausſage der Zeugen be⸗ Ein leichtes Lächeln flog über das 
funden hatte. Es war eine ſehr zeit- Geſicht des Angeklagten. „Sie 
raubende und wenig erfolgreiche Ar- haben recht! Nur fſchätzen Sie meine 
beit, da man im Weſentlichen nur Intelligenz etwas zu hoch ein. Im 


das Ergebnis der gerichtlichen Un- erſten Augenblick iſt mir das nicht 
| ‚terfuhung befiätigt fand. Die Er- klar gewefen, aber ich kam bald da= 


8 
” 


mittlungen ergaben als zweifellos, | hinter, daß einem fehuldbewußten 
ch wohl noch anders zu= 
siergange eine entfernte Straße auf- |mute ijt, ald es mir war. Dennoch 
gejucht Hatte, um einen Einlauf zu | hatte das Spiel, dem anderes war 
Die Verkäuferin Fonnte|es ja zuerft nichts, einen fo großen) 
Von da an fehltel konnte, es fobald aufzugeben. Und 
allerdings für einen Zeitraum von mas hätte das auh genügt? Die 
fünfundzwanzig Minuten jeder | Verdachtsmomente gegen mich häuf- 
Nachweis, e8 war aber, der großen |ten fich immer mehr. Bald ging e3 


‚Entfernung wegen, ausgeſchloſſen, mir ernftlih an den Kragen, und 
5 jdaß er in biefer Zeit da3 Haus auf | dadurch wuchs der Reiz. Denken Sie 
Bi gelucht haben konnte, um den 


Mord doh an den Sport! e gefahrbolfer 
zu begehen. Dann hatte er fi) nad | er ift, je größer ba3 Sntereffe daran. 
jeiner YAuzfage auf den Rüdmweg bes) ch Habe die Sache allerdings nie 
Mein einziges 


ben beftätigten. enden werde, Meine Verurteilung 
Adele wollte manchmal faft ver- | babe ich niemals ernftlich fiir mög- 


‚zweifeln, wenn die mühfame Arbeit | lich gehalten.“ 


il immer tieder ergebnislos verlief. 


14 | 


EI Nächte. Schliehlich Hlieb nichts ans !laften konnte. Der Diener Bernhard 
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'E | Adele gegenüber fein Hehl. Sie aber 
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Die Vernehmung ber Zeugen er- 


Das brachte ihr viele ihlaftofe | gab nichts, was den Angeklagten ent= 


deres übrig, als dem Gang des Die: | hatte feinen Tängft befannten Auß« | 


ner3 in den fünfundzwanzig Mi- Tagen nichts Neues hinzuzufügen. 
nuten nachzufpüren. Der Deteftiv) Gerade in dem Augenblid, als 
verfprach fich hiervon wenig Nuten feine Vernefmung beendet tar, | 
und machte auch von biefer Anficht | brachte ein Gerichtäbiener dem Präfi- 
‚denten einen Brief. Cine Dame) 


war anderer Meinung: folange noch | hätte ihn abgegeben; es fei eine 


u sl 


folgen tie Bercaled, PBongees, 
ucatine gemacht; Paſſe-Faſſons — 
oder doppelten frang. Manſchet⸗ 
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| 
Meike Schuhe für junge Tamen und Kinder, gemadt bon guter Dnalität Sca | ‚| 


Schnüren, Größen 81, bis 2, $2.00 


| 
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ſonſt ſo leichtſinnigen und flüchtigen 
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aue Zuch Tops — 
reguläre $1.45 


·22* 


„Neumann haite aber einen Die— 


ner, der zugleich Kutſcher war.“ 


„Der Diener iſt eine Viertelſtunde 


4 


94 
| berborgeganaenes 


IE |mefen, wie fie es beide, wenn fie aus | 


| 
J 


u |mieber angefnüpft hätten. 


| 
| 
! 
| 
| 
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irgend etwa® unaufgeflärt Mar, |eilige Sache, die feine Minute Ver. 
dürfe man die Arbeit nicht aufgeben. |zögerung erleiden bürfe, 
Sie Hammerte fich am diefen lehten] Der Präfident lad den Brief und 
Punkt. E3 war ihr beinahe zur firen | befprad) fi} dann mit dem Gerichta- 
dee geworben, dat ihr hier die Lö— hof. Die Schaufpielerin Adele Mai- 
fung minfte. bach bat dringend, fofort als Zeugin 
Sngiwifchen aber war die gericht- | Vorgelaffen zu werben; fie Habe eine 
liche uͤnterfuchung abaefchloffen, und | für den Gang ber Verhandlung fehr 
die Schmurgerichtöverhanblung ftanb | Wichtige Mitteilung zu machen. Der 
vor der Tür. Borzinsti hatte Wort | Gerichtähof beſchloß, ſie fofort ver- 
gehalten; er. unterftügte feinen Qer- | nehmen zu laffen. j 
teidiger jebt nach Kräften, befonbers )_ Ein Gemurmel durchlief den Zu- 
als biefer ihm mitteilte, dab Angle | Ihauerraum, als fie eintrat. Cie 
fich feiner fo lebhaft annahm. Das |ttug ein einfaches, bunfles Kleid, 
hatte großen Eindruck auf ihn ge- das ihr jehr gut ftanb und ihre 
macht und brachte ihm der Melt mie | IGlante Figur vorteilhaft hervorhob. 
der näher, al3 alles andere e& ver: | Man jah es ihrem Iieblichen, etwas 
mocht hätte. Diefe Iatkraft, ja,|blaffen Geficht an, daß fie jehr er— 
Aufopferunasfähigkeit hatte er der|teat mar. i 
h Auf die Frage des Präfidenten, 
Berjon nicht zugetraut. |mas jie borzubringen habe, fiel ihr 
Er beſchäftigie ſich jehzt toigber CU die Antwort Ichwer; ie mußte 
häufig in Gebanfen mit ihr. Was | Atem holen und ihre Stimme zit: 
trieb fie dazu, feine Unfhuld ar den terte. Bald aber erholte fie fi) und 
Tag zu bringen? Liebe? Das, was IN lam eine Anklage über ihre 
fie früher verbunden hatte, verdiente | TIPpen, bie im Saal bie größte Seins | 
wohl kaum diefen Namen. Es mar | Jation Derborrief: „Der Angeklagte | 
nichts als ein leichtſinniges, allere iſt, unſchuldig. Ich habe den BR 
| 


. 2. : : then Mörd rm 
ding3 aus gegenfeitiger Zuneigung | !&en Mörder entbedt!! — 
Verhältnis VUnter den Zuhörern entſtand eine 


ge⸗ er 
"große Unruhe, die den Präfidenten 


einandergegangen mwäreı, wohl ſchon ſouſt entſchieden ‚zum energifgeit | 
nad Zurzen Monaten mit andern| 5x Bun ro 
Er ließ | 
ih von feinem Verteidiger, der ftetig | 
mit ihr in Verbindung jtand, über | 
alles unterrichten, was fie in feinem | 
Sniereffe vornahm, Und fo versah : 
et, daß fein Schidfal ihr Tag und 


— Tel, Lincoln 359, — | 
| 


A. Schlesinger | 


| 
644 NORTH AVE., | 
Ifien abends 618 9, Eonnterd bi8 6 tibr | 


ſch 


dem es nur Spaß macht, die Polizei | 


Abendpoit, Chicage, Montag, den 14. April 1919. 


Kirche und Staat. 


” 


(Aus der „Neuen Zürcher Zeitung“) 


Am 11. März wurde in der beut- 

en Nationalverfammlung zu en 
mar über die nterpellation Arnız 
ftadt und Genofjen über dad Ver— 
bältnis der Mirche zum Staat bebat: 
tiert. Die „Neue Zürcher Zeitung“ 
ließ fich darüber Tyolgendes berichten: | 

A133 Abgeordneter Mumm (beutich- 
national) das Wort zur Begründung 
nimmt, erklärt PBräfident Fehren-j 


fih mährend|Hach, es fei fein Vertreter des Innen= | der Vertehrsfchwierigfeiten 
ber ganzen Verhandlung fehr ruhig. | minifteriums da zur Beantwortung; nicht rechtzeitig hier erfcheinen kön: 


e3 habe daher feinen rechten Sim, 


bein. &3 wird ihm entgegnet, die Antz | 
wort jet formell und werde verlefen 
werben, Nach längerer Geichäftsord: 
nung&bebdatte, in der Kolonialminis 
fter Dr. Bell im Namen der Regie: 
rung.erflärte, daß der Vorwurf einer 
Rüdfichtslofigkeit der Negierung ge: 


Igenüber dem nterpellanten unange- 
bracht ei, da die nterpellation im 


Kabinett eingehend beſprochen wor— 
ben fei, wird fchließlich beichloffen, 
weiter zu verhandeln. 

Abgeordneter Mumm zur Begrün: 
dung: &3 ijt dad Empfinden in ben 
weiteſten Volkskreiſen, daß wir an 
der Schwelle eines neuen Kultur— 
kampfes ſtehen. Unſer Vaterland 
braucht im Innern Ruhe und Frie— 
den; aber die Herren Ebert und 
Scheidemann haben ihm dieſen Frie— 
den nicht gegönnt. Eine ihrer erſten 
Taten war, Herrn Adolf Hoffmann 
an die Spitze des preußiſchen Kul— 
tusminiftertums zu ftellen. Der Red: 
ner mwie3 dann auf die bon dem 
ſächſiſchen Volksbeauftragten Hug 


erlaſſenen Verordnungen über bie: 


Verhältniſſe von Kirche und Staat 
hin. Hug habe auch die Simultan— 
ſchule eingeführt, ohne irgendwie für 
ven konfeſſionellen Religionsunter— 
richt zu ſorgen. Ebenſo iſt in Ham- 
burg und Braunſchweig die Brand— 
fackel des religiöſen Zwiſtes gegen die 
Bevölkerung geſchleudert worden. Die 
Schulkinder der Hauptſtadt wurden 
bon den foziMldemofratiichen Volt3- 
fommiffären zu einer antichriftlichen 
Weihnachtsfeier zufammengebracdt, 
beit der e3 geradezu unglaublich zu: 
ging. In Medlenburg planen die Ge— 
walthaber die fonfeffionälofe Ein: 
heitöfehule, Wir rufen der Regierung 
zu: Keinen Schtitt mweiter auf dem 
Mege gefeglicher Verorbnungen. Wir 
fordern für unfere Kinder die chrift- 
Einjchreiten veranlaßt hätte; er war 
aber jelbft durch diefe Worte jo ver- 
blüfft, daß er die Ungehörigfeit ganz 
überbörte. 

„Haben Sie Bemetfe?” 

„Wie würbe ich fonft hier ftehen?” 

„And mer ift ber Mörder nad 
Ihrer Meinung?“ 

Nun ftredte fie den Arm aus und 
bezeichnete den Diener. In dieſem 
Augenblid war fie gang die tragische 
Heldin. Scharf und fehneidenb Klang 
ihre Stimme durch den Saal: „Der 
Mann da tft der Mörder!“ 

E3 war viel» Theatralifcheg in 
ihrer Haltung, was im Grunde tes 
nig im den Gerichtäfaal paßte. Bei 
anderer Gelegenheit hätte diefes Auf: 
treten an diefer Stätte Ticherlich 
einen leicht Lomilchen Anjtrich ges 
habt, in diefem Augenblid der höch— 
fter Spannung und Aufregung em= 
pfand man dies aber nicht, und auf 
den Diener wirkte die fo unerivar- 
tete Antlage geradezu nieberichmet- 
ternd. 

Er ſiarrte ſeine Anklägerin * 
weit aufgeriſſenen Augen an. Dann 
wich plöglich alles Blut aus feinem | 
Gefiht. Er taumelte und wäre hin- 
geftürzt, wenn ein in der Nähe 
ftehender Gericht3diener nicht hinzu— 
geiprungen und ihn gehalten hätte. 

Die Erregung im Schwurgericht3= 
faal über diefe pYöliche, unerivar- 
tete Wendung war groß. Alle Hatten 
fih von ihren Pläßen erhoben, fo: 
wohl die Geihmworenen ala auch die 
Richter. Nur der Protokollführer 
war ſitzen geblieben, um die Aus— 
ſage Adele Maibachs noch ſchnell zu 
Papier zu bringen; aber ſeine Hand| 
zitterte derart vor Aufregung, daß | 
er fat feinen Ieferlihen Buchliaben 
zultande bringen Tonnte, 

Mit Hilfe von kaltem Waller ges | 
lang e3 enlich, den Diener wieder 
ins Bemußifein zurückzurufen. Er 
war aber ſo ſchwach, daß er ſich nicht 
auf den Beinen halten konnte. Es 
wurde ihm ein Stuhl herangerückt, 
und nun richtete der Vorſihzende an 
ihn, nachdem die Ruhe im Saal wie— 
der hergeſtellt war und alle ihre 
Plähe wieder eingenommen hatten, | 
die Frage, mas er auf die jehivere 
Anklage zu erwibern habe? 

Der Diener befanı fich erit. ein! 
ivenig. Ober murbe e8 dem Menz| 
fcheit, Der eben erfi aus einer Obhn= 


lihe Schule und den chriftlichen Re= 
ligionsunterriht. Die deutſchnatio— 
nale Volkspariei iſt für die Errich— 
tung der kirchlichen Grundlagen in 
Staat, Familie und Schule. 
Reichskolonialminiſter Dr. Bell: 
Der Miniſter des Innern 
iſt in dringenden Reichsan— 
gelegenheiten nach Berlin be— 
rufen worden und hat leider 
wegen 


nen. Er hat imNamen der Reichsre— 


die Interpellation weiter zu behan- gierung folgendeErklärung abzuge— 


ben: Das Reich beſitzt keine Zuſtän— 
digkeit auf dem Gebiete des Unter— 
richtsweſens. Die Regierung kann 
deshalb nicht gegen gliedſtaatliches 
Eingreifen und die Regelung des Re— 
ligionsunterrichts Stellung nehmen. 
Inwieweit in die Reichsverfaſſung 
Normativbeſtimmungen über das Un— | 
terrichtämwejen aufzunehmen find, 
wird bei der Beratung der Reichäper: 
faffung zu prüfen fein. 

Dellmann (©pz.): Die ganze Ue— 
berhebung und Herrfehjucht der kirch- 
lichen Streife hat fich bei Behandlung 
ber Angelegenheit von Kirhe und 
Staat gezeigt. Die Kirche ift nur 
eine vorübergehende Erfcheinung. Die 
Kirche felbit trägt die Schuld daran, 
dab fo große Teile des MVoltes ihr 
feindlich gefinnt find, (Lärm und 


Widerfpruch reht3 und im Zentrum.) | 


Mir geben aber ohne weiteres zu, daß 
die einzelftaatlichen Eingriffe in den 
Religionsunterridt praftiich unklug 
und vielleicht auch taktlos waren. 
Sie waren auch unbegründet, weil ſie 
der deutichen Nationaiverfammlung 
und den einzelftaatliden National- 
verfammlungen vorgreifen. Diefe ein 
zelftaatlichen ingriffe entipringen 
aber legten Endes der fehweren Ge: 


wiffensnot weiter Kreife, Mir er: | 


langen im Sinterefje der vollen Ge- 
wiſſensfreiheit die Beſeitigung des 
Religionsunterrichtes als beſonderen 
Unterrichtsgegenſtand. 

Mausbach (Zentrum): Wir haben 
ein tiefernſtes Bild aus den Mißgrif— 
fen einiger Gliedſtaaten erhalten. Wir 
wollen, daß der Religionsunterricht 
unter Aufſicht der Kirche ein Teil 
des Lehrplanes der Volksſchule ſei. 
Das Reich iſt allerdings nicht zuſtän— 
dig; aber eine freundnachbarliche Ein— 
wirkung wäre notwendig. Wir müſ— 


ſen Gewicht darauf legen, daß die Si- 


cherſtellung der ſtaatsbürgerlichen 
Rechte und die Gewiſſens- und Reli— 


Finſen jülig morgen, 


den 15. April, an | 


4. LIBERTY LOAN BONDS 


Mit den am 15, April fälligen Zinfen Fönnt Ihr bier ein Spar- 


Konto eröffnen; wir heben Eure 
ren Eure Bond-Zinfen, wenn in 


Euch Kredit dafür an Euren: Konto, 


Donds Foftenfrei auf; Follektic- 
der Zukunft fällig, und geben | 


i 
r 


Koupens der Liberty Loan Bonds, wenn verloren oder 
geitohlen, Fünnen nidht eingeldit werben. 


THE NATIONAL CITY BANK OF GHIGACO | 


Südoſt-Ecke Dearborn 


und Monroe Straße. 


Montage offen bis 6 Alur Abends. 





National⸗Bant Schutz 


Wenn wir herauskommen wollen aus! 
dem furchtbaren Elend diefer Zeit, 
aus dem allgemeinen Blutbad, in 
dem wir ivaten, jo fann das nur ae= 
Thehen von innen heraus, durch ho- 
here Werte, vor allem durch Religion. 
Schön wäre es, wenn in der Reich?- 
verfaffung die Sicherung der chriftli- 
chen Schule, die Religion und das 
Ehriftentum feitgelegt würden, und 
ivenn die Regierung für diefe Frage 
ein größeres ntereffe, und zivar ein 
mohlmollendes, finden fönnte, 
Auntel (deutjche Volkspartei): Ich 
kann die letzten Aeußerungen des Vor— 
redners nur unterſchreiben. Die Re— 
ligion darf nie und nimmer zu einer 
Parteiſache herabſinken. Die Religi— 
on iſt das größte und heiligſte Volks— 
gut, das es gibt. Der Religionsun— 
terricht ſoll in der Volksſchule an er— 
ſter Stelle ſtehen. Wir wollen Gewiſ— 
ſensfreiheit für den Lehrer und das 
Kind. Und dann fordern wir Frei— 
heit der Schule von der geiſtlichen 
Aufſicht. Ein Grauen und Entſetzen 
erfaßt uns alle bei der heutigen Ver— 
wirrung, aber wir heben die Sittlich— 
feit nicht durch Parlamentsbejchlüffe 
und Kommanbobefehle, fondern nur 
durch religiöfe Erziehung. 
Minifterpräfivent Scheidemann: 
Mir waren für heute vormittag auf 
die Fortfegung der Soztalifierungs- 
debatte gefaßt; daher fommt es, daß 
Reichaminifter Preuß nicht zur Stelle 
ift. Wir haben nicht im geringften die 
Adficht, etwa Obftruftion zu machen. 
Wenn Eie damit einverftanden find, 
daß die Frage zur Zuftändigfeit ber 
Reichsregierung gehört, dann finden 


gionsfreiheit in der Reichsverfaffung | Sie meine volle Zuftimmung. 


feitgelegt werben. Das Beifpiel ande- 
ter demofratifch regierter Staaten 
zeigt, daß auf religiöfer Freiheit der | 
Triebe der Konfefjionen und die per= 

fönliche Wohlfahrt am beiten gebei- 

hen. Eine Kirchen» und Schulpolitit 

Adolf Hoffmanns würde Deutfchland 

dem Voltäuntergang entgegenführen. 

Gefihtspunfte des inneren und äuße- 

ren Friedens müſſen uns in der Kir- 

chen» und Schulfrage zu größter Vor— 

fiht mahnen. 

Die Nahmittaasfigung beginnt 3 
Uhr. Wbgeorbneter Wei (Dem.): 
Die Regierung hat recht, wenn fie fich 
für unzuftändig erflärt. Wir wollen 
da3 Verhältnis von Kirche und Staat 
in möglichſt religionsfreundlichem 
Sinne gelöft fehen. Die Stellung und 
Bedeutung des Religionsunterricht3 
in der Schule hängt dann von ber 
Auffaffung über die Staatsjchule ab. 
Wegen der Mängel des Religionsun- 
terrichts, Die ich durchaus nicht beftrei- 
ten toill, joll man den Religionsun= | 
terricht nicht aus der Schule verban- 
nen, fonbern darauf hinarbeiten, daß 
eine durchgreifende innere Reform des 
Religionsunterrihts herbeigeführt 
wird. Ein jo reformierterNeligions- 
unterricht ift eine mefentliche Stütze 
des Lehrplanes der Schule. Ohne 
religiöfe Unterweilung dürfen wir 
unjere Jugend nicht laffen. Gerade 
der Gebante der Einheitsfchule wird 
fehr darunter leiden, wenn bie reis 
gionslofe Schule viele Eltern nötigen | 
würde, ihre Kinder !n Privatſchulen 
zu ſchicken. Möge ein feites, männlt= | 
ches, freigejinntes, aber auch fromm 
eınpfindendes Gejchlecht erzogen wer: 
den, das das Erfaßbare faht umd 
das lnerfaßbare ruhig laßt. (Beifall 
bei den Demofraten, redht3 und im 
Zentrum. Der Nebner wird bon bie- 
ler. Abgeordneten, darunter auch von 
Mumm, beglückwünſcht.) 

Költzſch (deutſchnational): Die Er— 
klärung der Regierung darf ung, in 
keiner Weiſe genügen. Wir fordern 
die chriſtliche Volksſchule und den 
chriſtlichen Unterricht in der Volts— 
ſchule. Man ſoll auch nicht den Reli— 
gionsunterricht den Kirchengeſell⸗ 
ſchaften und dem Hauſe nehmen. Ver⸗ 
ſuchen Sie nur hineinzudringen in 
die Tiefe des Volkslebens. Sie wer— 
den ſpüren, daß die Religion für die 
weitefſten Volkskreiſe noch immer das 


Frau Mietz (Unabh.): Die Revo— 


lution hat kraft eigenen Rechtes in 


einzelnen Bundesſtaaten die Verwelt— 
lichung der Schule durchgeſetzt. Wir 
verlangen die Einheitsſthule, die eine 
weltliche und Arbeitsſchule ſein ſoll. 
Wir ſtellen der Religion die große 
herrliche Weltanfchauung des Gozia- 
lismus entgegen. Wir denen nicht 
daran, damit irgendivie einen Gemil- 
fenszwang auszuüben; mir mollen, 
daß die Eltern ihren Kindern Reli: 
gionsunterricht geben lafjen, wenn fie 
wollen. Das tann außerhalb der 
Schule gefchehen. 

Nächte Situng Mittwoch 2 Uhr: 
Sozialifierungsgefet; Kohlenmirt- 
ſchaftsgeſetz. 

Sohe Löhne bleiben. 


Srorichlüchter werden fie innerhalb ci= 
ne8 Jahres nicht herabiensen. 

Ir einem an ben Sekretär für 
Arbeiterangelegenheiten, Wm. 8. 
Wilfon, gerichteten Schreiben Gaben 
die Leiter der fünf aröhten Schlacht: 
hausfirmen des Landes: Armour & 
Eo., Swift & Eo., Morris & Co., 
Wilfon & Eo, ſowie Cudahy & Eo., 
fih dahin ausgefprocen, dab fie in 
mindeflend einem Jahre nad) dem 
Friedensſchluß die Löhne ihrer An— 
geſtellten nicht herabſetzen werden. 
Sie find der Anficht, daß dieſe Er⸗— 
Härung viel zur Stabiliſierung des 
Geſchäfts beitragen wird. | 

Während der Dauer des Krienes | 
it den Schlachthausarbeitern be— 
kanntlich von Bundesrichter Al— 
ſchuler, als Schiedsrichter, zweimal 
eine beträchtliche Lohnzulage bewil— 
ligt worden. Für ungeſchulte Arbeit 
werden jetzt 4614 Cents die Stunde 
bezahlt, für ſolche, welche eine ge— 
wiſſe Schulung erfordert, 50 bis 75 
Cents, und für geſchulte 80 Cents 
bi3 $1.25. Die Woche hat 44 Ar— 
beitäftunden; für Ueberzeit und 
Sonntagsarbeit iſt das Anderthalb— 
fache des Lohnes zu bezahlen. 

en 

— Bei Strumnita feuerte bulga= 
riihe Polizei auf eine Kundgebung 
veranftaltende Griechen und tötete] 
eine Anzahl; zmwanzigq wurden in, 
Eifen nad Sofia gebradt. | 

iss — 


für Eure Erfpariiffe, 


— — | 


Auf dem Wege zum 
Vater. 


| 


| 
} 
| 


| 


Underwood & Underwood. 


Warren Perſhing, 


das zehnjährige Söhnchen des Generals 
befindet ſich auf der Reiſe nach 
Frankreich. 


Die Tonne und Das Wetter. 


Wardingten, 14. Apsil Auf 
Grund der großen Erfolae, melde in 
den Sternivarien auf Mt. Wilfon 
bei Bafadena, Californien, und tı 
Chalama, Chile, bet Sonnenbeobad: 
tungen unter Ginmwirfung ber 
Sonne auf die Witierungsverhält- 
niffe erzielt wurden, bat das Smith; 
fonianinftitut ſich entſchloſſen, drei 
oder vier andere Beobachtungs— 
ftaticnen in weit verfchiedenen Welt: 
teilen, wo der Himmel aber faft das 
ganze Jahr hindurch mwoltenlos tft, 
zu errichten, in Egypten, Indien, 
Südafrika und Auſtralien. 

— — — 
Die „Hochzeitsreiſe“. 

Zwei Sachſen begegnen einander 
in der Partinackklamm in Ober— 
bayern: „Herrje? Seien Sie nich gar 
der Miller? Seien wir nich zuſam— 
men in Grimme auf die Schule ge— 
weſen?“ * 

„J nu freilich bin ich's, und du biſt 
doch der Garle Lehmann!“ 

„Aber was mich das freit, nu ſage 
blos, wo gommſt denn du hierher?“ 

„Nu, ich bin uff der Hochzeitsreeſe 
und mache ſo e biſſl hier in den Bär— 
chen rum.“ 

„uff der Hochzeitsreeſe? Nee, was 
mich das freit! Da gann ich wohl 
auch das Vergniegen ham, deine ge— 
ehrte Frau Gemahlin gennen zu 
lern'n?” 

„Nu, das heebt, was meine yrau 
13, die i8 zu Haufe gebliehm, vor 
zweie mwärfch dir’3 nämlich zu beier. 
gewäl’n!“ 


vor elf Uhr ausgegangen, um ben 


| Nacht feine Ruhe ließ, daß ſie unab⸗ 
Bernhardinerhund Neumanns ſpa— 


N Erzählung von Albert Johannſen. läſſig bemüht war, den wirklichen 
* en ‚zieren zu führen. Am elf Uhr, alloi Mörder zu entdeden, um ihn aus! 
7 (9. Fortiegung) —— u der Zeit, als Borzinsfi das Haus | feiner verzweifelten Lage zu reiten, | 
Sie jehte fih nun mit feinem | betrat, hat er mit bem Parkwächter in die er ich, einer Marotte wegen, | 
rieidiger in Derbindung, eritjgefprocden. Der Wächter erinnert | jelbjt bineingebract hatte. Er batte| 
Friſftlich danır fuchte fie ihn pers fich ganz genau, dak e8 gerade punkt | fie mehrmals duch feinen Werteidi- 
nl auf. Da erfuhr fie dann, |elf geiefen it, weil der Diener, ald|ger um eine perfünliche Ausfiprache 
Bob die Nahforijungen nad dem er jih mit ihm unterhielt, feine Uhr; bitten Iaffen, aber fie war nicht das, | uniere vorhtändige 
Mörber Tälfig betrieben morben ma= |geftellt hat. Bernhard, der Diener, rauf eingegangen und hatte ihn auf!f Ra 1; Neue vomarticr || meigert; Tchließlich aber konnte ich 
„en, meil das Gericht die leber- bat dabei gefagt: Schon elf? Daidie Zeit vertröftet,* wo feine Sadell W AS sten | 
“geugung hatte, den richtigen Mann muß ich-doch meine Uhr Stellen: die/entfhieden fe. Eo nahm fie feine! 


ı were Jane in — nicht länger ON. 
"gefaßt zu haben. 'geht, wie gewöhnlich, etwas nah." |Gebanfen immer mehr in Anfpruch, gerührt, | Als das Gejtändnis über feine 
= Bas tun?“ fragte fie ‚„Reumann muß dod, da Bor= und drängte jeine Weltfluchtideen zu: | 8—8 Lippen getommen war, ſank der un-⸗ 
97 Ber Verteidiger zudte die Achlein. | zinsti erft eine Unterredung mit ihm|rüd, Er fühlte, wie daB Leben alle || u... ans in ver zag dee — glůcliche Menſch ganz in fich zuſam- 
StB fehlt jeber Anhalt. -Alz ſicher iſt hatte, ſpäter ermordet worden fein, | mählich twieber feine Anfprüche gels' kindenbaum, a Ghergeloun, Be Fue Imen und blieb auf die weiteren Sgra= | 
*fe geftelit morben, ba außer Bor= | Der. Diener fanır bald zurüdgetehtt | ten madte. Damit kehrte aber auch — 29 * — Des Bere. || gen des Vorfibenden zuerit bie Antz) 
zimsHi fein Menfd im Haufe gewvejen fein.” a ‚ [bie Unrube und Anaft des Lebens | Ar" Samen naar (erang: aaa [| Wort fehulbig. | 
it als Neumann und bie Hauäver-| „Das tft er migt! Er bat einen | und die Sorge um die Zukunft zu= || ner wleter Wiarim, Se: © @traößarn am (Fortſebung folgt.) 
Allerin. Die letztere kann kein Spaziergang erſt durch den Park rück, von der er feine Seele einige! j Mersenre. 81.00; Touanmeiien, Watser || — — — 

—— = ’ oo GE! wer or Niver, Waiser. K1.25: solar aut MER 
"Berbadht treffen. Cs ift eine jehzig- | und banın burd) einige Strafen ges Monate ang jo glücklich befreit] | sem ‚Latenten, ängen“; Aybinz Mate — x der Sommerfrifche.—Leut- 
Führige Matrone, die ſchon bei ben | macht; es find noch drei Zeugen vor= | hatte, aber auch Wünfche und Hoff- 1" ziaseı, Herren. s1.20: D Tammenbe | ant (det ich [con mehrere Tage im 
Eiern Neumanns in Bun. * en Hoden * Bi ben Dane ” nungen imurben iwieber rege, bi a 2. und Meimerg ®° || Hochgebirge .berumfreibt — ala er in 
weſen ınıb aänzlich mit dem Haufe | jehen n. . Sie fünmen fih auch | längit erftorben waren, erty-Bo werden 

verwachlen ift, Wleibt nitr Bor- annähernd der Zeit erinnern, mo er We 
zinsti übrig“ bei ihnen vorbeigegangen iſt 


macht erwacht war, ſchwer, ſeine Ge— 
danken zu ſammeln? Dann er— 
Pr. unter der atemlojen Span= 
Inung des ganzen Gaales: „Ich will] =————— er 
ein Geitänbnis ablegen. Ya, ich habe | Ih heilte mich ſelbſt v. 
meinen Herrn getölet, aber ch bi — 
nicht fein Mörder. Er hat mich ans || — 
gefleht, ſeinen Qualen ein Ende zu! 
machen. Erſt habe ich mich lange ge⸗ 


Heiligſte und Dauerndſte iſt, das oan- — Verſchnappt. — Heiratstandi⸗— 
zutaſten ſich niemand unterſtehen ſoll. dat: n...Dah. e8 eine gefchiedene —— 
— — ZIrau iſt, daraus mache ich mir) „Doktor,“ ſagte er, „ich leide furcht— 
Zuberfulufe |nichts... aber ſie müßte auch an- bar an Schlafloſigkeit. Das kleinte 
Jeder an ſawa⸗ hänglich ſein!“ — Vermittler: „O, Geräuſch ſtört mich, zum Beiſpiel 
en Reh idie ift Sehr anhänglih! Ihr Mann nachts die Kahe.“ 


Die Kake. 


Hikteolad und Graignolas 
—— aut 
Abzahlung 


Mile dis jem her. 

P ımsgcgeb nen ...t 
A ten, «merilanilche 
deutsche, ngariie 
| fjewie Schweine 
Plalten fies ax 
arer. — Uerianc! 


——— —— —— — — 


—* 
es 


groniimen Sutton [hatte drei Sahre zu tun, bis er fie [o8-| „Dies Pulver wird fehr wirkfai 

Sroniigen, Satien hatte rei Jahre zu un, bis er ſie los- „Die Pu er re un 

Merfoürbige Ge. | gebracht! Be ſein, ſagte der Arzt, nad) em er ein 

ES Fre | DM auftralifen Kohlengrus | Rezept geichrieben hatte. ö 

an Tudertulte ir) benbefiker haben ihren Leuten 22.5) „Wann joll ich es nehmen, Herr 

und, ermeneı Prozent Lohnerhöhung bewilligt und | Doktor?” ira F 

me. mag dern | Die Preife entfprehend erhöht, womit ij „Das ift nicht für Sie. Das gebe 

beit fahend. Any, Die Megierung von Neufüdivales aber | Sie der Kage mit ein wenig Mile, 

a orten | wicht einverſtanden iſt. Dabei Herrfcht | war die Antwort. 

eine ſede don Hu- | Rohlenmangel. —— 

tem geblante, nei — So geht’?. — „Kommen Sie 
mit Ihrem Gehalt aus, Herr Offi- CASTORIA 


masterte Berfon 

fhnelle Seilung 

bäust.Rebandiung, | 310?" — „D ja! Wenn man ſich 

ea Meder er [ein bischen einfchränft und ein bi3- 4* 
fie na® einſachen en —34 Di Für Sauglinge und Kinder 

oderne Mutter. iel: 
6 « _Gendet — 
K Saunen, umethrift Gnädige (zur re „Meberall jagt iNBEBRADGHSEN MEHRALS JO JAHREN 
E are *** a. man mir, daß. ich ein reizendes — 
BE Ste Heu Aıba.| Wal Habe... Aeigen Gie es mir | 


ze 


finden dich eine! 
chen Schulden macht, aeht’8 ſchon!“ 
Aniwellungen nes 


ı in Zahlung genommen. }| : 


- 


Die mit äußerfter Spannung ers 





An Cicero Avenue und Erie Str. 
'murbe be: Nr. 4622 Meit Crie Str. 
Imohnhafte E. Dlfon von drei Ban» 
|diten überfallen und um feine geringe 
Barihaft beraubt. Anscheinend die 
gleihen Wegelugerer . verleaten kurz 


darauf Joſeph Collins in der Nähe! 


feiner Wohnung, Nr. 409 N. Leclaire 


Herztlide Zufpeltion in Säulen 


Abendpoſt, Chicago, Wrontag, den 14. aprı 1919. 


EEE nn 


Doppeite| 
“, ce EI.” 
staınıps 
am 


i > 
Stadt: und Schulrat juhen Kojten 
von fi abznmwalzen. 


Hübfche Damen: | 
Leibchen 


Lohfarbig u. far⸗ 82 95 
.. 


big, ipez. Partie, s 
Bione Beitees, hoher ımdı 
niedriger Halß, beite Qual 


te) 


50 und“, 


— tät Pique, jedes, 83 
Avenue, den Weg und nahmen ihm Pr. Robertjon in Zweifel. Dienstas. $1.75. Hauptfloor. »* 


4 ab. | 
nötig tft, wei; aber nidıt, wer die Ko>» 


ge Betrachtet diefen Oſter 


— | Spitbuben, welche das Schaufen: | 
| Penſionsgeſetz vorgeſchlagen. 


24 West J J |fier des Tyreberid Pearl Shop, Nr. 4 
Rue po sec 
Verkauf von Waiſts 


777 . 
Beſteht darauf. daß Inipektion unbedingt 
15 Oſt Waſhington Straße, einge— 

— Ecke — Be. worfen hatten, erlangten zimar 

i ” z EN a 8 - 1 Schmudfahen im Werte von $400, 

Wit haben heute den größten ausſchließlichen Schuhladen J überſahen aber anderen Schmuck und 

in Chicago. Ihr habt hier die Auswahl von Tauſenden 


— im Werte von $2000. | 
von Paaren Schuhen, auf Tiſchen ausgeſtellt, beſte Qualitäten, 


Was wird nach dem 1. Mai aus 
der ärztlichen Inſpektion in den öf— 


Sie wurden in ihrer Arbeit von 
* * — — : St ä tört, di 

zu einer Erſparnis von 81 bis 533 an jedem Paar. Wir garan⸗ — — — 

tieren jedes Paar als völlig zufriedenſtellend. Geld bereitwil— 





das Geklirr des fallenden Glaſes an— 
gelockt wurden. Die Diebe entkamen. 
| Einbrecher, die fi in den Laden 
ber Charington Manufacturing Eo., 


fentlihen Schulen der Stadt ver: 
den, mit der ungefähr 200 Xerzie 
und Krantenpflegerinnen betraut 
find? Die frage bereitet dem ftäbti- 


Hübſche Waiitd aus Georgette Grepe} 
‚Satin und Crepe de Chine — Unalitä 
ten, für die jede Dame jofort $5.00 bei 


ſchen Gefundheitstommilfär Dr. 
Kohn Dill NRobertfon viel Kopfzer- 
breden. Am 28. ebruar hat ber 
Stadtrat einen Antrag angenom= 
men, ber erklärt, e3 fei die Anficht 
des Stabtrat3, daß die Stabt pom 
1. Mat ab die Koften für die Aerzte 
und Krantenpflegerinnen nicht mehr 
tragen folle. Vielmehr follten bie 
|Roften von der Schulverwaltung 
übernommen werden. Der Schultat 
feinerfeit3 hat einen Beichlußantrag 
angenommen, in dem er e3 ablehnt, 
die Koften zu übernehmen, und er- 
Härt, daß fie von der Stadt getra- 
gen werden follen. Es handelt ſich 
um ungefähr $200,000 das Naht. 
Gefunbheitätommiffär Dr. Robert- 
fon ift fich nicht recht Kar darüber, 
wie er fi verhalten foll, nachdem 
der Stadtrat ed abgelehnt hat, bie 
Koiten für die ärztliche Inſpektion 
zu übernehmen, bezw. dafür eine Be: 
willigung auszumerfen. Er ift fi 
aber völlig im Klaren darüber, daß 
die ärztliche Infpektion in den.öffent- 
fihen Schulen unentbehrlich ift. Um 
fich Klarheit zu verjchaffen, hat ber 
Kommiffär jomwohl Stadtlämmerer 


ligit zurüderitattet. 
Moriü s s \ Fr —* INr. 180 W. Late Str., Eintritt zu 
Verjänmt niht unjeren S1.00 Verlauf jeden dienstag. Sir, Einteit zu 
11,14ap | nanzböden für Photographen im 
Werte von $200. 
Einer Lappelic wegen. 
| Bor ber Garage Nr. 1211 N. Ca— 
‚lifornia pe, geriet geitern ihr Ge- 
‚Thäftsführer Morris Lepin mit ei- 
j nem Auffeher der Yellow Taricab 
Co., deſſen Name nicht ermittelt wer- 
‚den Zonnte, einer Zappalie wegen in 
Streit. Edward Hanfon, Nr. 1209 
IN. Kalifornia Aoe, und Louis 
| Meyers, 12. Straße und Aſhland 


Ave., nahmen, diefer für, und jener 
Schießbold wurde verhaftet. 
ford von einem Banditen, der dort 


zahlen würde — werden —— 
& 9. Stamp-Dienstag zu $2.95 verkauft 


Dies iit der zeitgemäheite Waiit-Verkanf, 
den wir je abhielten, n. eins der beiten Wertes nJ 
die wir in fold einem Verkauf je offerierten 
Unzweifelhaft werden Hunderte Damen eine; 
bis zn einem Dnbend diejer Waijts wünidhen,s 
und falls jic diefelben bei Halbe Dupend und, 
Dutzend Ffanten, werden hier nicht genügend; 
jein für alle, and Hunderte Damen möge y 
enttänjcht werden. Darm empfehlen wir: 
jo zeitig wie möglich hier zu jein. J 


— — — 


Aufruf! 


Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgefangenenfürjorge) 
24 North Moore Street, New York. 
Die Entlaiiung der in den Pereinigten Stanten 

friegsgefnugenen Deutichen fteht unmittelbar bevor. 
Nach allen erhaltenen Berichten bedürfen diefelben dringend aller 

| Arten Sleidungsitüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeug, Wäfche etc. 
Durch die Mitarbeit von Freunden ift e8 gelungen, nene, gute Anzüge 
in eritflniiiger Qualität und Arbeit für 


512.50 per Stürf 
zu beichaficn. 


Bejondere Sammlungen haben e8 ermöglicht, eintauiend folder Anzüge 
für die in furzen: zur Entlafjung fommenden deutichen Cdhiff3-DOffiziere 
und Geeleute zur Verfügung zu ftellen. Mehr denn meitere taufend Cıhiff3-> 
voffiziere und Mannichaften in Fort Oglethorpe, forte ca. 1500 Friegöge- 
fangene Offiziere und Mannfihaften bon früheren deutichen Kriegsichiifen 
in Kort MeBherfon und mehrere hunderte nad Deutfchland zur Entlafjung 
fommende Zivilgefangene follen ebenfalls mit folden Anzügen verfehen 
iverden, für die die Mittel fhnellftens aufgebradit werden müffen. 

Für die Beihaffung diefer ca. 3000 Anzüge und der übrigen Belle» 
dungsftiide werben ca. $50,000 gebraudt. 

Da3 Welfare Committee, deflen Tätigkeit mit Erlaubnis de3 Gtaatd> 
Departement durchgeführt wird und da für alle feine Sendungen nach den 
Yagern die erforderlichen Generallizenjen vom „War Trade Board“ und 
wur „Mar Departement” bejikt, bittet dringend am Mithilfe und Beiträge 
für die Bereititellung der benötigten Mittel, da nur in Diefem Falle die m 
ke Heimat zu entlaffenden Kriegsgefangenen und Internierten rechtzeitig 
Sgerüiter werden fünnen, 

Wir erjuchen deshalb alle Hilfäbereiten, ihre Geldbeiträge oder Pakete 

t Sleidungsitüden umgehend an die Geichäftzitelle der „Mbendhoit“, | 


I Grira Verfän- 
ferinnen 
Grtra Rannı 
JExtra Werte 


gegen, Lenin Partei. Am Berlaufe 
internierten und 
Nirgends ficher, | 


‚der ftürmifhen Auseinanderſetzung 
jagte Hanfon dem Meyers eine Kugel 
ins Bein. Der Vermundete befindet 
\fich in ärztlicher Wehanblung. Der 
: Nas für ein beiieres Glück fünnte wohl eine Dame beanjpruden, 
‚ „nm ber Vorhalle feiner Wohnung, | Jals kurz * Oſtern — an der Oſter⸗Waiſt zu ſparen, um dafür 
en een | für ein Paar weiße Sandihuhe für den Tftermorgen zu u 
| ’ n ; ! Y . —20 
thefer, jeßige Rentier Charles Craw- wir haben au) die Sandihuhe. (SHandihuh-Dept., Sauptfloor, judlic.) 
| | Georgette Ereye Blnfen in jeder gewünschten Schattierung, Braided, 
| mit Berlen befegt, beitictt und Tueded, alle Kragenfaffons, Halsausſchnitte 
| find Sauare, rund und V-Stile, 


auf der Lauer lag, überfallen und 
um eine Diamantnadel im Werte von !’*” ! : 
8500 ſowie $30 in Bar beraubt. ı Pile als aud) ab. Richert den Vor⸗ 
ı 2. Hull, Nr. 5418 Prairie Ave., ſibenden des Finanzausſchuſſes, um 


Bu Grepe de Ehine Blnjen, in extra ſchwerer Qualität, hübſch geſchnei— 
Auskunft erfucht, mie er fidy in ber 


dert und beitict; andere mit faltigen Frille. 
Geftreifte Satin-Blnfen in hübihen dimflen Schattierungen, 


un rec 


|der Vorjteher der Grace Str.:Halte: | S 

ſtelle der Northweſternbahn, N rn —* indliche Süub 

dort geſtern morgen von einem be— äne für eine gründliche Saube: | W _: Si 

auto Banbiten, der eine Se: |tung der Gähchen der Gtabt wird | J nit den Suit® zu harmonieren. 

| fichtömaste trüg, um Dienftgelder im | der Gefunbheitstommiffär dem Dber= | » 

(| Betrage von $84.40 erleichtert. |bautommiffär Charles R. Francis |W DR ee: lu en 
deinnächft in einer SRonferenz unter= | ⸗ ⸗ 

breiten, um ſich die Mitwirkung des Bi 

Oberbauamts zu ſichern. Der Kom⸗ 

| | “ a... |miffär fchlägt vor, in den Gäzchen 

| | Morgen literariſcher Abend mit Engels der Stadi die Zäune und Wände zu | 

ji! „Ucber den Waifern“, tünden, um der Verbreitung bon | 

| 

| 


| 


a6 


um 


Extra ſchwere Qualität, dauerhaft, bier herboriretende nexie 
Modelle, hoch zu Mmöpfender Stragen, niedriger Hals, Matroſen— 
* BEN fragen, Bufter Vromm Stragen und gefchnetderte. Pleats mit 

Taſche, Größen 36 bis 52 Büſtenmaß. 


| Buih Temple Theater. 
(Dieeltton: Conrad Geldemann.) 


dem Anwalt Henry ©. Robins als ! (Fortjegung von der 1. Seite.) 
Vertreter dc3 Generalpoitmeiiters 
imit derErflärung eröffnet, dab. die’ 
\seitfegung der Raten mit. den 
| Staatenrehten, der Bertenerung | 


Der Dienstag bringt im Bufh| Seuchen vorzubeugen und Geuden- 
|| Temple einen meiteren literarifchen | herbe nach Möglichteit zu befeitigen. 
Wnglen Sirase, zu fenden. — für den Direktor Seidemann | Obwohl die Influenza nit mehr 1? | gr die Staats: oder die Bundes- 


( Io 


Britifche Erſatzwahl und deutſcher Schadenerfat 


Paris, 14. April. Infolge des Ausfalls der Erſatzwahl in Sl, 


22203 Mm 


III, Wa — eine Galavorſtellung in Ausſicht häufig ſei wie bisher, müſſe doch im 
„Doppelt hilft, wer ſchnell hilft.“ 


Erhalten für das „Welfare Committee for War Priſoners“ von 
8 3.00 

10.00 
1.00 
25.00 


Emma Wolf ..... 
F. E. Schuchardt 


a a ne ae a a 5 41.00 
her eingegangen 


ee $444.50 


m Ganzen 


als die Polizet berbeifam, fand fie 
ihn mit einer Schußmunde im Naden 
bor der Wirtfchaft auf dem Straßen- 
‚pflafter liegen. Er wurde nach dem 


Die Schwarze Gefahr. | 


Ron jrarbigen ausgeführte Ranb- 


taten mehren jich ericjredend. mo man an feinem Auflommen zivei- 
'felt. Der Schmwerverlegte gab feinen 
Namen als John Stubbs an, Er ift 
20 Jahre alt und arbeitete für die 
— Firma Armour & Co. Sn feinen 
Bier Neger benchen ibn im Ghicago | Tajchen fand man $18 und mehrere 
Heights. — Wirt will einen Schred- aus ber Wirtfchaftäfafie ftammende 
ihm abgeben und trifft dabei aus Quittungen. 

Kerichen cinen Ginbremer, In Nummer Sicher. 


. Der 16jährige Harry Davis, der 

Am Samstag abend wurde in demy!n einer Villerdhalle an Saginat 
Vororte Chicago Heights der. zehnte | Üvenue alS ber Führer einer Banbi- 
Mord in diefem Jahre verübt. Aız |tenbande verhaftet wurde, welche bie 
Philip und Samuel Silberg im B:- Tübfeite und den Brhn Mair Be: 
griff ftanden, ihr Möbelaefchäft im |ätrt unficher madt:, legte geftern ein 
Gebäude 263 Dit 16. Straße zu 
ihließen, fah Philip, der gerade vor|Heibe der in Iehter Zeit gemeldeten 
dem Laden bie Auslage im Schau-|Meberfälle zugab. Als jeine Spieß: 


Kaltblüiiger Mord, 


mwaffnete farbige auf fich zutommen. | Arthur Carlfon, Nr. 7807 Mustegon 
Er lief in den Laden, nerfchloß bie | Apenue, den 22jährigen Walter Nor: 
Tür und-rief feinen Bruder, der ge= |din, Nr. 7828 Burnham Ape., und 
ade dabei ivar, die Wocheneinnahme | Frant Worgin, Nr. 7716 Brandon 
im Betrage von F1080 fortzupaden. | Apenue. Lebtere befinden jich eben- 
Die Brüder veritedten ſich Hinter ei- | falls in Haft und befannten fich an- 
nem Möbelftüd, marteten geraume|geblich auch jchon ber Mittäterfchaft 
Zeit und begaben fich Tchließlich nach | jchuldig. FUN 
der Zadentür, um zu jeben, ob bie) 
Kerle fort feien. Dies mar nicht ber | 
all, denn eine wahre Salve murbde | 
ar” fie abaefeuert, als fte fich bliden 


Hilft alles nichts! 
Hräulkin Ida MMeill, die as 
Kafliererin in dem fFleiicherladen 
Nr. 510 Süd Halfteb Str. beichäf- 
liegen. Samuel wurde ins rechte tigt ift, hatte, durd, bie zahlreichen 
Knie getroffen, Philip drang eine/Raubüberfälle in legter Zeit beun- 
Kugel ind Herz, bie ihn jofort tötete. vubigt, ein tie fie glaubte befonders 
Die Mordbuben fuhren im einem |ficheres DVerftet für die Tagesein⸗ 
Kraftwagen davon. Die Gattin und nahme gefunden. 
Kinder des Getöteten liefen, als ſie Geid, annähernd 8500, 
die Schüſſe hörten, aus ihrer hinter mit dem für den ſonntägl 
dem Laden befindlichen Wohnung | tagstifch beitimmten Hühnchen ſorg⸗ 
and machten durch) ihre Hilferufe die | Fältig ein, ehe fie am Samstag abend 
Polizei aufmerkjam. kurz nad) elf Uhr den Laden verlieh. 
Bon drei farbigen Banditen wurde 
geitern Eonpabe Yuniad, Nr. 3346 
Sottage Grove Ave., angefchojfen. 
Sm County Holpital, wohin er 
überführt wurde, halt man jeinen 
Zuftand für bebenllih. Junias wi— 
derjehte jih den Räubern, als biele 
ihn ausplündern wollten. Einer der 
Burſchen trug eine Soldatenuniform. 
In feiner Wirtſchaft. Nr. 4385 gaufe NRr. 38837 Michigan pe. ber 
S. Halfted Straße mußte B. Nce Zjahrige Earl Dorey, Nr. 3953 ©. 
Nichol vier Banditen $18 überlaffen. | Micjigan Aoe., von zwei MWegelane- 
Traf aus Berichen. rern angefallen. Eı widerſehte ſich 
In der Wirtſchaft Nr. 4846 Went- und wurde nun von einem der Bur— 
Worth Ave. wurde heute zu früher |fchen ins Bein gefchoffen. Da "orey 
Morgenftunde von dem Beliter Tho- | während des Kampfes Hilferufe au?- 
mas Kalomiris ein farbiger Ein- jtiei;, zogen die Gauner e& vor, fic 
brecher überraiht. Halomiris feuerte | zu brüden. : Die. Bolizei überführte 
zwei Schredihüfle ab, von bemen |ibn.nac vem Fort Dearborn Hofpi- 
seiner. den Einbrecher aber traf, denn tal, , ik 


drei KHerlen angehalten wurde, die 
ithr daß mertvolle Paket abnahmen 
und im näcjften Augenblid im Dun: 
fel der Nacht verfhivunden waren. 
Auf dem Heimtveg wurde por beı 


stellt, und zwar gelangt unter feiner |nächften Herbit und Winter auf ein 
perfönlihen Regie Georg Engels |"Biederaufleben der Seuche gerechnet 
breialtiges Drama „Ueber den Waj- | werben. 

fern“ zur Aufführung mit folgender |Aenderung der Venſionsbeſtimmungen. 


| regierang jie feitznieken ? 


Wichtige Fragen auigeworten. 


‚Hn’pital des Arbeitshaufes gebracht, | 


Sie mwidelte daß | 
zufammen | 
iden Mit: 


|Sie hatte, e3 war inzivifchen nad) | 
I|T.itternaht geworden, beinahe ihre | 
Mohnung erreiiht, als fie an Woo» | 
‚Straße und Garfield Boulevart von | 


Beſetzung: 
| Faltor Holm, Geiſftlicher in Steinloch qauf 
iewert, abgeſeßter Paſt 


or in Steinlod) 
| Stine Kos, Magd aus 
Die alte Mamiell Weltphal... 

Mittwoch abend wird Schönthang 
Komödie „Zirkusleute“ imiederholt, 


der Donnerstag abend bringt eine 
Uraufführung, und zwar mwird das 
Erjtlingämwert bes beutfchamerifani- 


hen Dichters Albert Markwitz ge— 
| geben. &5 betitelt fi) „Der Dritte“ 
und ijt ein intereffantes vieraftiges 
| Schauſpiel. 

Freitag abend bleibt das Theater 
infolge der letzien Vorbereitungen 
für die nächſte Operette, Oscar 
Strauß' „Ein Walzertraum“, ge— 
ſchloſſen. 

Am Dienstag, dem 22. April, iſt 
Benefizabend für Max Juergens, es 
kommt „Der Hüttenbeſitzer“ von 
George Ohnet zur Aufführung. 

| —— —— 

| Richter im Zalar. 


Iinige der Rreigrichter verhalten jich 
ablchnend, 


’ 
1 


feiner Tätigkeit 


Richtern recht mürbevoll, anderen, 
| bie froben Sinns find und deren bei- 
ıtere Lebensauffaffung befruchtend 
‚auf ihre Umgebung wirkt, ftand fie 
meniger gut. Unter den Kreirichtern 
I gibt fich noch Iebhafter Einwand ge- 
gen die Neuerung fund. 

Der Zigarrenmader Augujt Mar: 
wedel ift von feiner Gattin Anna 
nach über Zöjähriger Ehe heute auf 
‚Scheidung und Nährgeld verklagt 
worden. Er wird von ſeiner Gattin 
bezichtigt, ſie beſchimpft, mißhandelt, 
mit dem Tode bedroht zu haben und 
zu trinken. Die ſechs Kinder des 
Paares im Alter von 22 bis 13 
Jahren ſind bei der Mutter. Die 
Familie wohnt 2036 Rice Straße. 

Le Roy Bird ſoll ſeine Zipporal 
und die beiden kleinen Kinder am 
14. März 1917 nach achtjähriger Ehe 
im Stich gelaſſen haben, laut der 
Scheidungsklage der Frau. 

oo 
Zwerg verunglüdt. 


|Sisleng hat feine Leiche noch nicht iden— 
‚tifiziert werden fünnen, 

Ein etwa 4öjähriger Zwerg, deſſen 
Perſönlichkeit bisher nicht eitgejtellt 
werden fonnte, erlag im County: 
‚hofpital Verlegungen, die er am 
Samödtag abend bavontrug, ald er an 
Madifon und Elinton Straße von 
‚emem Omnibus ber PBarmalee Eo., 
‚gelentt von dem Nr. 601 W. Adams 
Str. mohnhaften Chad. %. Schnot, 
überfahren murbe. Die Leiche harrt 
ir der County Morgue ihrer $denti- 
fizierung. 


Leſet die „Sonntasvoſtꝰ. 


..Richard Leuſch 
......Kontad Seidemann 
dem Dorf..Elie Janffen 
Der alte Rutidom, Küfter........Aurt Berifch 
Louiſe Srüdner 


Im Superiorgericht traten heute 
alle Richter im Xalar in den Saal, 
irf unfid |im Kreiögericht nur die Richter Bald- 
‚Gejtändniz ab, in dem er eine ganze win, Jobnfon und McGoorty; Ieh- 
ee befaß die Gemandung fehon von 
3 im Appellhof her. 
feniter prüfte, vier mit Revolvern be |gejellen nannte »er den 18jährigen | Die fhiwarze Tracht Stand einzelnen 


— — — 


Eine Verſammlung von 1500 bis 
2000 ſtädtiſchen Angeſtellten, die der 
ſtädtiſchen Penſionskaſſe angehören, 
it auf heute abend nah dem 
Sigungsjaal des Stadtrats einberu- | 
fen worden. Vertreter der von Gou:= | 
verneur Zomwden ernannten Kommif= | 
fion, die mit einer Unterfuchung des | 
Penfionsfafjenmweiens betraut ift und 
Vorfhläge für zeitgemäße Aenderun: | talpoftmeifter 
gen machen foll, werden Bericht er- |da8 heißt ber 
ſtatten und die wichtigſten Aenderun- Recht zuſteht, 
gen, die ſie vorſchlagen, erklären. Die ſoweit nur dieſer allein, nicht der 
wichtigſte Aenderung, die empfohlen Verkehr mit anderen Staaten, in 
wird, bezieht ſich auf die Penſions- Betracht kommt, die Telegraphen— 
beſtimmung für Witwen und Kinder und die Telephonraten zu erhöhen. 
von Angehörigen der Penſionskaſſe, Er hat dieſes bekanntlich getan, bie 
denen in Zukunft eine Jahresrente Staatsbehörde für öffentliche Nutz 
zuksmmen ſoll. Die Durchführung einrichtungen wandte ji dann aber 
des Planes macht aber eine beträcht- an die Staatägerichte, worauf Rich- 
liche Erhöhung der Monatsbeiträgeter Foell vorige Woche einen Ein— 
der Mitglieder nötig. Den Vorſitz haltsbefehl erließ, welcher es den be— 
in der Verſammlung wird W. J. treffenden Geſellſchaften unterſagt, 
Roach, der Vorſitzende der Penſions- für den Verkehr innerhalb des Staa— 
daſſe der ſtädtiſchen Beamten, führen. jes höhere Preiſe zu berechnen. Die 

Stadt ſoll Tiefbahnen bauen. heute begonnenen Verhandlungen 

Bau eines Tiefbahnnehes durch die werden zeigen, ob er dazu befugt war. 
Stadt mit Tagelshnern. und ohne | Auf Veranlaſſung des General⸗ 
Zugiehung loſifpieiger auswärtiger poſtmeiſters erließ Vundesrichter 
Sacverftändiger empfahl heute Av. | Landis vor acht Tagen einen Befehl, 
%. ©. Horne, der im ber nächften | welcher e ber bejagten Behörde ver 
Stabtratsfigung verlangen mird, 
daß fofort an die Löfung des Ber: 
fehröproblemd durh den Bau von 
Ziefbahnen gegangen wird. Alb. 
Horne weiſt daraufhin, daß die Stabi 
auf eigene Rechnung den Wilfon ne. 
Waffertunnel gebaut habe, und daß 
ji. eben jo qut auf eigene Rechnung 
Tiefbahnen erbauen fönne, Die Mit- 
tel dazu liefere der jtabtifche Stra- 
Benbahnfonds im PBetrage von 
$25,000,000. Außerdem müßten die 
Straßenbahngefellichaften nad ben 
Beitimmungen der Straßenbahnorbi- 
nanzen noch $5,000,000 zum Bau 
beifteuern. Die Koften mwürben fi 
auf eine Million per Meile ftellen, 
fodaß für bie verfügbaren Mittel 
jein Tiefbahnneg von dreihig Meilen 
Wange beichafft werben fönnte. 


\„£ejet die Sonntaapeit”. 


Borlänfige Enticheibung abgegeben. — 
68 handelt fich dabei nur um den 
Verfehr innerhalb De8 Staates, nicht 
um den mit anderen Staaten. 


Im Bundesgericht wurde heute über 
die Frage verhandelt, ob dem Gene- 
Albert ©. Burlefon, 
Bundesregierung, das 
im Staate Yllinois, 


2 


legenheit irgend etwas in der Sache 
zu tun. Die Verhandlungen darüber 
fetzte er auf heute an. Angeſichts der 
Wichtigkeit der vorliegenden Fragen 
wurden ſie nicht von ihm allein, ſon— 


und Page geleitet, die ihm zur Seite 
Platz genommen hatten. 
Brundages Antwort. 
Der Standpunkt, welchen 
Staatskommiſſion einnimmt, iſt 
in einer von Generalanwalt Ed— 
ward J. Brundage eingereichten 
Antwort auf das Geſuch des Gene— 
ralpoſtmeiſters genau dargelegt. Es 
wird darin auf eine am 22. Juli 
vorigen Jahres von Präſident Wil— 
ſon erlaſſene Proklamation hinge 
wieſen, wonach die Bundesregie 
rung gemäß einem ſechs Tage zu 
vor vom Kongreß gefaßten Be— 


die 


Telegraphen- und Telephonlinien 
des Landes Beſitz ergriff, und da— 
bei im Beſonderen auf den Sak 
aufmerffam gemadıt, daß die Rechte 
der Staaten in Bezug auf die Be— 
ſteuerung, die Polizeigewalt u. h 
w. in Teiner Weile dadurch beein— 
trächtigt werden jollten. Von den 
Raten ift mit feinem Worte bie 
Rede. Da deren Teitlegung durch 
ein Staatögefeß der Behörde 
für öffentlihe Nugeinrichtungen 
übertragen wurde, fo iſt der Gene— 
ralanwalt der Ueberzeugung, daß 
weder der Kongreß nod), der Rrü- 
fident jemals die MAbficht hatte, 
die Preife dur die Bundesregie- 
rung feitzufegen, zumal da fie ja 
mit der erfolgreihenDurdführung 
des Krieges abjolut nichts zu tum 
haben. nei 
Gegen bie Ber. Staaten gerichtet? 


| Am Dafein verzweifelt. 


Der Schankwirt Joſeph Czerwick, 
Nr. 1951 W. Ohio Straße, war, ſeit 
ſeine Frau ihn vor zwei Monaten 
verließ, trübſinnig. Geſtern wurde 
jer an Leuchtgas erjtidt aufgefunden. 
Die Polizei ift der Anficht, daß ber 
Mann freiwillig aus dem Leben ge: 
ſchieden ſei. 
| In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
734 N. La Salle Straße, wurbe ber 
56jährige Charles . Hanfon von 
Leudtgad übermannt, ba3 er mut- 
maßlih in jelbftmörberifcher Abficht 
angebrehbt hatte. Die Polizei ver- 
fhäffte ihm Aufnahme. im County: 
bofpital. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 
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bietet, bis zur Erledigung der Ange- 


ſchluß des Krieges wegen von allen | 


Die Verhandlungen wurden von 


und der Rolizeigewalt abjolut nicht 
Izır tun habe und daher nach Ueber- 
nahme der Linien durdy die Bun- 
desregierung auch dieſer zuſtehe. 
Des Weiteren machte .er geltend, 
daß eine Klage gegen den General— 
poſtmeiſter in Wirklichkeit eine 
ſſolche gegen die Vereinigten Stao— 
ten ſei, dieſe aber nicht verklagt wer— 
den könnten. 

| Generalanwalt Brundage, 
cher durch ſeine Gehilfen 


oe 


el: 
Oberſt 
George T. Buckingham, Matthew 
Mills und Raymond S. Pruitt 
vertreten iſt, ſieht die Sache natür— 
lich von der entgegengeſetzten Seite 
an, die Richter, welche wiederholt 
kurze Konferenzen abhielten, ſchie— 
* ihm aber in verſchiedenen wich— 
tigen Punkten nicht beizupflichten. 

Sie erließen denn auch einen vor— 
läufigen Einhaltsbefehl, durch wel— 
chen es der Staaiskommiſſion für 
öffentliche Nutzeinrichtungen und al— 
len anderen Staatsbeamten ver— 


boten wird, der Bundesregierung bei 
der Feſtſezung und Erhebung der 


Raten irgendwelche Schwierigkeiten 

in den Weg zu legen, bis der Prozeß 

vor Richter Landis erledigt iſt. 
Wird ſeine Pflicht tun. 


Diftriktsanwalt Clyne wird Ntriegeprs: 
| hibitionsgeſez durchführen. 

Wie an anderer Stelle dieſes Blat— 
tes berichtet wird, hat Binnenſteuer— 


tommiſſaͤr Daniel C. Roper 


! 


Ifteuereinnehmer, fondern der Bun- 


dern auch non den Richtern Evan | des bezirfsantwälte fein wird, das am 


11. Zuli in Kraft tretende Kriegs- 
prohibitionsgeſetz durchzuführen. Ein 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ legte 


deshalb heute dem hiefigen Bundes- | 


bezirksanwalt Charles %. Elpne die 
Frage vor, wie er jic dem Geleke 
gegenüber ‚nerhalten ‚merbe, und er= 
hielt die Antwort, dab alle . .räfte 
aufgeboten werten würden, um.es 
durchzuführen. „Sch merde meine 
Pflicht tun, fo gut wie nur möglich”, 
fagte Herr Elyne, „was ich, wenn 
man mir feine Hilfsmittel zur Ver- 
(fügung ftellt, erreichen werde, ilt 
|Freifich eine .ndere Frage.“ 

—— — — 

Um Pelzwaren beraubt. 


Frau Mary Brown wird das Opfer von 
drei jungen Autobanditen. 

Um die Mittagsftunde beiraten 
drei mit Revolvern bewaffnete, 
nody jugendlihe Banditen den bon 
Frau Mary Brown geführten®elz- 
Iwarenladen, 909 Sit 47, Straße, 


ıichlofien die Genannte, die allem | 


äugegen war, in ein Sinterzimmer 
ein und ſtahlen Pelzwaren im 
Werte von 82000. fDie Räuber 
fuhren mit einem Kraftwagen da— 
von und bisher ſind alle Nachfor— 
ſchungen nach ihnen erfolglos ge— 
blieben. 


— Entrüſtung. — Schaffner (vor 
einem vollbefepten Zug): „Zurüch! 
Alles zurück!“ — Kommerzienrat: 
Wie haißt — ſein mer Frühlings⸗ 
gedichte!?“ 


Waſhington die Ankündigung erlaſ- 
ſen, daß es nicht Sache der Binnen- 


in mweldyer das britiihe Kabinett eine ihwere Niederlage erlitt, hat Liehd 
George, laut des „Echo de Baris“, den Rat der Großen Bier bemogkı, 
den in-den Friedensvertrag aufzunehmenden Finanzplar völlig umgı- 
geitalten, jo daß von Deutichland nicht eine Anfangszahlung von fait 
Milliarden Dollar umd- danach jährlibe Nbichlagszahlungen, die Bu 
einer Kommiſſion feltzujegen wären, gefordert werden ſollen, ſondeen 
gleich fünfzig Milliarden Dollars, zahlbar innerhalb fünfzig Sabre. Ba 
würde die Finanzgebahrungen ımd die Ausführung. der ———— 
Hilfsleiſtungen unter den Alliierten vereinfahen. Hinf Milltarken 
Dollars wären innerhalb ahtzeyn Monaten zır bezahlen, — 

| London, 14. April. Ueber den Ausfall der Eriagwahl in Shit 
| ichreibt die „Erprei”: „Wir haben ® zu David Lloyd a 


— 


Vertrauen 
und Andrew Bonar Lam als Leitern der Regierung, aber feinerlei Wer 
irauen zu den Yäbigkeiten ‚mehrerer ihrer Kollegen oder der Polr, © 
welde dieje Herren einem umwilligen Vol aufdrängen. Das Land 
ichreit auf gegen die Manier, welche den Geiit und die Methoden Ser 
Kriegsverwaltung in die Ariedenszeit - übertragen möchten.“  Bie 
| „News“ erflärt das Wahlergebnis fir eine endgültige Erflärung gegen 
| die Wehrpflicht... Der „Mandheiter Guardian“ erklärt, die Wähler dahkkit, ° 
ſie ſeien zum Narren gehalten worden, und es gefalle ihnen nicht. $ 
Ider allgemeinen Wahl jei viel Sumbug und reine Demagogie getriehen , 
worden und unglüdlicheriveiie jei.darür „unter jchneidiger Premiermiti- ‘ 
ſter in mehr als einer Beziehung verantwortlich. Dentſchland ſollie 
alles bezahlen, wird etwas bezahlen, wenn wir glücklich ſind und Her 
deutſche Staat zuſammenhält, aber nicht ein Zehnkel von dem, was dem 
Wähler eingeprägt wurde, daß es zu zahlen haben würde.“ Der Guet 
dian“ führt ferner als Urſachen des Wahlausfalls die Enttäuſchung 
die Frage der Beſtrafung des Kaiſers und über die Beibehaltung der 
| Wehrpflicht an, ae } 
Griechen gegen Italiener. . 
Saloniki, 14. April. Die Liga der griechiſchen Flüchtlinge in Noid 
epirus hat an den Präſidenten Wilſon und die Premiers der Alliierten in 
Paris einen Proteſt gegen die Umtriebe des Generals Roſſi, des Kön 
mandeurs der italieniſchen Truppen in Epirus geſandt, in dem derſelbe 


beſchuldigt wird, die Bevölkerung zu Kundgebungen gegen den Anſchlußg 


des Landes an Griechenland aufzubesen. Der Broteit erflärt, es fer der. 
| Witch der überwiegend griehtichen Bevölferung, nit Griechenland ver— 
eint zu werden. 4 
— —— — — — — 
Nr. 3615 Iron Sir. arbeitete undd 
däbei 51012.98 unterſchlagen haben 
joll, ı urde auf ein : 


: Nngeirente Beamter. 


Vicbiiger Roitgchilfe auf I8 Misieie 
ins Zuchthaus neichteft. 
| Von Bundesrichter. arpenter 
wurde heute einer Neihe von Mebel 
Itätern, welche ſich ſchuldig bekannt 3 
hatten, die Strafe zuerkannt. Ein aus New Vort zugereiſter Arzt da 
Nicholas M. Metzdorf, Nr. 19853 mens James W. Martin begeht ihn 
Otto Straße, der 153 Jahre lang ald| a. As 3 * 
Poſtgehilfe tätig war und ſich des | „N * im Gebäube Rt. 134 '©. 
Der Boys : ‚_ State Straße befindliche Sciiep- 
ı beiten -ARufes erfreute, biß nachgemie= | tleri ä b 
ſen wurde, daß er zahlreiche Briefe | Te 08 heute nachmiltag=ein 
|öffnete und mehr als $550 aus ihnen! gutgetleideter Mann und verlangte 
rg von dem'Geſchäftsführer John —— 


ſtahl, wandert auf 18 Monate in das ser nis dr ai 000 
Een — — zeie 
Bundeszuchthaus in Leavenworth. ER jämerfte Büchfe, bie inber 


| * x Galleri i i 
| ‚ Dagegen fam Francis Meagher, | eiipke Ihn eine Bi Ta a 
(ein Sohn bes Boligeitapitäns | 99 und ber Mann ſchoß damit b- — 
Deagher, mit einer Geldſtrafe von dere Male nach der Scheibe —— 
850 davon. Er hatte aus einem Plöglich icdod) ftedte u venfauf. 
'Brieflajten an dem Haufe Nr. 5301 in den Mund. drüdte ab anf RN 
Kenmore Ave. Briefe entwendet. * = — * e ab und jan : 
Elmer N. Mil s, ein aushilfs 4 tot zu Boden. Das Geſchoß hatte 

iles ein aushilfsweiſe Im die Sirnfhale zerfchmettert 
'angejtellter Pojtgebilfe, der verjchie- Die Polizei ftellte set ba = 


dene GSilbermünzen aus Briefen | To ris. 

rer Selbjitmörder der in New . Nerk 
tabl, wird F— eig % 
ſtahl wird bie nädften vier Monate Nr. 122 it 30. Ste, wohnhaft ge- 


im Korreftionshaufe zu finden fein. |” : = . . 

Auf dreikig Tage De is ar re James VWartin und 
geſchickt wurden dier ahlbwüchſige a — 
Knaben, ‚ln ! 
|Xnaben, ‚Sadore Kazenon, Um. € Karte, die. man an Ihm borfand, 


Ns | Karte, i 
Keene, Dominic Monaco und Leo läßt fid) Ichlichen, daß De. Marlin 


r. rd Walend. Sie waren ald Son=|. SW Meer 
derboten im Poftiamt angeftellt und —— der Bundesregierung 


hatten zahlreiche Briefe mit dem 
Dermerf, daß die Adrefjaten nicht zu 
ı Haufe feien, : zurüdgebrad:,: ohne 
überhaupt den VBerfuch gemaxht zu 
haben, fie abzuliefern, - 


* 


ed 


x 


Zag ins Gefängnis gejchidt., 


——— — 


Teib mord in <hiehcakerie - 
\ 





— Prophezeiung. — . Hauäherr: 
„Meine Frau iſt in letzter Zeit wie⸗ 
der koloſſal — an — 

Pin den!“ — Köchin: „Baffen E’-mir 
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genügen Fönnte. Es mühten fhon mehrere Kapellen 
engagiert werden, um den Anfprücden aller Stadtteile 
gerecht zu-mwerden. So ijt e8 auch in Chicago. Selbit 
wern für jede drei Sanptitadtteile, die Nord-, Weit. 
und Güpdfeite eine befondere Barffapelle vorhanden 
wäre, würden jtie dem Bedürfnis der Dreimillionen- 
itadt nody nicht genügen. Indeilen wären einige 
jolher Mufikkapellen immer ncd) bejier al3 gar feine. 
Bon rechts wegen wäre e8 Sadje der Stadtverwaltung, 
die nötigen Mittel für die Unterhaltung derartiger | 
Kapellen bereitzuitellen. In früheren Sahren haben | 
ji) die hiefigen Bartbehörden in dankensmerter Weife 
die Abhaltung von Bolfsfonzerten in den Barfen an- 
gelegen fein Iajien und die entitandenen Koften gededt. 
E3 ift nicht befannt geworden, ob fie dergleihen «..., 
im fommenden Sommer beabjihtigen, Jedenfalls 
wäre es wünſchenswert, wenn etwas mehr Syſtem 
in dieſe Einrichtung gebracht und daraufhin gearbeitet 
würde, daß in jedem Stadtteile wenigſtens eine Kapelle 
täglich irgendwo ſpielt, und zwar an beſtimmten Ta— 
gen an beſtimmten Stellen, ſodaß die Umwohner es 
ſchon im Voraus wiſſen und ſich danach einrichten 
können. Ob die Parkbehörden in der Lage ſein wür— 
den, die Koſten für ein derartig vergrößertes ſommer— 
liches Konzertprogramm zu tragen, iſt freilich fraglich. 
Sollte es nicht der Fall ſein, ſo ſollten ſich ein paar 
unſerer reichen Mitbürger zuſammentun und die Un— 

Es hat recht lange gedauert, bis man ſich zu⸗ koſten decken. Denn was die Opernſaiſon im Winter 
Händigen Ortes über Wefen und Art der jhon tor [Tür die- fogenannten oberen Volksichhichten iit, das 
Monaten ald „Siegesanleihe“ angefündigten fünften | Fönnte die ſommerliche Parkfonzertipielzeit für die 
Sreibeitsanleihe ihlüffig wurde, Manden Ichien das | Armegen Bolfsflafien werden. ‚Ro find die Bolfs- 
lange Zögern „seltiam“:; mande glaubten daraus auf! freunde, die zu diefem Zwecke fünfzigtaujend Dollar 
‚anöngenehme Meberrafhungen“ fließen zu dürfen oder mehr -zufammenzubringen mwillens iind? 
umd andere jahen in dem „Sinhalten der Regierung” | —— 
eine willfommene Gelegenheit zu Berdäctigung und Frauenhygiene. 
phaſiger Anſpielung. α 

Dieſe mißtrauiſchen. argwöhniſchen und feind | 
ſeligen Brüder“ werden heute alleſamt gut tum, 
ganz ſtill zu ſein und „ſich weit hinten hinzuſetzen“. 
Denn die Bekanntgabe der Anleihe-,Bedingungen“ 
laſſen alle ihr „Befürchtungen“ und Prophezeiungen 
als völlig unbegründet und einigermaßen lächerlich 
erſcheinen. 

Die Regierung verlangt nicht mehr, ſondern we— 
ſentlich weniger als in Ausſicht geſtellt wurde — 
ait 6000 nur 4500 Millionen und die „Be— 
dingungen“ ſind ſo geſtellt, daß die „Noten“ der 
„Sicges - Frreiheitsanleihe* eime' ganz vorzügliche 
-Geldanlare-Gelcacnbeit bieten, ohne das fidy cin nad)» 
teilfiger Einfluß anf den Geldmarft und die früheren 
Bondsausgaben befürdten liee. Das alte Bolfs- 
wort „was lange währt. wird aut“, bat fich wieder 
einmal bewahrheitet. Die Anleihe emwfichle ih in 
jeder Hinjiht. E5 mill fcheinen, als hätte Schat- 
amisſekretär Glaß den goldenen Mittelweg gefunden, 
der allen Iniereſſen gerecht wird, keine ſchädigt und 
alle zu fördern verſpricht. 

Es ſollen zwei Arten kurzfriſtige (auf vier Jahre 
ausgeſtelite) „Noten“ zur Ausgabe gelangen. Drei 
und dreiviertelprozentige Convertible“ — d. h. am 
Verfalldatum oder auch ſchon 6 Monate oder ein Jahr 
vorher, in langfriſtige Bonds umwandelbare — 
Sob Noten“, die von allen ſtaatlichen und örtlichen 
Steuern (ausgenommen Nachlaß- und Erbſchafts— 
steuern) und von jegliher Bundesbeſteuerung 
frei jein werden: und vier und dreiviertelprozentige 
Soldnoten der Ver. Staaten, die aleihfalls von Staat. 
Hier und örtlicher Beiteuerung fowic von der „nor- 
malen“ Einfommenfteuer, frei fein, aber der Auf- 
ichlagiteuer (furtar) unterliegen werden, die nur von 
Einkommen won mehr al& $5000 erhoben wird. 

Die 334 prozentigen Noten werben jid nur Leu⸗ 
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Was lange währt, wird gut.‘ 


Bor Kurzem hielt Dr. E. 2. Fisf, Direftor de 
„Xite Ertenjion Smititirte” in New Horf, einen Vor- 
frag über den Einflus der Moden auf die weibliche 
Gefundbeit, und vieles was er faate erjcheint hinrei- 
end wichtig, um es allgemeiner Beachtung zu emp- 
tchlen. „srauen“, bemerfte er einleitend, „pflegen 
mitunter die Bevorzugung geiundheitihädlicher Mo. 
den durdy die Erklärung zu entichuldigen, dai; dieie 
den Männern am beiten gefallen. An diejer Sin- 
ſicht wird den Männern weiblicherſeits nur zu häu— 
fig unrecht getan. Wenn Frauen hübſch und anzie— 
hend ſind, erregen ſie Wohlgefallen nicht wegen, 
ſondern in vielen Fällen troß ihrer unihönen modi- 
Ihen Sleidung. 8 ijt nichts jo jehr Seltenes, da 
ein Ehemann jeine Gattin von der Unzwedmähigfeit 
und. der Gejundbeitswidrigfeit gemwilier Bekleidung 
zu überzeugen ſucht, um ſich schließlich von dem 
emig-alten, aber inmer neuen Einwand beugen zu 
müffen, dat die Mode id Ieine Borichriften machen 
läßt, eine Nusnahmejtellung, melde aud die Gattin 
für jih in Anfprudh nimmt. Es gibt unzweifelhaft 
Männer, denen die Modiichfeit als herborragenditer 
Reiz der rauenihönheit erjcjeint, allein fie gehören 
derjelben Slaffe wie jene Frauen ar, die einen Mann 
bauptfählicy’nur deshalb bewundern, weil er ji jo 
auffällig zu kleiden weiß. 
Wer aber ein weibliches Weſen zu ſehen wünſcht, | 
di die Bevunderung fomohl von Männern tie 
srauen herausfordert, der beobachte ein junges Mäd- 
hen mit natürlicher, geiunder Geſichtsfarbe, leuch— 
tenden Mugen, guter Haltung und flotten Schritt, 
das eine belebte Straße entlang geht. Sie berührt 
ums wie ein friihen Blumenduft mit fi tragender 
Wind; Vorübergehende werden ihr mit freundlichen 
Yliden und ſympathiſch lächelnd nachſchauen, und 
fait Ieder wird im inneriten Herzen empfinden, daf 
dies die wahre Schönheit fit, nach welcher fich rauen 
fehnen und melde allein Männer bewundern follten. 

Andererjeits fteht e3 feit, dak die meiiten Män- 
ner mit Spott, jelbft mit Zorn auf jene ſchwanken— 
den, trippelnden Srauen und Mädchen bliden, die 
ſich in ein ſo unbequemes und behinderndes Gewand 
gekleidet haben, daß ſie ſich nicht frei bewegen Zön- 
nen, und daher jenen mankenden Gang annehme 


das 


prozentigen jind als die „vollstümlichen“ gedacht, 
und llten und werden vorausſichtlich abgehen 
wie warme Bretzeln“ — ſollten zur Anlage von 
jeden frei verfügbaren hundert Dollars dienen, und 
zur Anlage von jeden hundert Dollars. die man im 
Zaufe der nächſten ſechs Monate auf die hohe Kante 
legen zu können hofft. Fr 

Den fie find mit 434 Prozent Zinien nit nur 
die ficherite, Sondern auch eine fehr gute. angeſichts 
ihrer abſoluten Sicherheit, unzweifelhaft die beſte, 
Yohnendite Geldanlage, die ſich dem kleinen und 
Meineren Manne bietet. — — — 


müſſen, der das Kennzeichen hohen Alters iſt. Ihnen 
ſeien vergleichsweiſe ältere Frauen in hohen Lebens— 
jahren gegenübergeſtellt, die ſich vernunftgemäß klei— 
den, und daher durch eine graziöſe Gehweiſe auszeich— 
inen, die fie beträchtlicy jugendlicher eridheinen Yäht.“ 

Steran fchlo& der Redner Jüngere Ausführun— 
gen, die jidh befonders mit der meiblichen Hygiene 
befatzten. Er empfahl einfache, nicht erſchöpfend wir— 
kende Körperübungen, Vermeiden enger Rorfetts und 
zu itraff angezogener Bänder, beauemes Scuhzeug 
ohne Wis zulaufende Saden, poröie Untermäidhe und 
verſchwenderiſche Anwendung von Waſſer und Seife 
bei, abſolutem Fernbleiben von künſtlichen Hautver— 
ſchönerungsmitieln. Zur Regelung der Diöt ſollten 


Parkkonzerte. 


Eine Einrichtung, die jeden Europäer, der, zıın? 
eriten Mai nad; Amerika Tonımt, außerit angenehm be 
rührt und die eine Quelle ungetrübten, berzerfriihen- 
den Genujies für jeden ee Are 2. 
die Sreifonzerte, die in dem meijten Städten der Ber. ! Frauen, deren — ne 7 Fr 

ich i S i Anl um * erwe 
Staaten allſommerlich in den Parken ftattfinden. In iit, fidh dom einent verlälichen orale —* * —— 
Deutſchland und in den meiſten übrigen —— für fie q 3 8 
ändern gehören rreifonzerte zu den Seltenheiten. | Hiejem fomeit fie cA iraend a 0 
€3 gibt zwar überall — aud) in den deutichen Groß⸗ Die aus dem g ögen nachleben. 
ſtädten — billige ann . . „er | find Teicht 
Eintrittspreis aud noch fo gering tit, fo überlegt 8 | Frauen befoigt werden für die eg gen Fond 
— — ww = z er Arge en ‚ es größerer Wich— 
Ti der —* S lügsgütern geſegnete Vater tiakeit iſt für ſchön gehalten zu werden als gefund = 
—— — — Samilie * — 20 zeitlich, jeim. Ihnen follte der Ausipruch eiites grichtichen 
bevor er fi entichliegt, mit Kind und Kegel in den | Schriftitellers ala — — 
Songertgarten zu ziehen und fid) arı ben Slöngen der] „Ga mag moht Beiumdheit ohne Schonheit = 


eeinneter Speifen ausfertigen lafien, und 


? Voritebenden ih ergeben Lehren 
zu erfaffen. Sie follten auch dom jenen 


Mufit zu erfreuen. Ir manden Städten Süddeutih- | +3 Fann aber Feine Schänhei — Nee 
2 re: und Staliens und vielleicht auch nm aber Feine Schönheit ohne Geiumdheit geben. 
anderer Zänder pflegt — an —— au — — 
je Kopelle eines dort in Garniſon liegenden Regi-· „__; _ bi ſeitens der Uni 
— * —* einem der öffentlichen Plätze eine —— 27 ADS Wolbolen bereitgejtellt; die Cüb- 
Meile zu Fonzertieren. Aber dieje Pläte find meiſt = —— nn 750,000 Manu in den ‚Kampf. 
io beengt, da e8 an Sikgelegenheiten mangelt und |}, 00 — — vereinigte George Waſhington 
man den Genuß ſtehend oder herumſpazierend über > . ren ‚unter feinem Konımande, Für 
fidh ergehen Iafien muß: für eine Mutter, die ein paar | U —— eg England — 1812 bis 1814 
Sinder an den Rodzivfeln hängen hat, jedenfalls Feine | =... rn, nn mobilifiert, fir den Arieg mit| 
Erholung. [252 0 112,000 und für den Krieg mit Spanien 
Sier in den amerifaniihen Städten werden der- | 2 ‚000 Mann. Ebenſoviele Truppen wurden für die 
artige Konzerte in den öffentlichen Parken abgehalten nter drückung der Inſurrektion auf den Philippinen 
und Tauſende und Abertauſende von armen Leuten, aufgeboten. In den ſeit ihrer Gründung bis zum 
die ihren Kindern ſonſt keinerlei Vergnügungen bieten Jahre ‚1917 bon den Ver. Staaten geführten Krie— 
fönnen, haben dieje Einrichtung, die ihnen einen will, | net, die Indianerkriege eingeſchloſſen, ſind auf ame— 
eommenen Ohrenihmaus ohne Entgelt ermöglicht, ge- kikaniſcher Seite über 725000 Menſchen getötet wor— 
jegnet und Vorteile aus ihr gezogen. In den Mittel— dent, Dei Gettysburg hatten die Uniontruben 3070 
ftädten fichert fi) die Stadtverwaltung zu diefem | Tote, 14,49 Verwundete und 5434 Vermißte; die 
Zwede auf Stadtkoſten die Dienjte einer tüchtigen Ka- | Konföderierten 2592 zote, 12,706 Verwundete und 
Selle, die dann den Sommer hindurd abwechſelnd bald | 5150 Vermißte, Insgeſamt blieben im Bürgerkriege 
dieſem, bald in jenem Park Konzerte gibt, deren | auf Seiten der Union 349,944 Man; davon fielen | 
Brogramme jihon tagelang vorher durd) die Preſſe vur 67,038 im Kampie, die übrigen erlagen ihren 
bekannt gegeben werden, Da ſieht man dann ſchon Wunden oder ſtarben an Krankheiten. | 
(ange vor der feitgejegten Zeit da& Volk in hellen Ha. r we n 
ien dem Sonzertplate zujtreben, natürlich fchwer be- | Mehr Männer als frauen auf der Welt. Nach 
iaden mit Körben, mweldhe die nötigen Erfriihungen den neueiten Berechnungen wird die Erde bon 1 ‚00,. | 
snihalten, und es entwidelt ji num ein buntbelebtes 000,000 Meniden bewohnt. Bon diejen find ungefähr | 
Zreiben por dem Pavillon, in dem die Mufiker ihre | 1,038,000,000 ihrem Geſchlecht nach feſtgeſtellt wor· 
Saftrumente zu jtimmen beginnen, Die Eltern figen dei, und da hat fich ergeben, daß unter ihnen 521 
juf den wohlgeordneten Stuhlreihen, um ji ganz dem ‘00,000 Männer und 516,300,000 Frauen waren, daß 
Fenuſſe der Muſik hinzugeben, und die jüngeren Mit- | demnad) da8 weibliche Geichlecht m 5,400,000 in der | 
lieder der Samilien, die nod) nicht jo viel Sigtfeiich | Minderheit war. Darnadı kommen alſo auf 1000 
haben md für weldye die Bewegung im Grünen und [chende Männer ne etwa 950 rauen auf der Erde 
in der friichen reinen Luft die Saubtjadhe it, tuntneln |bor, Sn manden Sändern ijt die Ueberzabl der Män⸗ 
fich vergnügt im näheren oder weiteren Umfreife um- | ner mod) größer, jo gibt c& in Min und Auſtralien be- | 
ser, Hecht der Kapellmetiter dann dem Taktjtodt, jo | deutend mehr Männer al® Frauen amd in den Ver-| 
wird e3 ftill vor dem Pavillon und alfes Taufcht den einigten Staaten find dreieinhalb Millionen Männer 
Tönen befannter amd unbefannter Melodien, welde| mehr als rauen vorhanden. Nur in Europa und 
ie Mufifer ihren Anitrimenten zu entloden willen. | Mirifa überwiegt die Zahl der Srauen, aber nicht im 
Nur wenn ein befannies Volfslicd oder ein patriotifches erheblichem Grade, denn in Durdicnitt Fonmmen auf | 
Bied erklingt, junmmt das genußfrohe Publifum die | 1000 Männer nur 1027 Frauen. Daß ſich dieſes 
Melodie mit oder begleitet fie gar mit anſchwellendem Zahlenverhältnis in den am Kriegebeteiligten Ländern 
Scjange. Wer einmal ein foldes Bild zufriedenen zugunſten des weiblichen Geſchlochts verſchoben hat, iſt 
Roffsberanügens ſah, vergißt es ſein Lebtag nicht. ſelbſtwerſtändlich hat doch der Krieg ungeheure Opfer 
In den Grohſtdten legen die Verhältniſſe an · an Männern gefordert; aber dieſes Uebergewicht gleicht 
dees Da ſind der Varke zu viele und die Entfermun.| jih nad den Erfahrungen früherer Kriegszeiten in 
gen zu weit, als dab eine einzige Kapelle der Nadyfrage I wenigen Jahrzehnien wieder aus 


sur den Bürgerkrieg wurden jeiten® der Union 
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"morgen Dir. - 


Klag’ und juble nicht, Geiclle! 

Denn fein Menihenfinn bemikt, 

Ob das Glüd nicht Leidensanelle, 

Duell der Luſt das Unglück iſt! 

In New York wird vorgeſchlagen, eine 
beſondere Anſtalt zu eröffnen, in denen 
Leute, die nun einmal ihre Portion 
Opium, Morpbium oder frgendein ans 
deres narfotiiches Mittel haben miifien, 
das Gewünſchte verabfolgt wird. Aehn—⸗ 
liche „Kliniken“ ſollten unbedingt auch 
für die Verabfolgung von Magenbittern 
und einem guten Glas Bier eingerichtet 
werden. 


Lenine hat der Volſchewiki-Rehierung 
in Ungarn ein Hilfsheer von 150,000 
Mann verſprochen. — Erſt haben, ſa⸗ 
gen die Schwaben. 

Die Entſcheidung, daß auch ſolche Ja⸗ 
paner, die in der amerikaniſchen Armee 
gedient haben, leine Bürger werden kön⸗— 
nen, wird viel böſes Blut machen. Ge— 
rade jeßt doppelt peinlich! 

Der Bert guter Erziehung. 

Ein Manır, welcher imitande iit, Pe⸗ 
jialoazi zu buchitabieren, tit nicht bes 
trunfen, nad) dent folomontjchen: Urteil 
eines Richters in St. Louis. Dafelbit 
twırde Diefer Tage ein aewiffer Louis 
Mebger im Stviminalgericht vorgeführt 


Iımter der Anklage, dab er in betrunfes 


nem Buitande ern Automobil gefahren, 
Die Rerhaftung mar an Second und 
Reitalozzt Straße erfolgt. Der Boliztit, 
welcher die Verhaftung borgenommen 
hatte, war nicht imstande, „Beitalozzi” 
zu bucitabieren. Gr fragte einen ans 
twelenden Arzt, ihm den Namen zu bud)s 
itabieren; Doch Der wußte es ebenſo 
ivenig. Worauf der Angeflagte fi 
freimiflig erbot und das Wort korrekt 
buchitabierte. Der meife Nichter entz 
Ichted Darauf, dak Mebgner nicht betruns 
fen fein Zönne, worin ihm der die Ans 
Hage führende Antmalt zuftinmte. 
Die Zeit zum Sandeln jedesmal ver: 
paſſen 
die Dinge ſich entwideln 
laſſen. 
Was hat ſich denn entwickelt, ſagt mir 
an, 
Ds man zur rechten Stunde nicht ge: 
tan? 
Gelbel, Spätherbithlätter, 


Kennt ihr: 


Zatiade, daß Generalpoitmeis 
jter Burlefon jich plößlich dafür entichies 
ten bat, den Vefigern von 8000 Fleines 
ren Telephonfnitemen ihr Eigentum zus 
rüdaugeben, läßt fat vermutich, daß 


Die 


ihn jemand von Paris au3 angellingelt 
bat. 


„Bern die Sriedenzfonfereng Brei: 
Ben3 Befigtitel auf Danzig anerkennt, 
dann iſt der Krieg umtonft gekämpft 
worden. Dann wird Deuitſchland der 
Sieger ſein,“ depeſchiert John Smulski, 
früher Mitglied des Chicagoer Stadit— 
rats und jetzt Bankdirektor, dem Präſi⸗ 
denten Wilſon. Scheint der Anſicht zu 
ſein, daß der ganze Krieg nur den Zweck 
gehabt hat, den Volen eine zu 9S% 
deuiſche Stadt als Seehafen zu ſichern! 
Die Tituskopfmode. 

Wer jetzt Pariſer Blätter lieſt, findet 
darin ein Diskuſſionsthema, das über 
den anderen wichtigen Fragen, von de—⸗ 
nen ſich Paris gerade beſchäftigen läßt, 
nicht zu kurz kommt. Es iſt die neueſte 
Damenmode — man beginnt die Haare 
lurz zu tragen. Der Tituskopf wird 
die großze Mode. Alſo gerade das Ge— 
genteil von, dem „großen Helm“, der 
bisher beliebt war und ſeinen Trägerin— 
nen „eine Würde, eine Höhe“ gab.... 
Die Pariſer Feulletoniſten wiſſen, wie 
nicht anders zu erwarten, ihrem Thema 
viele reizvolle Seiten abzugewinnen. 
Den Vogel jchiekt der Plauderer des 
„Seubre” ab, der trefflich prophezeit, 
dab die Damen zu ber neuen, hödhft eins 
fahen Haartrackt noch genau fo viel Zeit 
zum Frifteren brauchen merben mie 
bisher. 

Daß ſo manche Männer in Gegen— 
wart ihrer Frauen ſo gern dem Echo 
lauſchen, mag in dem Umſtande ſeinen 
Grund haben, daß das Echo allemal das 
letzte Wort für ſich beanſprucht, auch in 
Gegenwart der Frauen. 

Unſer Hausgarten. 
Vom landwiriſchafilichen Saaperſtändigen von 
„Seute mir, morgen dir“. 

Wie ſieht's denn bei dir im Haus— 
garten aus? Wenn du deine Zwiebeln 
jetzt noch nicht riechen kannſi, dann iſt 
die Ausſaat als Fehlſchlag zu betrachten. 

Wenn etliche der Samenarien, die du 
ſo hoffnungsvoll dem Boden anders 
traut haſt, bisher noch nichts haben bon 
ſich merken laſſen, dann ſiehſt du beſſer 
mal nach, ob dur die Samentdrner vicls 
leicht nfit Dem Stopfe nach unten in die 
Erde geitedt haft. 

„Sweet Corn“ tit diejed Nahr Stark 
ii der Mode. Bernii ja nicht, die Murs 
zeln ftark mit Yuder zur beitreuen. 

Wenn fich herausitellt, dab deine Fas 
milie xote NRadieöchen den bon dir ge= 
pflanzten weiten vorzteht, begiche dieie, 
ivenn fie noch nicht zu stark entmwidelt 
ind, mit verdiinnter roter Tinte, 

Salat ijt eine der dankbariten Gentü« 
ſepflanzen. die uns bekannt iſt. Schon 
14 Tage nach der Ausſaat wird jeder 
Hausgartenbeſitzer beim Betrachten des 
fraglichen Beetes ausrufen können: 
„Da haben wir den Salat!“ 

Erbetene Auslunſi. 

K. Affer. Wir raten eniſchieden 
bon der Anpflanzung von Sauerkraut 
und Haſenpfeffer ab. Das amerila⸗ 
niſche Klima iſt für ſolche ungeeignet. 

Nanette. Wilde Blumen gedeihen 
nur felten binter.den Bäumen und Gits 
tern eines Sartend. Die Natur hat jie 
num einmal in Freiheit dreiiiert, 

In einer Modeſchrift heißt es: 
„Women broke faſhion's ſhackles.“ Läßt 
ſich kaum beſtreiten. Bei vielen kann 
man noch heute ganz deutlich erkennen, 
wo die Feſſeln früher gedrückt haben. 

Die verſchiedenen Mationen haben 
auch verſchiedene Mittel, ſich die Laſt 
ihrer Sorgen zu erleichtern: Der Ita⸗ 
liener verſchlaͤft ſie, der Türke ver- 
träumt fie, der Spanier verbetet ſie, der 
Franzoſe verträllert ſie, der Engländer 
verfluͤcht ſie, dec Ruſſe verſpielt fie, der 
Ungar verraucht ſie und der Deutſche — 
vertrinkt ſie. 


Peſſimismus. 
Ich ſuche vergebens 
Ein Maiblumenblatt: 
Die Blume des Lebens 
Iſt duftlos und matt. 


Das Daſein iſt rüde 
Wie Landsknechtenkrieg, 
Und mürriſch und müde 
Macht Kampf ohne Sieg. 


Es ſchimmert in Fernen 
Wanch glückfrohes Licht! 
Was ſchau ich nach nen? 
Mich lennen ſie nicht! 


Avenopoſt, Chicago, Mon I, ‚den 14. April 1919, 
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Bas Zeitalter Wilhelms des Zweiten. 


— 


Bon Profejfor Dr. Robert Davidfohn in der „Neuen Zürder Zeitung“. 


| II, 

| Der Sturz des Fürften Bismard, 
über deffen Jufammenhänge wir und 
jeßt auf Grund einer Art kontrabifs 
torifchen Verfahrensftlarheit zu fchaf: 
fen vermögen, bildete eine Kataftrophe 
nicht nur für Das politifche Leben 
Deutfchlands, fondern zweifellos au 
für da3 feeliiche Dafein bes damals 
jugendlichen Kaiferd. Die tiefe Men- 
ſchenverachtung, von ber Bismard er: 
füllt war, ift nicht nur die bittere 
Frucht eines erfahrungsreichen Lebens 
gemeien, fonbern fie iwurzelte in dem 
Mefen des Mannes, der ein intensiver 
Haffer war, und ber, abaefehen von 
feinem YFamilienfinn (der denn doch 
nur ein erweiterter Egoismus ilt), nat 
feine Güte, aar feine Fähigkeit zur 
Liebe, zur Nahfiht befah, Dem 
arimmen, aber tiefgründigen Peffimi- 
! ften vor. 75 Stand ein junger Optimiit 
von 31 Xahren gegenüber, der das 
Leben nur bon ber glänzenden Geite 
fennen gelernt hatte, den ein unflarer 
Iraum von arenzenlojer Macht be: 
feelte, vermittelft deren man das Gute 
| hemmungslos durchjegen könne, ber 
in jugendlihem Drange und ober: 
flahliher Beurteilung menfchlicher 
Dinge fich berufen fühlte, ald ein 
neuer Titus, eine Monne des Zeitals 
ters, durch Leben zu mwallen, ber 
die Meinung hatte, er könne feinem 
Volke goldene Tage heraufführen; 
ohne allzu arofe Mühe werde es ihm 
gelingen, Gegenſätze auszugleichen, 
Schwierigkeiten zu  übermwinben, 
Feindſchaft zwiſchen Völkern wie ſo— 
zialen Schichten zu beſeitigen. Man 
wird es den ſchriftlichen Ausſagen des 
Monarchen aus jener Zeit glauben 
dürfen, daß er den Schöpfer des Rei— 
ches damals nicht als einen „Hand— 
langer“ ſeines verſtorbenen Groß— 
vaters betrachteie, ſondern ihn mit der 
ganzen Impulſivität ſeines Weſens 
aufs tieffte verehrte, dab er ſich zu— 
por durch fein Eintreten für ihn ben 
unauglöfhlichen Haß der Mutter zu= 
gezogen hatte, daß er in ber Ab— 
fchiebsaubienz den Vorwurf Bis- 
mard3, er jage ihn davon, Tchiweigend 
binnahm, daß er aber, als ich bie 
Qür hinter dem vormals Geligbten 
Ihloß, in einem Weintranmpf zufam- 
menbrad. 

Die dramatifhde Szene Tann 
menfhlih nur für den jüngeren ber 
beiden Männer ftimmen, Die: 
fer aber Iub fm jenem Augen 
bliet eine Pflicht auf fich, bie er Richt 
erfüllt hat. Man tanıı feinen Bor: 
mwurf daraus herleiten, dak ihm bie 
Natur nicht die geiftigelleberlegenheit, 
das Schickſal ihm nicht die reife Er— 
fahrung des Scheidenden gewährte, 
doch von der Stunde der gewaltſa— 
men, wenn auch unvermeidlichen 
Trennung an hätte ſein Daſein aus 
einem tiefen Verantwortlichkeitsgefühl 
heraus unter Verzicht auf Glanz, 
blendende Repräſentation und Da— 
ſeinsgenuß der ernſteſten und unab— 
läſſigen Arbeit am Staate gewidmet 
ſein müſſen. Gedanken, Eniſchlüſſe 
ſolcher Art lagen aber ſeinem Weſen 
fern. Er glaubte zu regieren, wenn 
er ſich um vieles zugleich kümmerie, in 
alles ihmSichtbare hineinſprach, ohne 
ſich durch beharrliche Einzelarbeit das 
Recht hierauf zu erwerben. Die Folge 
war ein außerordentlicher Wirrwarr. 
Er ſchien der Leiter, ohne es zu ſein, 
und die einzelnen Reſſorts arbeiteten, 
nur auf ihn blickend, jedes für ſich; 
der organiſche Zuſammenhang kam 
abhanden, und in den Jahren der 
Prüfung entſtand daraus ein ver— 
hängnisvolles Gegeneinanderwirken 
der Perſonen und Aemier, das einen 
großen Teil der Schuld an dem über 
Deutſchland hereingebrochenen Unheil 
trägt. Von der Frühzeit des Mo— 
narchen an entwickelte ſich ein vordem 


nicht gekannter Weitlauf um die 


ſchnell erworbene, ſchnell wieder ver— 
lorene Gunſt des Herrſchers, der ein 


Autokrat nicht nur aus Selbſtliebe, Höhergeſtellter und Reicher einem 


ſondern auch aus Oberflächlikeit war: 
Er ſah kaum die Schwierigkeit der 


Das hohe Beamtentum beſaß ſehr 
viele fähige Kräfte, die in der Der: 
waltung höchſt Achtungswertes lei— 
ſteten. Zöge man nur die intellektuelle 
Seite nebſt der Arbeitswilligkeit in 
Betracht, man müßte urteilen, daß 
eine Ausleſe der Tüchtigſten führende 


Männer hätte ergeben müſſen. Aber An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


die Umſtände geſtatteten nicht, daß 
ſich der Charakter in ähnlicher Weiſe 
bewähren konnte wie der Verſtand. 
Gelangten die Beamten an Siellen, 
wo ſie nach obenhin 
wurden, ſo war ihr ganzes Streben 
auf Gewinung und Behauptung kai— 
ſerlicher Gunſt gerichtet, wozu tüchti— 
ge Leiſtungen allein nicht ausreichten. 
Es mußten allerlei perſönliche, geſell— 
ſchaftliche Eigenſchaäften hinzukom— 
men, Fügſamleit dem Willen des 
Monarchen gegenüber war unbe— 
dingte Vorausſetzung. Als nichht 
viele Jahre vor dem Kriege eine von 
allerhöchſter Seite begünſtigte Aus— 
gabe auf Grund von Sparlamteit?- 
rüdlichten durch den Staatsfelretär 
deꝰ Reichsſchatzamtes bekämpft wur— 
de, hinterbrachte man dieſem die Aeu— 
ßerung des über ſolche Selbſtändig— 
keit empörten Herrſchers: ein Reichs— 
ſchatzſekretät müſſe eben alle paar 
Jahre einmal abgeſchoſſen werden. 
Der Beamte zog ſofort aus dem Jä— 
gerausdruck des Grandſeigneurs die 
Folgerung und ging, ehe er „abge— 
ſchoſſen“ wurde. Feſthalten an eige— 
ner Geſinnung war unter ſolchen 
Umſtänden kaum oder doch nur um 
den Preis des Amtes möglich. Viele 
auf dem Wege zu hohen Siellungen 
Befindliche wichen der Gefahr ſchnel— 
ler Abnutzung, die dieſe in ſich bar— 
gen, aus, indem ſie einen warmen 
und lohnenden Unterſchlupf in der 
Verwaltung großer Privatbetriebe 
oder der Leitung von Geſellſchaften 
ſuchten, wo ſie ihre Einnahmen ver— 
vielfachen und ihre Zukunft ſicher— 
ſtellen konnten. So entſtand im 
hohen Beamtentum ein Schielen mit 
dem einen Auge nach Hofgunſt und 
Gunſi der Vorgeſetzten, mit dem an— 
dern nach der reicher und mächtiger, 
ſtets ſich in wohlberechneter Abſicht 
darbietender Freunde und Protekto— 
ren vom Gebiete des Bankweſens und 
der Induſtrie. Welche Einflüſſe dies 
auf Menſchen, auf Verhältniſſe übte, 
iſt unſchwer zu ermeſſen, und wenn 
trohdem von eigentlicher Korruption 


der Verwaltung nicht die Rede ſein 


konnte, ſo iſt dies ein gutes Zeugnis 
für die urſprüngliche Geſundheit des 
deutſchen Beamtentiums, doch die Kei— 
me der Zerſetzung, genährt durch 
den in dieſen Kreiſen allfeitig ver— 
breiteten Hang zum Wohlleben, wa— 
ren freilich in bedenklicher Art vor— 
uden. 

Die Eliern Wilhelms II. hatien in 
der redlichen Abſicht, den künftigen 
Thronerben höfiſcher Iſolierung zu 
entziehen, ihn von Jugend an zur 
bürgerlichen Welt in Beziehung zu 
ſetzen, den Sohn die Oberklaſſen des 

ymnaſiums in Kaſſel, dann die 
Bonner Univerſität beſuchen laſſen. 
Aber die guten Intentionen fanden 
eine üble Verwirklichung; den Kai— 
ſerenkel umgaben unſichtbare Schran— 
len, ihn umwehte die Hofluft auf der 
Schulbank wie auf der rheiniſchen 
Univerſität. Man wollte ihn fröhli— 
ches Studentenleben durchkoſten laſ⸗ 
fen, uno er trat in das „feudalſte“ 
alfer Korps ein, zu dem nur Spröß- 
lingen bea bohen Mbel3 und ber als 
Ierreichften Bürger. der Zugang ges 
ftattet war. Statt ber Sue 
jugendlichen Welt lernte der Prinz 
unreiſe Lebemänner von tadelloſer 
Eleganz mit glänzenden Daſeinsge— 
wohnheiten kennen. Er liebte ſein 
Korps und pflegte während langer 
Zeit die Beziehungen zu ihm. Da der 
lünftige Monarch einer dieſer Ver— 
bindungen beigetreten war, erforderte 
fortan der gute Ton, daß die Söhne 


Korps angehörten, und da er, zur 
Regierung gelangt, ſeine Korpsbrü— 


bemertbar| 


Dinge, über die er fehnellfertige, inap-| der bevorzugte, hielt fich jeder Mint- 
pellable Urteile fällte. Nur.das höchfte| Tter und Hohe Beamte für berechtigt, 
Tribunal, das ber Wirkungen und) das gleiche zu tum, Die jungen Leute 
Folgen, gejtattete fich allzu häufige) traten in jene Verbindungen mit ber 
Revifionen Kaiferlicher Machtfprüche) Ablicht ein, ſich lünftige Protektion 
| herbeizuführen. zu fichern, und da das Leben inner⸗ 

Bismards überragende Geſtalt, die halb der Verbände immer äußerlicher, 
Gewalitätigkeit ſeiner Anfeindungen, luxuriöſer, koſtſpieliger, infolgedeſſen 
hatte das politiſche Niveau in immer kaſtenhafter wurde, griff eine 
Deutſchland ſtark herabgedrüdt. Im⸗ traurige Einſeitigleit und Verfla— 
merhin waren aus den Kämpfen um chung Plahz. Alle maßgebenden Stel⸗ 
die Einheit und für die Freiheit ge⸗ len aber würden durch ſolche beſetzt, die 
ſtählte, in ſich rühende Perſönlichkei- aus dem Korps hervorgegangen wa— 
ten in nicht geringer Zahl übrig ges|ren, die auf ber Univerfität von ber 
blieben. Dem natürlichen Gefeke fol-) Hahmilfenfchtft nur das zum Era= 
gend, gingen fie allgemäch dahin, | men Inerläßliche, von allgemeinem 
und die Verhältniffe bewirkten, daf| Wille wie vom Leben gar nichts 
fein Erfag nahwuchs. Der politi=| fernen gelernt, fich in einem eng ums» 
The Kompromiß, die Neigung für bie] heaten Kreife voller Stanbeövorur- 
Opportunttät gingen als Erbteil der|teile bewegt und auf bie micht zum 
Zeit Bismards auf die Wilhelms IT.| Korps gehörigen *Stubenten mit 
über. Die augenblidtiche Rüplichteit| herzlicher Verachtung hinabgefehen 
wurde für alle Verhältniffe entfcheis| batten. Die Kameradſchaft dieſer 
dend, das Beharren auf Gefinnungen | Kreife wurde zur Kameraberie, man 
und Grunbfäßen galt als verjticgene} lernte gute DVerkehrsformen, freilich 
Keologie. Aufrechte Männer verein-| mit einem Beifag don Anmaßung 
ſamten und verſchwanden ſchließlich und Pedanterie betreffs aller Neußer- 
von der Szene des öffentlichen Les | lid,feiten, der innerelienfc aber ging 
bens, die fi mit Schönrebnern unb| babet leer aus, der Blid wurde durch 
gewandien Praftitern poll gefchmeidis | Vorurteile getrübt umb eingeengt. 
ger Selbftgefälligkeit füllte. Inners| Manche gelangten jpäter zu initerer 
halb der Parteien bilveten Prinzipien! Befreiung, die überwiegende Mehr: 
Inur nod) ein beforatives Beiiverk, und] zahl aber blieb in argem Foxmalis— 
Idie Parteimafchinerie, von gefchidten! mus befangen, und jene Diplomatie, 
| Technitern, Eugen Gefchäftsleuten| die man in Berlin als die der Momo- 
'gehanbhabt, entfchieb die parlamentaz! fel:dioten bezeichnete, ift auf biefem 
'rifhe Stellungnahme, beeinflußte die | Buben erwachien. 


[Pie dentihe Bühne, 


ı MWählermaffen mie die Preife, Höher 
| geartete Indipibualitäten fühlten fich 
non dem fehr aeiftlofen Parteitreiben 
und feiner ‚Heinlichen Gehäffigteit, 
von ber Parteibureaufratie abaeito- 
den und mochten zu ſchwerem Scha⸗ 
* des Volles Re —* 

gung nichts mehr wiſſen, faute Mit» 
delmäßigteit führte allein das Wort. 


innerhalb bes 
ıbollzon fich ohne des Kaifers Wol⸗ 
fen, do dur) die Einwirkung eis 
nes Beifpielö eine iımere Zerfegung. 
Er prebigte diefen reifen während 
langer Zeit Einfachheit, aber man fah 
ihn felbfi das Iururidfelte Leben füh- 
ren und bemerkte, wie diejenigen bes 
vorzugt wurden, die durch ererbtes 


’ * 


Offizierſtandes 


Stimmen ans dem Leſerkreiſt. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Redaktion nicht verautwort⸗ 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perſön— 
lichen Angriffen, das Papier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe des Verfaſſers tragen, werden 
berüsffichtigt, und nur foldhe fünnen, im Falle fie nicht perivenbbar find, nnf 
Wunich zurüdgeicheft werben, denen dns erforderliche Borto beiliegt. 

Die Nedaftion. 


!Dal die Not der Zeit das deutiche Ele» 
ment zır einem Ganzen beremigt hat, 
und toir eine Macht bilden, die berüd- 
fichtiat werten mul und der man Die 
gebührende Achtung nicht ungeitraft eni- 
ajichen fan. Ein BVolf, welches feine 
Heimat, feine Sprache, ſeine Kunſt 
fie’: und heifia halt, Tann nicht bite 
ſein; wird, wo immer es ſich niederläßt, 

2 eh a y nf har 
werden, dar er eritens eine liberale, efrs ei das ze — * —* iger 
liche und ſparſame Irtsverwaltung den Been: 


I 4 * w ep | sn 
Bürgern gegeben, und da ztveiteng fein HT en Sun ms —— Deutich, 
Geaner der ehemalige Mabor tit, unter Sun ————— — nein 0 
vefien Vertwaitung der Crts>Solleltor ben, mwa3 toir nicht find, una in Kreiic 
mehr als 810,000 muterichlagen hat | rungen, in die wir nicht gehören, me- 
und der Ort in tiefe Schulden neraten Fr wir uns - —“ —— * 
drigcen und zur Karrifkalur. Mir find 
— — (ende eenng Bas rend ſichtbar deutſch qeitempelt, und deutice 
BZ Ze nen 5 En N | Rarben find. befanntlich echt, die nid« 
in einem Bericht des Auditors darauf) u rn Sch Dy 2 
aufmertſam gemacht. daß in den Pi, |Ugeden oder Ti dur Tragen einer 
bern amd Saflen feines Stolleftorz |Bbne im Stnopfiod) veriteden RR; 
wicht alles in Crdnung fei und, fotveit | _ Die mit der Cpererte vom Tirelier 
er ausgefumden, etwa 84000 fehlten,  Sridemann ımd feinen Künſtlern het 
Statt num Unterſuchungen anzuſtellen corgezauberten Glanzleiitungen über 
md der Sache auf den Grumd zu gehen, |ireffen nnfere  Aibniten Erivartungen. 
wireden jechd Seiten von dem Yericht dez | Eine foldhe fünftleriiche Leiftung au 
Aditors nicht veröffentlicht, fo daiz die |dDiefem Gebiete bat Chicago noch nie ge 
Yürger nur Günitines von dem Zuſtand ſehen, und das Xheaterpublifum eine 
der Buͤcher und Kafſen pernahmen und Holde Freude no) nie daran empfunden. 
it Eicherheit gemiegt murden. Als der; E3 itellt Direktor Scidemanns Leitung 
jchige Mayor Haul Fein Amt antrat, |imd jeinen Künftlern ein alänzende: 
wurde bald ausgefunden, da der Holz |Yeuenis aus, gejanglich fomwenl wic 
feftor über $10,600 unterichlagen hatte, [daritelleriid. Ulfe Partien, auch Die 
Andere nicht minder ungünftige Dinge |Neineren, finden jih mit ihrer Mufgate 
wurden ausgefunden, md troßdent hat |Erillant ab. Unter Kapellmeiſter Chri 
der ehemalige Maver die Dreiitigfeit, ;Nopb® Leitung hält Chor und Srceiter 
mit Hilfe von mehr wie fragwürdigen ſich vortrefflich, ſodaß eine Berrlice 
Elementen abermals als Handidat für Geſamtleiſtung hervorgebracht wird, die 
Mayhor aufzutreien, und zwar gegen eine immer ſich prächtiger entwickelnde 
einen Mann wie Herr H. Kaul, der in Ausſtattung noch erhöht. Direltor und 
der kurzen Zeit von zwei- Jahren irotz Künſtler haben einen Erfolg zu verzeich⸗ 
der alles bderteuernden Kriegszeit die nen, der nicht nur reiches Lob, ſondern 
Schulden des Oxtes um einen guten auch unbegrenzte Bewunderung verdien:. 
Prozentſatz verringert und überhaupt Tie zur Zeit mitwirkenden Gäfte ba 
dem Orte eine Miiter-Berivaltumg ges |ben Die Herzen des Publifums 
liefert bat. Xrogdem Manor Kauls | Sturme erobert. Man fan bon ihnen 
Gegner mit Seldmitteln übergeichlich onen: „Sie famen, fangen, fpiclten, 
verſehen iſt nad Simmel amd Hölle in |tenzten — umd fiegten!“ Kerr Schüler 
VBervenung zır sehen ſucht, um wieder |tır jeiner Ieitenden Rolle Hat mit feinem 
ermäblt au werden, ich e& eine ehrliche |Warmen und natürlichen Spiel, feinen 
md überwältigende Majorität der Vür: weichen und edlen Vermenungen bie A: 
ner Foreit Rar!s hoffentlich wicht zulaf | Dörer in einen Ban gefchlagen, bon dem 
ion und wieder für Herrn Kaul ftigimen, |fte immer micder in den deuiſchen 
Ahtungzvelt Kunjttempel aurüdgezogen merden, un 

{ ⸗ = das liebenswürdige Spiel des genialen 
Carl Haerting. KFünſtlers zu ketvundern, fich ein frohes 

# — Herz zu holen, und die dunkle Gegen 
wart in einem lichteren Gewande zu 
ſchauen. Frl. Berneck mit ihrer ſchönen 
Stimme und lieblichen Erſcheinung 
teht ihm als Partnerin würdig zur 
Seite. Frau Schönfeld, die Götrlicie, 


Sn Koreit Parl, einer weirlichen Vors 
tadt Chicago, Die ctwa 12,000 Eins | 
wobhner zählt, findet morgen Veamients 
wabl jtatt. Ein Mabor und vier Stoms 
milfäre follen gewählt werden. - Der 
tchige Mabor H. Saul bewirbt fih um 
eine Miedermwahl md wird wohl ach 
oller Vorausficht nach wiedergewählt 


int 


Un die Redaltion der „Abendpoit”. 

Mit gemifchten Gefühlen und bangem 
öerzen fahen die Freunde der deutichen 
| üsmentungt der Aufımfk entgegen, al3 
im Herbjt 1018 der deutſche Muſentem⸗ die ebenfo beliebe vie hefannt fit, un’ 
pel eine Toren öffnete, Die Zeitverz | mit ihrer Inchenden umd fingenden Aımii 
hältniſſe lagen ſo kritiſch, und es ſtell⸗ unfer bedrůdtes Herg ſchon fo oft erhei 
ten Fich fo bielo Schtvierigfeiien eiıt, mit | jere Kat, enizüdt uns in einer Ieitendei: 
jdenen sr überhaupt nicht geredmei | Rolle. Hert Zoder glänzt durch Iumpa 
Batte, dak ein Gelingen des Unternehs | iniiche Stimmmitiel und dito Spiel. Dir 
mens fait, ausfichtslos erichten. Die) Damen Brüder und Eifemarn, Herr 
Schwierigleiten fire die Gegenivart jcheis |Benifch, Sehr md Ctone, alle ker. 
nen durch) Zireltor Seidemanns fichere | yorcagende Küftler in ihrem Kadı, ver= 
Führung vnd ſachlundige Hand übers |Ffürpern Geitalten bon überwältigende: 
wunden zıt fein und Das Unternehmen | Mirfung. Ilcberhaupt febt jedes Mit- 
auf mehr als zahlender Yattz au jteben, | -tied fein beites Stönnen ehr, und träch 
Afeda_ hoffentlich für die nächfte Satjon |dazıı bei, einen Gefamteindrud sx 
ein Garantiefonds geſchaffen werden |schaffen, der fid; umaustöfchlich im di: 
fan, wenn das Theaterpublitum für | Serzen der andachtig iauſſenden 
den Reſt dev Spielzeit der deutichen |Förer einprägt. Wir find zu den färir 
Bühne ein inarmes Entgegenlommen | item Hoffnungen für die Zukunft beren 
ſichert. Die Freunde der deutſchen Büh⸗ igt, und münichen Direltor Seideman ı 
nenfunit follten nicht nachlaſſen, im und feinen Fünſtiern des Befie 
Dienſte der guten Sache nach bejten Wen's Hergle drudt, der dile nach dem 
Kräften das Unternehmen gu unter⸗Vuſh, Temple in die weihen Arme d 
fügen, um es erfolgreich durchzuſetzen. ſingeßden Mufe, dieſer onenden din 
Wefchloffene Vörfen müfjen, fich öffnen, | melsgabe, die ums auf Engelsichwinge: 
und „seder freudig dazu beitragen, dab | über den Staub der Erde erhebt und ar 
unter Direktor Seidemannd Leitung | Sterne führt. Men’ Sersle nich: dere: 
unſer Theater fi) zu dem beiten des | der ee 
Landes entwwidelt, -zu einem Theater, ch —— 
auf welches wir ſtolz ſein und womit Achtungsvoll, 
wir unſeren Peinigern geigen fönneıt, | Dttilie Kochnte. 


a — — — — —— — — 


oder erheirateted? Dermögen im- Die Erſchienenen hatten den Genuß. 
ande twaten, ihrem Dafein äußeren einer wohlabgerundeten Vorſtellung 
Glanz zu verleihen. Der Monarch beizuwohnen. Die mitwirkenden 
verkehrte häufig in den Kaſinos der Kräfte waren tüchtige, meiſt auswär— 
‚Berliner Garderegimenter. Da ge: tige Künftler und taten ihr Beſtes, 
Ihah e3 aelegentlich, al er im Kreife die Aufführung zu einem fünftleri- 
feiner Dffiztere beim Wein Jah, daf | fchen Erfolge zu aeftalten, 

fich eisr firehfamer Leutnant unter, 


e sm Mittelpuntte des Ganzen jtand 
feinem Plaß zu Schaffen machte und | natürlich Frl, Crone in der Rolle des 
mit Kreide auf dem Beben um bie: 


m i 3 adhtzehnjährigen, eben flügge werben» 

Stelle, die be& Kaiferd Füße und! den Badfifches „Leontine“, Frl. 

fein Eeffel berührten, einen Kreis | &rone hat ähnliche Rollen fo oft in 

5 Deifen Linie wurde dann mit | anziehender Weile aefpielt, daß fie 
| 


Gold ausgelegt, zum dauernden Anz ihrer Wirkung auch diefes Mal mie: 
denlen an die Stunde und die dem der gewiß ſein durfte. Es wurde 
Regiment widerfahrene Ehre. An—- ihr reicher Beifall zu teil. In dieſen 
ſtändige Kameraden waren über ſol⸗ mußte ſie ſich allerdings mit einigen 
chen Byzantinismus entrüſtet, der der übrigen Darſteller ſeilen. 

findige Leutnant aber machte ſchnell⸗ Fr. Agnes Buenger gab die herri— 
ſte Karriere. Während der Reichs- ſche, ſtartköpfige, ehrgeigige, mit dem 
tagsdebatten über des Monarchen Jeſuitentum kokeltierende Mutle 
Verfahren den Buren gegenüber, in Teontines in überaus anſprechender, 
deren Folge Fürſt Bülow zu Falle würdevoller Weiſe. Den unter dem 
kam, waren auch in dem Offizier- Pantoffel ſtehenden gutmütigen, aber 
korps abfällige Urteile über das Ver- der Handlung nur zur Staffage die- 
halten bes Herrfhers laut geworden. Inenden Stiefvater verkörperte Alert 
Ohrenbläſer machten fi ein Geihäft, Sondern. Defien Bruder, den „On- 
daraus, die Aeußerungen zus Keinis| gel“ Qeontinet, der feine Anwalt 
nis bes obersten Kriegsherrn zu brin⸗ ſchaft an den Nagel gehängt hat, um 
gen, der ſich anläßlich einer geſell⸗ fortan in die Slierne u quden, den 
ſchaftlichen Veranſtaltung vor ben | aus heiterem Himmel einige wanzig 
Offizieren in leidenſchaftlichem Zorn Millionen in den Schoß fallen, der 
und mit ſchweren Drohungen über unfterblich in feine „Stiefnichte“ 
diefe Kundgebungen einer unabhänz | perfiebt ift und fie auch. nachdem er 
gigen, feiner Anficht nad aber der⸗ fie von dem ihr fuggerierten Prinzen 
räterifchen Denlart vernehmen ließ. | erröft hat, als Braut heimführt, 


Für viele mar Behauptung ihrer | . . : 2 
Stellung eine Dafeinsfrage. Nichiber | Pate in Sand. Goebel einen recht an 


| * * 
förderung bedeutete den ungewollten — —— —— — 
Abſchied, und überall lauerte das De⸗ fehen hatte dah e3 ih u kt 5 
nungiantentum. Daß auf folde Urt ne dir Kat or onen * 
dem Charaktier das Rückgrat gebro- | um luffe — —— 
chen wurde, bedarf leinet Erörtetung. Suter Gafton” mit iharfen, haraf- 
und bei den Beſſeren wurde ein Ge⸗ Afn Eini neichnen. Aus 
fühl jchmeigenber Erbitterung, — an an = So: 
mätigen Willens großgegogen. Ifiered machte Robert Sonnenberg, 
was fich machen lieh. 

Carl Zander, deifen auferorbent- 
liches Charakteriſierungsgeſchick dem 
'hiefigen Iheaterpublitum im bei 
‚Tegtjährigen Spielzeit —* van 
: Temples zahlreiche Siunden hoben 

* — — — Genuſſes —8 hat, hatte den 
ae en ‚alten Schleier von Nefuitenpater 

übernommen und ftellte wie gemöhn- 

Frl. Angele Crone, die bald nad) lich eine big in alle Einzelheiten 
Friedensſchluß in die alte Heimat |forgiam ausftubierte und auögearz 
zurüdgulehren gedentt, verabfchiebete ‚ beitete Prachtfigur auf die Bühne. 
fich geftern nadhmittag im Garrid- Reinhold KRummereh. gab den. ält- 
Theater von ihren Chicagoer Freun⸗ lichen Freier Leontines, den Oberſten 
den. Man gab das Luſtſpiel Leon⸗ (in Zivih) Graſen von Breau und 


fine”; aber deſſen — — Julius Schmidt den ‚Die 
’ n 
ünf 


} ——— 1- —— 


fe 


[dien nur gering zu Auffügeung legte von Hans 
Bet if. viel zu wünfejen übrig. Regiefunit Zeugmisab. = 





Todreöanzeige, 


Allen Freunden und Belannten die 
urige Rachria dab mein lieber 
Batie und unfee Bater, roßvater und 
Schwiegervater 


Sohn Warnede 
an Sonntag, den 13, April, im Alter 
von 81 Sahren fanft entihlafen iſt. Be 
. erbiaung finder Aatt am Mi ttwach, den 

166. April. nachm. um > Uhr, dom 

Zrauerbaufe, 2422 Clybouen ne, ‚nad 

Montrofe Friedhof. „Aa ftille Teils 

nabme bitten die trau en Hinterblie 

denen: 

Darin Warnede, Gattin. Henrh, Yohn 
und Fred Marrede, frau Ernüt,ran 
Ninlar, drau Henridien, Yrau u 
Kinder, Kchit Sgwiese rlindern. Er 
Tein und Berwandten. 


Zodcedanzeige. 
nd Belannten dic tvaı 
dat mein ae iebte Gattin 
liche Mutt 
Alpine — 
13, Avril, abends 8:50, 
st, Becrdigui 19, Mitiwsh, 16. 
2 Uhr nahm, bon ibrer Wo 
"ir, 1622_ Burling Etr. mi 
nah dem Concordia Friedhof. Ur 
Zeilnabme bitten 
Sars Nukmannı, Gatte;Gnilie, Annie, 
Oattie, John, Horry, Frau E. Volz, 
Frau E. Sheabean, rau Wim, Hen- 
rtich. Frau J. Ruther, Kinder, Bi 
modi 


Freunden w 
Nachri cht 
und unfere 


trige 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Bruder 

Herman Weichſel 

elig im Herren entichlafen i ft, Die Beer» 
digang findet Mta tt am Nittinodh, dei 
16. April, um 2:50 Uhr na ıchın., bon 
<beldons Kapelle 212 Weit Madifon 
Etr, aus nad Maldheim im ftilie 
Teilnahme bitten die betrüblen Hinter 
bliebenen 

Robert Weichiel, 

Marn Tihaminter, 


Bruder. 
Schweſter. 


Todesbanzeige. 
und Belannten die wraurige 
geliebte 


Baul Bandom, 

Soter der Frau An na Si t 
bon 49 Nabren arttori * ift, Beerdi iqu m findet 
Ntatt am Mittwod, den Stpril. un 0:30 U 
morgens, dom Beni 
Eir. nah Der Augultinus Kirche, 
feierliches Rea sicm Sodamt zelebriert wird 
von da mit‘ Automol biles nach dem Et, Marie 
Gottesader. Auf Gitenbabnzug wird gewarte t. 
Legen Ar 1a mit telephoriert: Stewart 4N0.— 

higglicd des <t. Mauritius es Nr. 07 
O. F. und P. es &. Ar, 60, 

interblichene 
Satherine — ach, en, Gallin. Lam— 
bert 8. Rohren, Frau Souis Seidfe, Beter ıı 


» 


Freunden 
richt, daß mein 
Bater 


ver ſt 


wo ein 


et 


Nicholas Johnen, 


— — — — — — 


To»debanze'ge. 
Freunden und Beſannten die traurige N 
riet, dal; mein gelichter Gatte und unfer giıter 

Vater, Ehhmicgerbater und Großbater 

Phillip Kinn 

am 13. April_1019, im Alter bon 75 Sabre 

geſtorben ift, Beerdigun ıg am Mittivoch, den 4 
Mtpril, um 1:30 nadm., Dom Xrauerbaı ife, Nr 

6407 ©. Windelter Upe,, mad ber edang,. ri 

denäfirche, 52, und Auftine Etr., don da mi 

Mutos nah bem Greenwood Fricdbot. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Maraarct Hipp, gen. Wolf, Gattin. Phillip ir., 
Gpwarb, Sen und “Sharted Aipr, Frau Aa- 
toline Doulf, Fran Margaret Laune, Stinder 
Fa, Lira und Marie Aipp, Albert, — 
und Billiam Lane, der, Groi 

er von 10 Enleln. mod 


— 


Schwiegerl 


Tobesanseise 
Freunden und Aclkannten die traurige Tach. 


riet, pak mein gelichter Gaite und unfer guter 


und Bruder 

Srch Reum 
am 13, Arril 1919 im Alter bon 63 Jahre: 
geſtorben Hit. Beerdiaung findet ftatt am Fällt. 
we, den 16. April, um 2 UÜbr nadınt., bo: | 
Zrauerbaufe, 59 N. Nihmond Ztr., na Con 
cordia, Die frauernden Hinterbliebenen: 
Hulda Reum, geb. Zosle Gattin. Feed faı., 


Vater 


ter, Otto, Harry, Ebward, Mebel, Mar- 


tha,, Harnen, Sophie und 
minnte Waffen und Citz 
cwifter. 


Florence, Kinder. 
abeth Sahne, Ge: 


Tobesanzeige. 


Allen Belannten und Freunden bie ftrauı- * 


rige Nachricht, daß mein Vater 
Dr. M. Schwimmer 

nach langem und ſchweren Leiden am Sams— 
tag nichmittag um 2330 im Alexianer Hoſpital 
veribicden ift. Die Beerdigung findet ſtatt von 
der — ———— 
field Ave., Dienstag, den 15 w 
2 Uhr. 3 Teilnehmer an der Veerdigui ig 
find acheien. ſich wegen Siben im Aufonmo 
mit ber Weſtern undertatina Co. Michiaan 
Ave. und Ranbolyh Eir., 
ſetzen. 

Dr. R. Schwimmer, jun. 


Todesanzeige. 
Fortuna Fraucen« Vercin. 
Derr Beamten unb Mitgliedern 
day Shwelier 
Julie Rocher 
Die Beerdiarnna findet ſtatt am 
iondtag nadım. um 3 br vom Trauerbau 
4258 Mafbington Moulchard, nad dem sForeit 
Home Friedhof, Die mtcıt verfammeln fich 
um 1:30 libr in der! retmahalle, um Der berft 
Schmwelter die ichte Ebre an erweiſen. 
Minna Rihtes, Krälidentin. \ 
Anın Gntmann, Ertretärin 


eltorben ift. 


Todesanzeige. 


Deutſcham erikan iſcher Unterſtützungs Vertin 
Tue Recht und Scheue Niemand. 
Den Beamten ınd Mitaliedern bie traurige 

Nachricht dom Tode ıumleres Bruders 
Dr. Michael Schwimmer. 

Beerdigung Dienstag. den 15. April, 2 Uhr 
nachm. von der Lincoln Turnballe, Diberſey 
und Sbeffield Abe. aus nach dem Memorial 
Vark Kirchbof. Die Beamten verſammeln fich 
m 1 Udhr in der Logenballe, um dem verſt. 
Bruder die lebte Ehre zu erweilen. 

Heurn Schloſſer, Praſi dent. 

Henriettn Kiederlen, Selretärin. 


Todesanzeige, 
2. u 82, Ewig Tren. 
Den Beamten und Mitgliedern bie Nadridt, 
dab Bruder 
Dr. Mm. Cawismer 
am 12. April geltorben ift. Beerdigung bon | 
incoln Turndalle aus, Diverjen und Cheffie 
ae am Diensdtan, den 17 
nasm., nah dem Memorial Friedhof. 
Adolph, Rräfibdent. 
Emil EC. Wiedeman, brot, Eclr., 
1529 N, Halited Etr. 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Heder 

am 12. April 1919 neitorben. itt. Berrbigung 
findet jtatt am Dienstag, den 15, April, um 10 
Uhr borm,, bon der Kapelle, 63. und Garbark 
Str., aus ndh Mount Greenwood, Die tiefbe | 
trübten Kindern: 


— 


Nach⸗ 


Silhelm und Joſcoh Heder, Frau J. Clart, 


Frau B. Cerf und Frau F. J. Varamore. 


Todesanzeige. 
Douglas Frauenverein. 
Schweſtern hiermit die traurige 

daß Schweſter 

Julia Rocher 
Die Beerdigung findet 
April, um 3 Uhr nachm 


Den 
richt, 


Nach⸗ 


geſtorben iſt. ſtatt am 


Diendtag, den 15. 


pom Trauerhbaufe, 4238 Mafbi ngton Pot ılebarb. | 


aus, Die Neamten berfammeln fi um 2 1br | 
s0 Min, in der Bereindballe, un der berit. 
Chmeiter die Iekte Ehre zu e ermerfen, 
Gmma @cypinger, Rräfidentin, 
Linda Schmidt, Sclreätrir, 


Tadesanzeige. 
Hiabella TDeutihrer Frauen⸗Verecin. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Kehrit, dab Echiweiter 

Aula Mocder 
"eerdigung findet ftatt 
iag, den 15, 3 nachm. 3 Ubr, vom Trau 
baufe, 4938 Waſbington Boul., nach Foreſt 
Some Friedhof. Die Beamten berfammeln fich 


eitorben if am Diens⸗ 


um 1:3 Uhr in der Rereinöballe, m ber berft. | 


Echmweiter die Ickte Ehre zu ermweifen. 
Glara Wiacile, Rräfidentin. 
Anna Epeht, Sekretärin. 
Todesanzeige. 
Unſeren Freunden teile ich tiefbetrübt mit, 
daß mein lieber Gatte 
Otte Hahn, 
Mitglied der — 2* Veace Loge Nr. 10835, 
O. SF. im Alter von 84 Jahren genor⸗ 
ben ift. Die Beerdigung findet am Dienstag, 
15, April, dom Trauerbaufe, 1839 Wilmot 
Ave, fait, Um 2 Uhr nahm. per Autos nad 
Concordia Friedhof, 
Wilhelmine Bahn, geh, Sennine. 
Bitue feine — * — 
Aanes Cordes, Gauin; zamı, Riftiam, —* EZ 
F- in Frankreich, und Cite, finder, 


Mar: ı 
Na | 


t Gatte und unſer gauter 
Alter 


6040 Elizabeth 


e trauernder 4 


Kinder di; mel 


ach⸗ 


an Diperſcy und Ehels | 
April, nachnt. | 


in Verbindung au | 


Den Beamten zur Nadricht, 
dab Mitalied. 
Dr. Michact Schwimmer 


geſtorben iſt. 

erfolgt am 
April, auf dem Memorial Friedhof. Eine Le 
Henfeier Findet nahm. 2 Nbr in ber Kinco! 
ZTurnhalle jtatt. 7 
| Emanuel Gall, Bräfident. 
| Heinrich Sieber, Eclretär. 
| Todesanzeige. 
| Alemania Franen » Verein. 

Den Vcamten und Edhiweitern zur 
Schweſter 
Julie Roeder 


Nachricht 
|baS 
yeitor 


ben ft, 


10 


| Die neue Anleihe, 


| 
Chicagoer Bundesreierschankbezirf 
| mu $652,500,000 aufbringen. 


Die Beilekung | 
Dienstag, den 15. | 


I 


",Chienges Duote 8189,225,000. 


Noten find in vier Jahren fällig nnd 
| werden mit 4%4, bezw. 334 Prozent |, 
verzinit. — 434 prozentige Noten find 


| 
| für den Heinen Mann beitimmit. 


Die Veerdiaung findet ftatt am | 


12: enstan nasmittag um 3 Uhr dom Xrauer- | 


4338 Walbinaton Bipd., 

Kriedbof,. Die Beamten verf tommeln ſich 

um 2 Uor in der Nereinsballe, um der verft. 
weiter die leble Ehre zu ermweifen. 

Anna Gutmann, Rräfidentin. 

Marie Schaeter, Sclretärin, 
2606 ©, &t. Louis Avenue, 


| bau je, 


Todedanzeigne, 

Unteett. —— der evang. Friedensgemeinde. 
ditgliedern obigen Vereins die trau 
rige 323 icht, daß Bruder 
| Bhillip Aipn 
geltorben ift. Die VBeerdinung findet 1 

ittwoch, den 16, April, um 1 Ubr 30 nadın 
dom Trauerbanie, 6407 ©. Windeiter be. 
Inad der eb, ri edens-Slirhe, 52 
| Str., von da mit 
| wood Friedhof 
| ©, 


6. 


Da 


In 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


Sräfident. 
Seltetür, 


Rapp, 
Wienmann, 


| Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige 
‚de5 mein gelfebter Gatte und 


William * 

‚Niter bon 69 Nabren ge! 
ung am Dien! ag, den 15. 
br radmittag3, dom ZTra 
uftone Ave, nah dem Mo 


7 r 


ri um er 
uerhau ſe 
nirofe⸗Friedh 


Todesanzeige. 
Turnverein Lincotu. 

Mitaliedern traurige 

unſer langjährigc®, treues 


Nachricht 
Mitglied, 


die 


ze Nimacl Schwimmer 


Die Zrauerfeierlichleit fi 
der t ‚15 April, na 

rnbal le Statt. 
S Wirdenst, 1. Spreder, 
Gart Zimen, Schriftwart, 


udet 


Wektorben: ae Morder, am 1% 
tın bo eri No cher, Mutter 
‚|6rn ſt, E tie d Raı: {, mit 4. E 
reich Schn eier von Frau Mlına Schipigner.— 
Zeerdigung Dienst 15. April, mad, 2:20 
Ibon 4258 Isafhtnaton Poul, nad Yoreit Some 


. April, Gate! 
r von Erw in, 
F. in Frank⸗ 


Zur Grin 1erung 
an unſeren undergeßlichen Sohn 
— Fehrman, 
cher beute b Monaten, am 14. —— er 
| 1018, im Gap Icllant, Yila,,»geftorben ift, 


or 6 


Ach, welch ein Somerz traf unſer Herz, 
15 wie die Botlhaft hörten, 
Daß du, geliebter zb, 
D Dit die Augen aeldhlolic 
fonnten Dich nicht Hr en eb n, 
Noir do an deinen Grabe ſteh n. 
To zur Nube achn auch wi 
Seftehter Sohn, wir folgen dir 
Sewidmet bon den trauernden 
Theodore und Doris Fehrman 
nebft Geſchw 


Eltern 


iſtern. 
nicht, ihr 
dak ich geſtorber 


946 
xicuer 


et die N 


Gon mir % 
nit werden wir 3 wie 


Musihosleradn 
Leichenbeſtatter 


Reele Bedienung. 


1458 Belmont Ave- *el. Safe Birw C& | 


1325 ClybournAve, ze. Diveriey 2000 
ala... mit 


‚Bufh Temple üheater 


Telephon Euperior 4819 

tendtaa, den 15. April—Riterartiher Abend‘ 

| „Ueber den Wailern.“ 

Mittwoch), den 16. April.... 

| Bonnerstag, den 17. April, 

„Der Dritte,” 

Sonnabend, den 19. April, 
20, April, Matince u. abends: 
Anna Bernet und Angelo Ein 
Malzertraum, 

Montag, 21., und Die 
Schlifbruchigen. 

Dienstaa, den 22. April, Benefizabend für Max 
Jucrgens, Der "Hittenbeiiker. mdi | 


„Zirkusleute.“ 
ürauffuührung; 


abends: Sonntag, 
Lippich, 


Freitag, 25. April: 


Ware'n n Sepps 


" driginale beieriiche Virtſchaft 


715-717 NORTUH AVENUE 
chen Abend und Gernise Hahmlitag. 
ZONZETRTT 
Mäünhner Küche. 


Sonntags bon 4 be an 10 Gents Eintritt | 
Sep, Unautlotf au berlaufen beim Bund, 
»2,lamodo* 


—. 


Fluhtverfug vereitelt, 


Alle in Fort Sheritan befindlichen Ofe- | 


fangenen jollten befreit merbeit, 


Einer Berihmwörung, welde da: | 
rauf hinzielte, ſämtliche Inſaſſen 
des Militärgefängniſſes in 
| Sheridan, 5 59 an der Zahl, zu 
|freien, find die Behörde auf die 
Spur gefommen. Einer der, Ve: 
‚teiligten, Edward Sinkler von Kon- 
Ipagnie „B“ des 152, Infanterie. 
‚Regiments, bat ein polles Geitänd- 


be» 


Spril um > Uhr nis abgelegt, jodas man den Plan 7 


‚rechtzeitig vereiteln konnte. 

Wie feſtgeſtellt wurde, ging die— 
ſer von einem Gef angenen namens 
Robe rt Osborne, alias Fay Van 
Avery und E. W. Prohl von Kom— 
pagnie „L“ des 20. Infanterie-Re— 
giments aus, welche Hinkler ins 


Vertrauen zogen und zuſammen mit 
ihre | 


ihm bereits anı 12, Februar 
Flucht bewerfitelligten, aber bald 
darauf in Milwaufee wieder einge- 
| fangen wurden. Seither befanden | 
fie ji meiitens in Einzelhaft, wa— 
ren audy während des größten Zeils 
des Tages an Händen und Fühen 
gefeſſelt trotz alledem gelang es 


Feilen und Sägen zu ſetzen, mittelſt 
deren ſie ſich aus Eiſenſtücken, wel— 
che ſie ſich von den Bettſtätten ab— 
brachen, aetährlihe Waffen beritell- 
|ten, die fie bei ihrer Flucht benutzen 
wollten. Sogar größere Mengen 
Dynamit ſollen ſie ſich verſchafft 
haben. wo ſie dieſes verborgen hiel—⸗ 


mittelt worden. 

Osborne wurde ſeinerzeit verhaf⸗ 
tet, weil er 50 Freiheitsbonds ver—⸗ 
tauft und den Erlös angeblich in 
die Taſche ſteckte. Er ließ ſich in 
Milwaukee in das Heer einreihen, 
deſertierte aber schon nad) wenigen 
Tagen. Sobald er wieder eingefan- 
gen war, bradte man ihn nad) 
Fort Sheridan. Wie e8 ihm, Probl 
und Sinfler gelang, am 12, De- 
zember au dieſem zu entfommen, 
it troß aller ü bisher 
nicht ganz 


tatt am | bankbezirks, 


t Au 
ey: ee Bine | Mlinois außerhalb voit 


#202 N, I 


Gaitiptel von | 


sort | 


ihnen aber, fi) in den Bejig von | 


nad Yoreit j 


Bon dem Gefamtbetrag der neuen 
|Rriegsanieihe bat der Chicagoer 
| Bundes sreferbebanfbegirt, ber fies 
ıbente Bezirk, $652,500,000 aufzu= 
een gegenüber einer Quote von 
| $870,000,000 für die vierte Anleihe. 
| Diefe . ‚000,000 —— ſich auf 
| die einzelnen Teile des 7. Rejerve- 
wie folgt: 


Ehicagou. Eoof County $189,225,000 
| Cook County ..... 84,825,000 
IS0Wa 2.22.0000... 110,925,000 
— | Rlhign onen. 110,925,000 
‚Iämbiana „oo0..... ‚562,500 | 
N 1606 ‚>00 

Die Noten find vom 20. Mai 
1919 datiert und Werden am 20. 
im tat 1923 fallie. Die Sinfen find 
halbjährl ich am 15. Junt und 15. 
Dezember falia. Alle Noten fönnen 


nad dem Belieben des Schapamts | 


jam 15. Sunt oder 15. Dezember 
‚1922 eingelöft werden. Abgeſehen 
bon technifchen Einzelheiten Find bie 


* Noten und die Freiheitsbonds ein 


| anber gleich. 


| Der Grund für die Beitimmung, 

Ida& die Noten in vier Jahren fällig 
find und zu verfchiedenen Zeitpunk⸗ 
ten eingelöſt werden können, iſt un— 
zweifelhaft darin zu ſuchen, daß 
— tsſetretär Glaß dadurch den 
Marktpreis der Noten zu ſtabili— 
‚Tieren ſucht. Außerdem wird darauf 
gerechnet, daß ſie trotz ihrer höheren 
Zinsrate die bisherigen SFreiheits= | 


ja leihen merniq oder qar nicht beein: 


fluſſen werben, 


| Auf die neue Anleihe rechnend, hat | 
| das Schatzamt annähernd $5,450,= | 
1000 Schabamtszertifitate an 
Banken verkauft, die zum Teil aus 
Steuererträgen eingeldft 
| mülfen. 
| Zwei Kiniien Noten. 
Die Noten „erfallen in zwei Klaf- 
fen: Goldnoten mit en Progent 
J Zinſen und Goldnoten mit 3384 Pro— 
zent Zinſen. Die erſteren sind teuer: 
| frei, foweit Staats: und Kommunal: ' 
ſteuern mit Ausnahme von Nachlaß | 
und Erbſchaftsſteuern und normale 
Bundeseinkommenſteuern in Betracht 
tommen. Sie ſind nicht von der 
Bundeseinkommenzuſchlagſteuer be⸗ 
freit. Sie werden in vier Jahren | ; 
‚fällig, können in drei Jahren einge- 
ıTöft werben und Fönnen nad Belie- 
ben des Befiters jederzeit in Noten | 
—* zweiten Klaſſe umgetauſcht wer⸗ 
den. Dieſe zweite Klafſe ſind Gold— 
noten mit 334 Proze ver insbar, 
die von allen Bundes-, Staats: und | 
| Kommunalfteuer. mit Ausnahme 
det Nachlaß⸗ und Erbſchaftsſteuer 
befreit ſind. Dieſe Noten werden in 
vier Jahren fällig, 
Jahren eingelöſt werden und fnnen 
nach den Belieben des Befibers je: | 
| derzeit in Noten der erfteren Klaffe 
'umaetaufht . den. 


Gnte Anlage für Feine Leute, 


Die Noten der eriteren Klaſſe mit 
ihren 44 Prozent Sinien dürften | 
jevenfalls be arohen Publikum den | 
| größeren Anklang finden, während | 
‚die der aipeiten Klaffe voraussichtlich 
ı mehr Anklang bei ‘Berfonen mit aro> 
ben Eintommen Anklang finden mer: 
|den, die eine Einfommenzufchlag- 
ſteuer auf die Noten der erften Klaffe | 
2° — haben würden. 


3 


Die Ausgabe von zweierlei Noten 
dürfte Verwirrung unter den Käu— 
fern anrichten. Daß die Bundes— 
r.gierung damit rechnet, geht daraus 


| berbor, daß fie anfündiat, dat; Unter- | 


| zeichner 434 prozentige Noten erhal: 
ten werden, wenn fie nicht eine ans 
derweitige Erkleẽring abgeben. Käu— 
fer, die einen Irrtum machen, können | 
ihn aber ſofort durch Umtauſch der 
‚at „aachen. 

Die Roten beider Klajien werben | 
dem Käufer eingehändigt werden, ſo— 
bald er den Kaafprei' erlegt hat. 
|Xei der 2,3. and 4, Anleihe wurden ! 
\vorläufige Zertififate cu’seftellt, vie 
fpäter gegen die Bonds ei ingetaufcht 
| wurden. 

Irogdem die "nleihe urı 25 Pro 
„ . -eringer tit, „IE e. ırtet ‘Hurbe, | 
deutet Gouverneur 8. F. MeDougal| 
‚don ber hiefigen Yu indesrefervebant 
tarauf hin, daß es ‚ich um einen rie- 
\fieen Betrag handelt, den aufzubrin- 
Igen alfe Anitrenaungen ge. tacht mer= | 
den müſſen. Er forderi die Verkäus | 
fer auf, ja in ihren Bemühungen nicht | 
zu erlahmen. 

— 
American Legion. 


Stantsfonvent cinberuien, um Telegaten | 

zum Nintionalfonvent auszumählen, 

| Mr? Sonntag, den 4. Mai, ilt! 
| city Sonvent aller in Illinois wohn— 

haften Männer einberufen worden, 


| me 
| 
I 
| 


oder in der Flotte gedient haben. 
Es Tiegt ihm die Aufgabe ob, Dele: | 
Igaten zı dem am $. Mai in Et. 
Louis abzuhaltenden Nationalfon- 
vent der American Legio zu erfüs| 
rer. Wo die Zufammenkunft der 
SUimotjer Krieger ftatifinden soll, 
ilt noch nicht beitimmt worden, je- 
denfall3 aber in Chicago. Mar wird 
berfuchen, fih eine der großen Waf- 
fenhallen dafür zu fihern, 


£ejet die „Sonntaapeit“ 


+ 


fönren in brei| 


Abendvoſt, uyinge, 


Verſonal · Aachrichten. 


— Der Optifer Dr. Michael Schwim⸗ 
mer, 5716 Kimbarf Ave., itt am Cams: 
‚tag im MlerianersHofpital, mo er id) 
zwei WB lafenoperationen unterivorfen 
ıbatte, aus dem Leben gefhieden Der 
Deritorbene wurde vor 67 Jahren in 
München geboren und fam bor etwa 20 
Jahren nach Amerika. Dem deutſchen 
Vereinsweſen brachte er ſtets großes In⸗ 
tereſſe entgegen, und er gyhorte Swohl 
dem Schwabenverein als auch dem Lin: 
coln Turnverein als tätiges Mitglied 
an, Auch am politiichen Leben betätigte 


der Berjtorbene fich eifrig, wie er über⸗ 
haupt an allen öffentlichen Fragen re— 


Anteil nahm. 


Von der Lincoln 
Turnhalle aus findet morgen nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr die Beerdigung ſtatt. Sein 
Ableben beflagen außer der Wittve, 
grau da Edjivimmer, zwei Sinder, 
Dr. Reinhardt Schwimmer und die 9 
Sabre alte Margarete. 

— Bet der Beerdigung deö am Sams⸗ 
tag geſtorbenen James C’Brien wird 
die Etaat Hlegislatur durch. 18 Mitglies 
der vertreten fein. Der Berftorbene ger 
hörte mehrere Nahre dem IUnterhaus der 
Staatslegislatur an. Das Begräbnis 
findet morgen tormittag ftalt, um 04 
Ude wird im Trauerhauſe, 4118 Waſh— 
ington Blod., eine Leichenfeier abgehals 
ten werden. 

ee 
| Kehrt nad) Saufe zurül. 
das? 72. Küſtenartillerie Regiment wird 
| morgen hier eintreffen. 

Morgen merden die Chicagoer 
M Rannfchaften bes 72. Küftenartille- 
rie-Megimente wieder hier anlanaen. 
Natürlich wird man aud ihnen ein 
herzliches 5 Willkommen entbieten. Der 


rairag, ven 14. 


| 
| 


I 


pam .a01, 


ge 


Bom Grundeigentumsmarte 


Die Entwertung der Liegenihaften am 
Afſhland Blod. — Pachtabſchlüſſe. 
Das vor dreißig Jahren mit $75,: 

000 Koftenaufivand von Charles H. 

Cafe errichtete Wohnhaus 218— 228 | 

Afhland Boulevard, etwas nörblich 

bom Nadjon Boulevard, ift nebit | 

Grund, für den er damals $300 ben | 


Cracker 
Jach 


Friſch und knuſpe⸗ 
rig, ſehr ſpegiell, 


Frontfuß bezahlt hatte, zu 825,000 ” 


an Adolph Germer verfauft worden. 

Größere Pachtabfchlüffe: Sec}: 
ftodiges Gebäude, 651—657 Welt 
Yulton Straße, an vie Lalefide Yilh 
and Dpfter Co. auf eine Reihe von 
Sahren zu inzgefamt $125,000; das 
jechste, fiebente und achte Stodwert 
de3 Gebäude. an der Südweſtecke der 
Franklin und Cengreß Straße, an 
Carter & Holmed und die Liebman- 
Philipfon Eo. auf mehrer Jahre zu 
insgefamt $90,000; das. fünfitödige | 
Gebäude. 30—32 Sit Lale Str, anı 
Sleam 3, Holmes auf einige Jahre 
zu insgeſamt 8129,000; der Laden 
au der Norboftede des Jadſon Boule⸗ 
bard und ber Eiid Haljıed Str. auf 
längere Jahre zu inägefamt 35,000; 
pier Läden in dem SKeeblerfchen Ge: 
baude an der Norbimeftede der 31. 
Straße und MWentworth Avenue auf 
zehn Yahre zu indgefamt *72,000 an 
den Mpotheter Yofeph M. MWeinftein, 
an die Joh R. Thomyfen Co,, an 
Harry Harris und an Harry C. 
Doyle. 1136-38 Wilfon Ane., Ic: 
den, an Mary Stooglund, Inelche 
dort eine Speifewirtfchaft betreiben 


Begrüßungsausihuß, unter Leitung | EI, zu insgefamt $41,250 auf meys 


bon Oberft WM. N. Pelouge, wird fi ;e tere Jahre, 


jauf dem Bahndof in Empfang neh: 


des 1. Regiments 
ihnen Gelegenheit gegeben werben 
wird, mit ihren Ungehörigen und 
Freuden zufammenzutreffen. 1m 
111:45 beginnt die üblihe Parade 
durch das Scleifeviertel, und um 1 
| Uhr wird im Hotel La Salle ein 


marfchieren, wo 


“ Frübftüd einaenommen werden. Bald 


| darauf aeht es danı weiter nach u 
| Samp Grant, mo im ben mäghlteı 
Tagen die Ausmuſterung J— 
Das Regiment kommt aus Maine, 
N mo e& einererziert murbe, E83 follte 
eben nad) Frankreich abaeben, als der 
Waffenſlillſtand abgeſchlofſen wurde. 


Geſtrige Vereins feſte. 


Frůhiahrskonzert des Zither- und Man— 
dolinklubs „Harmonie“. 

Ein unter der Leitung von Herrn 
Otto Fiſcher vorzüglich eingeſpieltes 
Orcheſter iſt der aus etwa vierzig 
| Herren undDamen beſtehende Zither⸗ 
und Mandolintlub „Harmonie“. Er 
gab geſtern in der Wicker Part Halle 
ein Konzert und bot Leiſtungen, die 
kein geringes Zeugnis für die Tüch— 
‚tigfeit der Spieler und ihres Diri- 
‚genten ablegten. Das Zufammenz: 
fpiel war in der Tat tadellos und 
zeichnete fich ebenfo durch reine, Hlare 
—— und vollendete Har— 
monie, wie durch Präziſion des Vor— 
tags, ſchöne Rundung und fein 
abgetönte Wiedergabe aus. Gleich 
die erſten Vorträge, ein ſchwungvol⸗ 
ler Marſch und eine klangreiche Ga— 
votte, erwirkten ſtarken Beifall, der 
auch bei den ſpäter folgendenStücken, 
u. a. „Eine luſtige Schlittenpartie“, 
ein Infanteriemarſch und ein Salon— 

ſtück, „Ricordanza“, nicht ausblieb. 
Abwechslung in die Vortragsweiſe 
| brachten ber Männerhor und ber 
| Frauendhor 
Imelche je zwei Chorlieder, „Bundes: 
lied" und „Frühlingstlage”, ſowie 
„Lied der Arbeiterinnen” und bie! 
„Marfeillaife“ mit Ihönem Gelingen | 
vortrugen. Auch zwei Stüde für! 
Piano, Manto Cello, Mandola und 
| Mandefine murben mit großem Bei: 
fall aufgenommen, und Frl, Perenu 
und Herr Esbufh trugen durch &e- 
fange zum Erfolg be Konzert 
gleichfalls in dankenswerter Weiſe 
bei. 
| Der ſtarke Beſuch bewies, daß der 
Klub viele Freunde hat. Die Geſell— 
ſchaft blieb nach dem Konzert noch 
mehrere Stunden bei Tanz und Ge— 
ſelligkeit zuſammen. 
Viola Frauenverein. 

Dem Viola-Frauenverein war es 
geſtern vergönnt, ſein 16. Stiftungs— 
feſt zu feiern. Mit Genugtuung 
blickten die Mitglieder auf die ſeit der 
Gründung erzielten trefflichen Er⸗ 
folge zurück, und voller Zuverſicht 
Ifagten ſie ſich, daß ein meiteres 
Blühen und Gedeihen der Vereini— 
gung in ſicherer Ausſicht ſteht. Man 
hatte ſich für das Feſt Schönhofens 
Halle gefichert, und da ſich nicht nur 
faff fümtliche Mitglieder, ſondern 
auch zahlreiche Vertreter und Ver— 
|treterinnen befreundeter Vereine ein- 


bie ı 


erben | 


“ | gefunden hatten, ſo herrſchte von 


Anfang an bis in die ſpäte Nacht 
hinein — es gab auch einen großen 
Ball — ein fröhliches Treiben Die 
Vorbereitungen waren von einem 
unter Leitung der früheren Präſi— 
dentin und Gründerin des Vereins, 
Frau Marie Pretzer, ſtehenden Aus— 
ſchuß in muſtergiltiger Weiſe getrof⸗ 
fen mworben. 
| =—— 
Erreihte inren Zwed. 
| _Nad einem Streit mit ihrem 
Gatten, einem Koliziiten, jagte ſich 
Iteilag abend die2 2jährige Frau 
Adelaide Digoth eine Kugel in die 
Brust, Die Lebenämüde fand Auf- 
nahme im Jefferſon Barfhoipital. 


ien, ift bisher aber noch nicht er- |meldhe während des Serieges im Heer | Fort fit fie geiternegeftorbeir, 


—-+$ — 

| KolumbiaDdamentiub. 
| Am’ fommenden Donnerstag nad: 
| mittag 2 Uhr werben die Mitglieder |+ 
de3 Columbia Damenkflub3 unter ber 
dührung bon Frau Walther Ufer, 
Gattin des befannten Künftlers, und 
felbft eine Malerin, das Kunftgebäude 
befuchen, Befichtigt follen werben: 
Gemälde von Gari Melchers, Nobert 
Henri, Boris Anisfeld, Die Gruppe 
fanabifcher Künftler, fomie die Aus- 


jtellung der „American Water ig 


Seciety”. 


“men, worauf fie nach der Waffenhalle | 


ber Stäbtevereinigung, | gig 


! 


—ñ N 


Sie engliſche Bahne. 


Olympic. — Julian Eltinge 
führt hier ſich ſelbſt und eine „Revue“ 


mit neuen Geſängen und ſchön ge⸗ 


putzter Weiblichkeit vor. 

Colonial. — Fritzi Scheff ſeht 
hier ihr Auftreten in „Glorianna“ 
fort. 

Powers'. — „Moonlig 
Honeyſuckle“ mit Ruth Chatterton 
bleibt hier auf dem Spielplan. 

Blackſtone. — Hier ſpielt Pa— 
tricia Collinge bie Hauptrolle in 


„Tillie“. 

Illinois. „The Better 
Ole“ und De Wolf Hopper bleiben 
noch eine Woche hier. 

Woods. Die Aufführungen 
bon „Buſineß Before Pleaſure“ 
ſchließen am nächſten Samstagabend. 

Cort. Die Poſſe „Thirth 
Days“ erhält ſich hier erfolgreich auf 
dem Spielplan. 

Studebaker. — Hier begin— 
nen die drei letzten Wochen des Gaſt— 
ſpiels von Guy Bates Poſt in „The 
Masquerader“. 

La Salle. „Oh, Lady, 
Lady!” bleibt unvermültlich. Die achte 
Mode hat begonnen. 

Gohban’83Grand — Die 
Aufführungen von „Going Up“ be- 
finden fi Ihon im fünften Monat. 

Garrid. — Cosmo Hamilton 
Komödie „Scanbal” mit Charles 
Cherry und Francine Larrimore 
bleibt hier auf dem Spielplan. 

Playhoufe — Hier unterhält 
noch die „Oberfend Revue“ das Pub: 
likum. 

"Biltoria— Hier fommt „Imin 
Bed“ zur Aufführung, 

Smperial. — Hier fteht „Ihe 

Unmarried Mother” auf dem Spiel: 


plan. 
National. — Das Wandels | 
„Ihe Birth of a’ Race“ wird hier | 
vorgeführt. 
— 
Debs in geftreifter Jade, 


„Heil der Revolution!“ iſt der Scheide— 


| 


| 


| 


aruß des Sosialiftenführer an ber 

Schwelle des Zuchthauſes. 

Moundsville, W. Va., 
Eugene V. Debs, der 
Führer der 


14. April. 
langjährige | 
fozialtftifchen Arbeiter: 
partei von AUmerifa und mieberbolt 
ihr Präfidentfchaftsfandivat, hat 
heute im biefigen Zuchthaufe feine 
zehnjährige Strafe wegen Verlegung 
3 Spionageaejeged angetreten. Spät 
geitern abend war er hier aus Glene- 
land eingetroffen, und ehe er die! 
Schwelle der Anitalt überfchritt, er: 
Härte er: „ch überſchreite die Zucht— 
hausſchwelle als feuriger Revolutio— 
när, erhobenen Kopfes, ungebeugten 
Muts, ungebrochenen Geiſtes. Ich 
wünſche in dieſem Augenblick den 
Sozialiſten Amerikas, welche mir ſeit 
meiner erſten Verhaftung ſo treu zur 
Seite geſtanden ſind, dieſe kleine 
Botſchaft der Liebe und Ermun— 
terung zu ſenden. Es ſind dies ſtür— 
mifhe und verheißungspolle Tage. 
Wir Alle find auf der Schwelle un- 
geheurer Veränderungen. Die Ar: 
beiter der Welt erwachen und rühren 
fich, mie nie zubor. Alle Kräfte, bie 
in der modernen Welt mitwirken, ar- 
beiten auf den Sturz des Despotiä- 
mu3 bin in allen feinen Formen und 
auf die Befreiung der Maffen ber 
Menſchheit. Ich werde in den fom- 
menden Tagen im Gefänanis fein, 
aber mein rebolutionärer Geift wird 
unter Eud fein und ich merde nicht 
müjftg fein. Lafjen Sie un? in bie: 
fer ernften Stunde unfere volle Kraft 
entwideln und geeint zufammenarbei: 
ten für die große Sade. Das bes 
deutet Freiheit für uns Alle Gruß 
meinen Kameraden, Hoch die 
polution!” 

Debs Aufnahme vollzog Jich ohne 
Umftändbe; er erhielt Zelle Nr. 51. 


——+1-+9- ——— 


— Zu biel verlangt. 
würden, unfer Hansl i8 a Morbö: | 
ferl! Karten jpielt er, Kegelſchieb' n 
tuat er und fluachen kann er wie no' 
amal a Großer!" — 
Huberbauer, fann er denn auch be: 
ten?" — „Beten? Na! Da id er nn 3’ 
tlein dazua!“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


BRETAMR 


| 
| 
| 


{ 


| 
| 


| 


— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Re⸗ | 


Ja, Hoch⸗ | 


„Aber, lieber | 


— — 


Packete 
für 


—— 


Unterzeug 
Baumwollene Union 
Suits für Damen, 
Confh Mode, Knie— 
Länge; in anderen 
Läden verlangt man 
50e dafür; Eure 
Auswahl am Diens 


= 370 


Seide 


Schlichte und fancy 
Seide ⸗-Taffeta, 
Satins, Louiſines u. 
f. m.; 24 bi3 30 Zoll 
breit; gut $1.89 
wert; Diendtag die 
Yard 


Gardinen 


Filet:, Cable» und 
Nottingham » Gars 
dinen, in einer Aus» 
wahl von neuen 
Srühjahr » Moden; 
Werte bis zu $4.50 
d as. Baar, Das 


Nadıtgemänder 


Muslin » Nadıt: 
!eider fiir Damen, 
m extra großen 
Sorten, Yllopvders 
Mode; mit beftidter 
Kante; wirkliche 


50 Bert, GT 


Seidegemiichte Erepe 
de Ghines, Doppelte 
Breite; ſchwarz, 
weiß und verſchie⸗ 
dene andere Farben; 
werden regulär für 
dde berfauft, Die 
Narb 


Taſchentücher 


— hohlgeſäumte 
Daſchentücher für 
Männer, mit AMzöll. 
Saum, volle Größe; 
die find reguläre 
10c Werte; das 
Stück 


Moire 
Bänder, in weiß, roſa, 


nal; 


fpeziell 
Yard 


Keine: Poit- oder Teleyhon - Beitelfungen 
andgeführt, 


Gerade zu redhter Zeit für Oitern 


offerieren 


wir eine 


vorzügliche 


Auswahl von Suits für Damen 


und Miſſes, 
Moden; 
Poplins, 


den 


aus 
franzöſiſchen 


in all den anziehen— 
reinwollenen 
Serges, 


Manniſh Serges «emacht; Pleated 
Modelle mit breitem Gürtel, ſowie 
geſchneiderte Moden, hübſch mit 


Braid, beſetzt, 
Schnallen 


einige 
und Knöpfen 


ſind 
beſetzt; 


mit 


Skiris ſtrikt ſchlicht geſchneidert, 
mit Gürteln, einige haben Taſchen; 


ſchwarz, Navpy, 
und lohfarbig: 
Werte; ſpeziell zu 9.97 und 


ht A — are rt 


RUB-NO-MORE 


SEIFE 


Nur 10 Stüde an 
jeden Kunden — 
nicht abgeliefert; 


10 fe de} ce’ 


Unterzeng 
Baummollene Union 
Sunit3 . fir Männer, 
furge Mermel und 
Anielänge; gemöhns 
fih für 98c verfauft; 
morgen 


363811. Chiffon Faille 
Boplins, jchön gläns 
zendes, fchiveres Cords 
Gewebe; palfend für 


Kleid er, Blufen, 
Sfirt3 ufm.; gemöhns 


ch 98c; Yard 67e 


ti 
zu 


⏑⏑ O5 


Für Gardinen 


Barbinen =» Maraui: 
fette, 
Quali⸗ 


tät; ſehr populäres 


Gardinen : Material; 


gut 29c Wert; Die 
Jard 


— 19c 


Sinsham Banb« 


— — — 


Schürzen 
Gingham Band— 
Schürzen für Damen, 
volle Größe, mit 


Taſchen verſehen; die— 
ſelben loſten anderswo 
Töc; ein Bargain für 


Dienstag, zu 49e 


nur 
Für Danten 


Damen Bloomers, 
aus tojr Battiit ges 
macht, faıch geiteppt 
oder mit Spikens> 
Tante; speziell mars 


tiert FR mor- 67e 


Haarſchleifen⸗ 
hellblau und Cardi— 
gewöhnlich fiir 
verlauft; ſehr 
für morgen, 


12c 


Seinen: Bars 


Die nadı alter Anmweifung Hergeitelite 


& 
© 


orte, die jeder gerne‘ iht, 


fchr ipeziell, das Pfund 


Spart an hohen und niedrigen D 


— ++r+++ 


+ tag zu. 
———— 


36 Zoll breit, 
gute ſchwere 


Shepherd 
vorzügliche 


18227, zöllige ſchwe⸗ 
re Qualität Axmin⸗ 
ſter Rug Muſter⸗En⸗ 
den, hübſch ausgear⸗ 
beitet. 81 iſt der res 
guläre Preis, Aus⸗ 


wahl Diens⸗ -63c 


— 
Anzüge 


Meaiit Line und Norfolk 
Anzüge für Knaben, in 
einer YUuswahl bon bes 
lieben Schattierungen— 
dauerhafte Stoffe, Batch 
oder Clalb:Tafhen und 
Iofe Gürtel, gefütterte 
Aniderd, — allgemein 
$0.50, Größen 6 biß 17, 
morgen für 


NArbeitchoien für Män«- 
ner—iorgiältig von tar» 
tenZtoffen gemacht, dus» 
Telgejtreift u, fchlichtfar» 
big, Größen 28 Dis 42, 
völlig $2.50 wert, — am 
Dienstag zu 


— 


. Mm r 
Union Snits 
Gerippte baummolle- 
ne Union Suit3 für 
Männer, Furze Yer- 
mel und Sintelänge, 

zu nur 


770 


Checks 
16.97 


N Ta 


us 


+ 


6 Büchfen an 
Gröge Büchfen, zu 


2 Büchſen 
fir 

44444444 Part rettete 
Blufen 


Damen» Bluien, 
nett beitidter Anopfs 
ınsder-Sette Modelle, 
Slufter Tud3 und 
siele fragenlofe 
Moden; - überall 


nen; nur 
0 


er 


—— 


Eine großariige Aud⸗ 
vahl von ungarnier⸗ 
ten Hüten in großen, 
nittelgroßen und gros 
zen Faſſſons; ein 
ſpezieller Bar⸗ 
gain au 


Kleiderjtoffe 


Hunderte von Yarbs 
von Stüden von feis 
nen reinmwollenen und 
zemifcht tollenen 
Rleibderftoffen ımb 
Zuitings, fpez. mar» 
tiert, die Yard zu 


$1.69 herunter 98c 


Bes 


ums 
Handtuchzeug 


2000 Yds. ungebleich⸗ 
tes Union Linen 
Traſh Handtuchzeug, 
waſchechter blauer 


Border; Mert 2ic 
(nur 10 Yards an 


heat Ian AS 


Putzwaren 
Fertig garnierte Hüte 
in all den gewünſch— 
sen Moden und Far⸗ 
jen; Bänder” fanch 


Ornamente und Bits 
men find Die Garnies 


tung; ein $1 25 


— — 
— 


36zöllige Kleider ⸗ und 
MWrapper = Bercales, 
nett bedrudt auf 
hellen und dunklem 
Untergrund; find 2dc 
Merte; 


++ 


ſpeziell, die Flaſche 


— 


Damen— 


Tomatoes 


Fancy ſolid Pack, oder B. « M. Simaßoh 


* 
2 1 
* 
3 
N⸗ 
’ 


Galifornia Suntift 
Blut » Orangen — 
find fehr füß ımb 
faftig — ſpegiell 
das Dutzend ver⸗ 
kauft zu 


—— 


jeden Kunden, Rr. 


190 


* strsr4+ 


— 
Habſch garnierte 
eng anfcließende ! 
Turbans in ſchwarz 
und allen — 
Straßen » 

—— Werte bie er? 

5; 

Auswahl, $1 971 

une 
Flanell 

5 iſtes Mebeltreiter 

bon gebleidhten Ghaler- 

—5 En a 


gen Be 


Er. 
12c 


Handtücher 
Gebleichte, geſaumte 
Huck ⸗ Handtücher, 
meiſtens 108630l 
Größe; einige haben 
rote ee 19€ 
Werte; ei 


Tusfang 123c 


fo fpegiell, 


Kinderhüte 


$1.25 Hüte für Kin⸗ 
der, in mehreren 
berfchichenen Größen 


und all den popus 
lären Moden; fojten 
anderswo $1.25; 


Sheeting 


40351. ungebleichtes 
Bett uchzeug, von 
ausgewähltem Sea 
Island Baumwollen⸗ 
zeug gemadıt, 8dc 


Qualität 


Ginghams 
25e Kleider » Ging- 
hams in einer gro 
Ben Auswahl von 
Plaids, Karrierums 
gen ımd CEireifen, 
Yard 


SLOANS 
LINIMENT 


Die 60c Größe Flaſche, 


Schuhen 


Mehr Partien von Schuhzeug aus unſerem erfolgreichen Ankauf und Verkauf von Martha Lane Adams Co., 35. und 


Moſpratt Street, Chicago nicht weiter geführten hohen und niedrigen Damenſchuhen 
Die Partie umfaßt 


einem ganz außergewöhnlichen Bargainpreis. 


gene Abſätze, 


und viele andere Faſſons, 


in 


allen 


alle Größen von 
Faſſons. Es find Werte von 82.50 bis $3.50, prächtige Schuhe, das Paar zu 


Canvas Oxfords 


oO 


1. 


15 biö 7, 


Batent- und Satin: Buunpe 


aute Weiten, aber 


Ganvas Sportichuhe für Tamen, mit braunen und grünen Ballittaps, bezo- 


in Knuöpf-Faſſon, 


Morgen offerieren wir ſie zu 


nicht 


sare9e»9%% 
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> Berl 5: walgkiman. und Freffer. 924 Weit 


R 


1 
N i 
' 


TR 
zmabartange 


im 


ns — 


vBergnügungs · Wegweiſer 


— 


J 


„The Better Ole“. 

Thbe Unmarried Mother“. 

„Ob Ladv, Lady!“ 

„The Birth of a Race“. 

Julian Eltinge. 

Ruth Chatterton. 

— „Ihe Masaueraber”, 
„Twin Beds“. 
© „Bufinch Before Rleafıtre”. 
a: oldgarten. 
"nachmittag und abend. 
Buranfepp, 7,5 Norib Avenue, — Keden | 
‚abend und Eonntag nadmittags Konzert. | 


5022 


ER 
! 


— 


u 


* 


„Overfeas Ncbue“, | 


— Konzert icben | 


! erlangt: Wänner und Knäben 
nfldes Xhonten, Bufd Xempie, | (Üiarigen unter Dieter Hubrif 2e das Xorı.) 


Berlangt: Möbelidrsiner, m Möbel 
zu reparieren: alter Mann vorgezogen; 
jtetige Arbeit. 1132 Sherman Mve., 
Evanſton. Telephon GCvanfton 376. 

14ab 1wæ 


Verlangt: Laufjınge, am Gänge zu 
beſorgen; gute Zukunſt und ſchnelle Be— 
förderung, Aler & Go. 165 W. M 
difon Straße. 


= 


medmi 


Verlangt: Metallarbeiter au Alnmi— 
nium Automobil Bodies und Fenders. 
Cadillac Automobile Co., 2909 Indiana 
Avenue, 6, Floor. modimi 


Verlangt: Säger an Stock und Rip 


Saws für Parlor Möbel, ſtetige Arbeit 


x 


‚Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter dicher Mubrit 2e das Nort.) | 


Bäder 


| 
— — | 
verlangt, dritte Hand an Brot und | 
Rolls; guter Lohn zu Anfang. Nadızu: | 
Fragen in der Office des Euperinten: | 


Denten. 
& Wieboldt's, 
Vilwankee Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: Berkäufer für unſer Rei | 
berftoffe Dept. 

J. rumm Dept. Store, 
1505 19 Fullerton Ave. 


BVerlangt: Starker Junge an Cakes, 


unter 18 Jahren. | 


Gramers Bäderei, | 

3434 N. Saliteh tr. | 

fonmo | 

! 

Berlangt: Nanitor für 9:Apartment: | 
acbäude;: Tampiheizunn: gehe modernes | 

4:Simmer Apartment für Dierite. Te: | 

lephoniert Gentral 4420. Schwartz. | 

Sapi'vk | 

nn nn 
erlangt: 10 erfahrene Möbel: und | 
Vorzellan⸗Vacker. — Waſhington Barf 
Warchouſe, 52. Str. und Cottage Grove 

Ave, 134p 1wæ 


Verlangt: 10 erfahrene Möbelwagen— 
Fuhrleute, Lader und Helfer. Waſhing— 
ton Borf Warehouie, 52. Str. und Cat 
inge Grove Ave. 15apliv& 


Berlangt: Mann für Kitchen: umd | 
Borterarbeit; 
ftichen; $15 nnd Giien. Nachzufragen 
hei-Bondy, 16 R. Clark Sir., oben. | 


——| 
Berlangt: Tüchtine Arbeiter. Nach: | 
sufragen beim Kahrituhlmann. 216 No. | 


Tſinton Strafe, nanbe Infe Strafe. | 
fonme | 


| lage,’ 1831 9 


muß fein Geihäft ber: | , 


bei gutem Lahn und Bonus. Nadıznire- 
nen jeden Abend oder Sonntag in 2125 
Weit 21. Place oder 2459 &. Trumbult | 
Avenuc. 


fafonmo | 
Verlangt: Schaunfler und Kut > 
6211 ©. Racine Ave. 3apzıvk 


‚ Verlangt: Melterer Mann für allerlei Arbeit 
in-Bäderei. 1640 W. Chicago give. 


_ erlangt: PBarbier, ftetige Arbeit, 821 und 
Hälfte über $31.: 45304 Lincoln Ade 


Dft 59. 


modi 


Verlangt: Bäder, dritte Hand. 213 
Ztrah 
Straße. 
Berlangt: Eelbitändiger Bäder, Nadtarbeit. 
213 Dft 39. Etraße. mobdimi 
Berlangt: Arbeiter in Cleaning und Poing 
Anlage. 1328 Plue Asland Nve, modi 


Verlangt: Männer im Treibhaus 
ten; Lohn 818 die Woche. 4827 % 
Abe., Ecke Eicero Abe., fünf Blocks 
Milwaukee Ave. und Irving 


— Barmwid l 
üdlih von 
Blvd 
modi 
Verlangt: Junger Mann für 
810 North Avenue. 


aloonporter, 


Berlangt: Erfahrener Mäder, 3534 Eouth- 
port YIbenue, 

Berlangt: Melterer Mann auf der Farın zit 
arbeiten. 2519 N. Clarf Str, modimi 
ae E £ ee eg 

Verlangt: Guter Bladfmith und Finiiber. | 
1808 N. Halited Etrabe, | 


| 


_Berlangt: Männer für Hausmobding. Charles | 
Isendt, 2552 Armitage Abe, modt | 
—— — — *— EEE: — 


Berlangt: Flinfe Waiter bon 9 bis 7 Uhr 
abends; auter Lohn; feine Sonntagarbeit; fte 
tiger Play. 170%, ‚ Saloon, 
Berlangi: Mildmwagenfutfcher: 1 
Rerfäufer fein; gut im R 
und Burgfchaft ftellen. 
Moulebard, binten 


Wells 


Ver 
roiniger 
Clart St 


derrenlleider⸗,Spotter“ und Vaß— 
rberei. H. C. Brenning, 35327 R. 


a 


Buſhelman und Preffer 


in Für: 
ı N. Klarf Str. | 


Verlang 
berci. 2 


Garpet Elcaning An 
<iraße. 


ter 1 


Verlanat: !ier 1 
Halfted | 


ige mit 
Webſter Ave. 


Ein Jung 
r Lohn. 1147 


Verlanat: Cabinetmaler: fſahtlundiger 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. Ad R 
Abendpoſt 
Verlangt: Unverheirateter deutſcher Mann 
r Grünbausarbeit. Bogrd und Zimmer im 
Calvert Floral Co., Lale Foreſt, Ill. 

—X 


fir 
Haufe, 





| 


Berlangt: Knaben ud Männer für | 


Behrikarbeit. 2526 W. Congrei Str. | 
omodi | 


— 


Berlangt: Scilofier. Klein & Sons, | 
8226 DBelmont Avenue. ſomodi 


Berlangt: 
* »und Finiſhers; 
Selfers. 2444 Waihington Blvd. 


fonmodt 


Berlangt: Junge, um Brot gu Tabeln. | 
Frank Deppe Co., Wholeſale Bakery, 
1758-57. Sehawid Str. 


Berlangt: Bians Gunrie Rubbers, 
Htetige Arbeit, höhfter Lohn. Nadzufra- 
sen Room 1200, 209 ©. State Str.. 

12apiiE| 

Berlangt: Jungens in Buchbinderci; 
fietige' Arbeit, 3155 Osgood Str. 


ſaſonmo 


Automobil⸗Painters, aute 


Berlangt: Bäder für Piet, 315 Gaft | 
3. Strafe. 


arbeit, Hummel, 1856 Hajftings Str. 


Lediger Mann, 
10apiw 


Berlangt: Janitor. 
1440 R. Wells Str. 


Berlangi: Mann, mwelder willen® it, Vorter: 
und andere leichte SFabrilarbeit zu tun; lann 
jtetige Arbeit und guten Sohn haben, Chicago 
Sluſh & Leather Cafe Eo., 116 N. FSranflie | 
Straße. ° fonmo 
Kneiden und | 
; itelige Ars | 
. Chicago | 
Jrantlin | 
fonmo 


Buf 


Berlangt: Sattler, welcher 
fa 


an Eampble Cafes arbeiten I 

beit bei gutem Lohn und ertra Bor 
uld & Leatber Caie Co,, 116 N. 
Straße. 


Berlanat: Bergolder für auberbald; nruß im 
Rahmenvergolben gut bewanbdert fein; beſte 
Bebingungen. 1737 N. Francisco Ave, Tele 
pbon Armitage 1597. fonmodi | 


Berlangt: Painter und Tapesierer. Vorzu⸗ 
ſpresen Sonntag bon 10 bid 1 Ubr. Pl 
Sieider Etr. Telephon Wellingten 8157. | 

fonmodi 


Saloon und Res | 
‚ Yorelt Borf. 
frfamo 


0 


18 


Berlangt: Ein_Xorter 
ftaurant. 7938 Mabtion 


ım 
Str. 


Berlangt: Stall-⸗Mann. 1633 N. Wells Etr. 
ſonmo 


Berlangt: Weber an Sluff Rugs. Wit be⸗ 
zahlen die höchſten Lohne in der Stadt. Ste⸗ 
tige- Arbeit dad ganze Sabr. Naczufragen: 
Mon Rug Eo., 1508 ®. Monroe Etrabe | 

11apim& 


Berlangt: Tüchtiger Kunitihlofier, muß! 
i&mieden können und Blätter treiben; außerge: 
mwöhnlihe aute Gelegenheit; Itetige Arbeit und 

uter Lohn. Wimira Iron Works, 1819 Nord 
Epautding Adenue. modimi 
Fi Stun: 


Erfabrener Feuermann 
bourn Ave. 


den tägl guter Lohn. 1872 Elb 


Berlangt: Erfahrener Mann in Garage, 
arbeit: mu Cars Imaihhen. 2901 Nord 


Halfteb Strahe. modi 
einen 
Berlangt: Guter Saloonporter. 500 Ban 
Buren — | 
Berlangt: Junge Gänge zu beforgen und 
leichte Sabrifarbeit zu maden, Iarın ein gutes | 


Gefhäft lernen. Chicago Blufh & Leather Eafe | 
Eo., 116 R. Srontlin Er. | 


Berlangt: Mann, ber etwas bom PBainten 
texiteht. 1247 Norwood Str. Tel.: Edgemwater 
3795. 

Berlangt: Borter für Saloon; guter LXobn. 
2756 N. Hulitcd Straße. mobi 


" Berlangt: Kräftiger Mann als Janitorbel« | 
fer, $50, Zimmer und gKoft. 4456 N. Racine | 
pe, Tel.: Radenswood 7916. modi 
— t— z 

Berlangt: Bufbelman; ſtetige Arbeit 2 
ganze Jahr. inzufragen 189 8. Mapdifon Sir., | 
Room 709. 

Berlangt: 


fpezieller Arbeit. 
Siflon Abenue. 


Belang! : 


Cabinetmalers an Tiſchen 
Sofort anzufragen: 


5069 Broadwad. 


lanat: Ein Bäriner und amwei Arbeiter in 
Be Gerineret. 4445 N. Eramforb be, * 
mo 


9,9 


Serlangt: Zunge in Bäderei. 2252 Belmont 


Abenue. 


Serlangt: Barbier, ſtetig; guter Lohn. 3150 
Southport Adenue. 


Berlangt: Erfabrener Fitter, ſowie Waiſt⸗ 
und Aermelmader; Stunden 8 bis 5, Samstag 
518 1 Uhr. Suter Lohn. 4400 Vincennes de., 
2. Apartment. modimi 


: Guter Bäder für Pie, Original 
ber. 2188 9. er 


Berlangt: Store-Cler! und Order Bider, 
terbeirateter, nüchterner Mann fiber 50 Jahre 
beborzugt. Empfehlungen erfo erih. Mub Er- 
fahrung hin ine > gg Fa⸗ 

«it und v Anga e3 bean- 
Dr ned unter Abr.: B 2215 Abodpolt. 

13apimi 


. 
* 


fomori 


— ⸗— — 


| gilT Ave, 


ebenfalls | —— 


ji? 


das |} 


| 
| 
{ 
und 
2652 
a ——— — 
Berlandt: Bäder als Helſer, = 
I 
| 
I 
| 
! 


möbel in | 
nabe 21, | 
tafomodt | 
mitileren Ilter a1 
1enDd ar 


Arbeiten. 


Verlangt: 

Fabrif zu machen. 

und Throop Str. 
Serlangt: Mann it 

richtung alle 

Leiſtner, 3 


Mgnn, 
Allport Str., 


ar; 
falomo 


Rainter und Paper Hanger. 886 
fafonmo | 


M I 4 * 
Verlangt: 


Verlangt: Soſort, Cabinet Maker und Fini— 
her. 1417 Wilſon Abe. 10apim& | 


Terlangt: Erfahrener Nıto Zire Qulcanizer. 
2729 Dgden Abe, - 


Berlangt: Ein quter Echneider, um Cain: | 


tags um) Sonniags auszubelfen, 4:22 
age Ave. '"Rhone: Albany 6610. Sapi 


Berlangt: Sofort, ein auter Schneider, ſte⸗ 
tige Arbeit ſür das ganze Jahr. 4822 Armit- | 
age Ave. Sap.im£ | 

Verlan 
BD 


at: Eridbrener ichele Repair Mann, | 
a pe, Sapiink | 


Berlanat: Nahimäcter für Möbelfabril; — | 
muk ein guter, nüchterner, fleißiger Manmıt i 
fein: Lobhnanfprüde anzugeben, Adr.: B 2224 | 
Abendpoſt. ſaſonmo | 
— ae —— — 
zerlangu: ZBwei Männer, die etwas von der 
seberei veritchen, bei U. B. Ziedier & Sons, | 


13 Hammond Etr, Simz2i0K | 


Berlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter dieler Aubrif 2c daS Wort.) 


Verlangt: - Zucderrüben-Urbeiter, Bamilien 
oder ledige Keute. Höchſter Lohn bezahlt in Mis- 
higan. Freie Hausmicte, freie Fahrt einfal. 
Hausrat. Kontralte, wie oben angeführt, nur | 
bis Freitag, 18, April, abgeichloffen. Alle Ion 
trabierende Partien follten nicht berfärmen, zu 
irgend einer Zeit wilden 9 borm, und 9 Ubr ! 
abends, am Freitag, Camdtag oder Conntag, 
18. 19, und 20, April, nach 1724 Weft Harriſon 
Str, zu lommen, um den Agenten zu treffen 
und Umaich-Anitruftionen zu empfangen. — 
Irefft mit unferem WUgenten wie folgt äut- | 
fammen: In Ul. Webers Heim, 1642 Urs| 
hard Etraße, jeden Tag, bon 8 Uhr bormits | 
tags Bi 9 ihr abends. In Chaos, Kaffah’s Of- 
fice, 9328 Cottage Grove Ade., jeden Tag, bon 
S borm. bi$ 8 abends. Andrew Dick, 1114 
22, 18, ©tr,, teben Tag, bon 8 vorn. biß 8 
abendd. In Yelete & Eon’s Office, 1957 Meft | 
Grand NApe,, Sonntags bon 9 bi3 11 borm, | 

Michigan Sugar &o, 
Saginaw, Mich. | 
fr—bo | 

Berlangt: Buderrübenarbeiter, Zamtlien und | 
ledige Männer, für unfere elder in Wentral | 
Risconfin und Ohlo, Deutfhe Gegend, höcfte | 
Bezahlung, freie Wohnung und Reife. 

Gontinenta]Sugark&o & 
United State Sugar Eon, 
1848 Lerenbee Etr., nabe Rorib ve, 
Offen: 9 Uhr vorm. 6is 8 up abends. 

Eonrtag3 10 bi3 1 Uhr. 
16f6£* 


Verlangt: 50 Tamilien oder ledige Männer, 
um im SAaate Minneista Auderrüben au ful 
tipieren. Reife, Wohnung, Garten frei. Bezab 
lung $24 per Vlcre. Spredt vor Bei Tag oder | 
Abends, Conrad Wolf, 2459 Wentmworth Alpe. 

modimi 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 


Sefuht: Buperläffiger, nühterner Mann | 
(40), ledig, jucht Beihäftigung ala Lundmtar, | 
PBorter, veritcht am ZU aufzirwarten und aıt | 
er Bar zu helfen. Mdr.: © 1209 Abenbpoft. | 

mobt | 


, Sefugt: Junge, 17 Sabre alt. bat Erfabrung | 
in Bäderet, fuht Stelle, Tagarbeit borgezogen, | 
1706 Bahton Str., 2. Floor, Front. 


Sefucht: Guter Bartender fuht Stelle, Tann | 
auch Porterarbeit tun; bat nute Empfehlung. ' 
Zelephoniert Diverfey 1613, i] 


fon—mi) 
Gefut: 6: | 


5 
fur 


ıter Bartender ſucht Stellung; 
au Sommer⸗Reſort. Phone: Diverſeh 
8215, famo | 

Gefuht: Bmwei Bainter3 wünihen Arbeit bei! 
Kontralt oder Tagelohn,. Mdr.: N. 2107 Abend⸗ 


Gefuht: Eritflafliger Konditor umd 
Koch, beite Referenzen, münfcht 
Adr.: N 2108 Abendpoft. 


u Vaſtry⸗ 
Stellung. — 
fomo | 


Gefuht: Bäder, gute zweite Sand aıt Brot, | 
Rolle, Cafes, fuht Stelle in Meinem Cbop | 
oder Reftaurant. 282 Unton Mde, Serbus. | 

fomo | 


. 


> ©. 


Berlangt: Fraxen und Mädchen, 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) 


* > > | 

Läden und Fabriken 
Verlangt: Mädchen zur Aushilfe in Stickerei- 
geſchäft; leichte Axbeit und gute Bezahlung. | 
. &. Naef, 3748 N, Lincoln fafoıno | 


Verlangt: Mangel-Mäbhen und Müdden 
zum Lernen: jtetige Etellung, auter Lohn, 
Ihe Sewel Lamdru, 1730 Greenleaf Abve.. 
nabe NR, Glarf, ZTelephon Rogers Barl 1. 

110p1w* 


Verlangt: Mädchen, um an Jewelry und 
Sample Cafes zu arbeiten; leichte ſchöne Ar- 
beit; guter Lohn. Chicago Pluſh & Leather 
Cafe Eo,, 116 N. Franklin Etr, fonmo 


Verlangt: Frau als Perfäuferin in Bäderet 
ten 3 bis 6 Uhr, 6846 ©, Halfied Eir, 


Perlanat: Mädchen für Mäderei und Delifat- 
effen; Stunden 11 bis 7; Lohn $12, 5024 N. 
Ealifornie Abenu er 


Str 
ei, 


e. 


ſcher. 
Mann. 216 N. Clinton Str. nahe Lake. 


Empfehlungen „B 


l, 215. Diderfey |: 


| Floor. 


| Department. €. 


| Kind 


i &rope 156, 


Sapım& | 


ı dence 


| meine 


! Road, nahe PBroadivan. 


5009 Elli de. 


Sabre alt, fatboliih, melde eine gute | 
ſonmo wünſcht, mußtz engliſch leſen und ſchreiben tön⸗ 
nen und das Farmleben lieben. Schreibt zuver— 


arbeit. 


Verlangt: Franuen und Mädcheu. 
(Unzetgen unter dieſer dubrit 2ce das Wort.) 


Laãden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
leichte und beſtändige Arbeit an Seiden— 
Beſatz bei Maſchine, ebenfalls zum 
Spulen. C. F. Baum Co., 1509 1515 
Frontier Ave, nahe North Avennue und 
Larrabee Str. 1lapim& 


Berlangt: Erite. Kiniie Kleidermade- 
rinnen, müifen verftehen, wie man nanze 
Kleider macht, $15 bis $25 die Woche, 
ftetige Arbeit; ebenfalls gute Finifhers, 
245 N. KRedzie Blod., 1. Flat, nahe 


Fullerton. 


Verlangt: Finiſhers an Suits, Coats 
und Dreſſes. Beſte Bezahlung. Sams— 
tag nachmittag frei. 44 Stunden die 
Woche. Sprecht vor bei Mr. Weiß, 318 
S. Michigan Ave., 6. Floor. 10npim& 





Berlangt: Frauen für leichte Fabrik- | 


arbeit, Nadjzufragen bei Fahritunl- 


fonmo 


Berlangt: Mädchen und Frauen für 
Inbrifarbeit. 2526 W. Congrei; Str, 
fomodi 


Kleivermaderin für ge- 


Berlangt: 
ichneiderte Sfirts, 1418 Gaft 47. Str. 
modi 


Berlangt: Erfahrene Power Maſchi— 
nen Operators für allgemeine Arbeit. 
5. Sternthal Go., ?2 


22 


ſonmodi 


Verlangt: ‚rauen und Müdden in 
Buchbinderei, ftetige Arbeit, 3155 Os— 
good Str. ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen und Frauen, um 
ſeidene Shades zu machen. 1750 Nord 
Campbell Ave. ſafonmo 


ai 


Tage. 627 Berrn Ave. 
Verlanat: Mädchen zum Kleben an Leder 

Arbeit. eltern Leather Mfg. Eo., 184 Welt 

ale Etraße, Floor. modimi 


modi 


o. 


Berlangt: Gin guled Mädchen für Yadenar: | 


beit; Stunden von 7 bis 6 Uhr abends; zu 

Haufe ichlafen, wenn gewünfcht; guter Yohn, 

3608 Wriehtmood Apc.,, Nabe Central Bart, 

modi 

rlangt: Kellnerin, Deutiche bevorzugt. — 
North Ave., Parkway Reſtaurant. 


Verlangt: 
dDunpsitüden. 9. CE. 
Straße. 


Trek: Mädchen an__ Damensstlei 
Brenning, 5527 N. Elarf 


Verlangat: 25 Tperator?, erfahren an Schür 
zen und Sausfleidern; itefige Arbeit; d4 Siun 
den die Woche. 1250 N, Panlina Eir,, dritter 
modimi 


Verlangt: Grfabrene Berläuferin im Schub: 
H. Knoop Co., 624 North Avpe. 


modimi | 


Berlanet: Erfabrened Mädchen für Bäderei; 
ckenfalls Köwin für Steamtablce. 3319 Broads 
rad. modimi 


Verlangt: Ladenmädchen für PBäderei, von 2) 


2040 W. 
modimi 


bis 9 Uhr abends, 8310 und Eſſen. 
21. Str. Phone: Canal 2583. 


Hausarbeit 


Mädchen oder Frau 


M 
Berlaue 


tt ausgeſchloſſen) 


(Frau mit 


River 
domo 


Str., River Grove, Ill. Telephon: 


Verlangt; Gute Frau für Familien-Wäſche zu 
beſorgen. 4745 R. Waſhtenaw Abe., 8. Flat. 
Berlanst: Tühtige zweite Köchin. 7004 N. 
Elarf Straße. modi 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Haut3dar: 
beit bei drei Erwaclenen; fein walden. Un: 
zufragen morgens: Eilverman, 1250 Indepen— 
Plrd, 'Rhone: Lammdale 30265, 
14aptm& 


Mädden Für allgemeine Hausar- 
fein wachen; gutes 
2, Apt. Telepbon: 

modimi 


Berlangt: 
beit in einer Yamilic; 
in, 5855 Magnolia Nve., 
nnbiide 8787, 
Berlangt: Mädden 
Sausarbeit ımd 
Perſon bevorzugt, die Nachts heimgeht. 
Michigan Avo., Apt. Tel.: 


oder Frau für allge— 


3. 
modimi 
REDEN. ia 
Serlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bücerladen au belfem. 213 Dit 39. Etr. mod 
Rerlarat: Frau als Geſchirrwäſcherin im 
Reſtaurant. 300 W. North Ave 
Verlangt? Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
Wiener Reſtaurant. Anzufragen in 1148 ‚Nord 
Wells Straßze. modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Teiephon: 
Rogers Park 4726. 

Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 
Guter Lohn. 2009 Lincoln Ave. 


Nachts. 
modimi 
Verlangt: Erfahrene Wäſcherin für Diens— 
tags: ſtetige Stellung. 722 Junior Terrace, 
2. Apt. nahe Clarendon. "Phone: Graceland 
2341. 

Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln je— 
der Dienstag. "Phone: Edgemwater 8314. 
Verlangt: Frau zum waichen, bügeln und 
reinmadhen. 3441 Michigan Ppenue, 
Verlangt: Ziwet Frauen aum Gefdirrwaldhen 
und Schruppen im ‚Reftaurant bon 2 bi3 9 
Ubr abends, $12 die Woche, 752 Cherivan 


mobinıt 


Verlangt: Mädchen oder rau mittleren ls 
ters für allgemeine Hausarbeit. 1449 N. Klar! 
Ekr,, 1. Hlat. Tel.: Euperior 408, fomobi 

erlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. "Bhone: Zunnbfide 7446. jemo 

‚Verlangt: Gute Köchin für Sommerrefort, 
eine Stunde Fabrt bon Chicago; angenebute 
Stellung; guter Lohn. Antwort unter Mdr.: DO 
1206 Abendpoſt. fomomi 


Verlangt: Erfahrene Köchin, fotwie zweites 
Mädhen; amei in der Samilie; guter Lohn. 
faıng 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, 
fünf in der Familie; eleltriihe Walhmaidhine; 
ebenfall& eleftriiher Smeeper und PBügeleifen, 
2309 Chicago Abenue. 
Erfahrene Köchin, auch zweites 
und $10 oder mehr, im Ver- 
Phone: 


Verlangt: 
Mädchen; 812 u 
hältnis zur Erfahrung. 
418. 


Verlangt: 


12ap1w& 


Nahtföhin. 1602 N, l 
afonmo 
Verlanat: Gute, felbftändige Köchin; nachzu⸗ 
agen: 820 N, Elarl Etr., Turner Halle. 


fafonmo 


ft 


Verlangt: Selbſtändige Köchin, ſtetiger Platz, 
um aufs Land zu gehen. Auskunſt: 2020 W. 
12. Etr,, 1. Floor, 


Verlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit in Heiner Familie; Fein malen; 
hit Lohn, Empfehlungen. 4721 Drerel 
2lod., 3. Apt. ſaſomo 


50—55 


Merle nt» 
Verlangt: 5 
Heimat 


Gute Stau, ohne Anhang. 


läffig an A. Nogman, Rudolph, Wis. fafont 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hau?» 
3 in Familie; ITeihte Etelle; gutes 
Heim. Frau Heß, 3454 Elaine Place, Tele 
pbon Graceland 4444. Broadivay oder Halfted 
tr. Car biz Cornelia Etr, 11apim& 


2 Verlangt: Ein befferes Mädchen für Ninber: 
Seuganiffe. 567 Etratford Place, Xelenbon 
Graceland 5714, 11apyimE 


Derlangt: Kiihenmädden für Neftaurant; 
$10 bis $12 die Woche, 2545 Milmaulce Ane, 
dapiwe 

Verlangt: Aeltere Frau zum Kochen und auf 
V 
und Koft. Anzufragen: 2029 Grenihaw E:ır., 


halber Block nordweſtlich 12. und Robey Str. 


8apiwx 


Sitctlung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen umer biefer Mubeit 1c das Wort) 
elle ei ee ee 
. Sefudht: Erfahrenes Mädchen fucht Stellun 
in Bädercei, mit Boarb und hoom. Rhone: 
Brofpect 4565, 

ee i Ceibitändi ame REN, 

eferenzen, min ng: 

Eonntagazbeil, Phone: Siherfe a6. ” 


Be 
Gefuct: Intelliaentes, eltes Mir 
Stelie in beiferem ——— 


‚er 


fonmo 
| 


1 W. Madiſon Sir. | 


Verlangt: Kicidermacherin für halbe 


* ni tür Kücenarbeit; | 
‚ guter, gelunder Pla; Countrn; gute Yabrgele: | 
genbeit, Arinf® Gafe, Gran» Abe, und Cchool | 


Kochen, Icin mwafchen; ! 


Ientivorth 7789. | 


ap16,17,23,24 | 


fomo | 


Rellington | 


Wells Er. | 


fefomo ; 


er Farm zu beifen, $10 die Woche. BZinmer | 


Haufe bei beiferer Zumilic, 


Ab 


Stellung juden Frauen u. Mädden 
(Anzzinen unter diefer Rulırıs Ic da8 Wort) 


Sefuct: unge yrau mit einem 2 Xäbre 
alten Kind, fuht Sfelle als Haushälterin; bat 
Erfabrung im PBäcderladen, Bitte felber — 
ſprechen. 3817 Lawndale Av. Tel. Irving 6842. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung zum 
mwalchen, bügeln und Hausreinmachen. 4441 
Princeton Ave, 2, Ylocr, hinten. Eclber vor: 
zuſprechen. 


Geſucht: Deutſche 
ſucht Stellung als 
Wwitwerheim. 5: 


Wittve in den 40er Nabren 
q Hausbülterin in befierem 
Ad D 3 643 Abendpoſt. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
platz. Richter, 1430 Sedgwick Straßze. 


I re 
| Fachſciulen und Unterricht 
Anseigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) 


| - Lernen Ete Damenfrifieren, Marcellieren und 
| Ehampoonieren: Kurlı3 $35, Kann Hunderte 
| ausgebildete wrifeufen plazteren mit eittem 
ı®chalt von $20—$40 pro Woche, Kohn Mucl» 
ler, Maieltic Dlde., 22 W, Monroe, R. 1404. 
| 23mz,imi& 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Auhril 14c die Betle) 


Subrs deutfhsungar, Büro, Tägl, beite Etels 
len für Pribathäufer, Hoteld und AReftaurants. 
540 North Abe, Telephon: Lincoln 2160, 

dmzimtt 


| 
i 
\ 
| 


| Zu vermieten 
| (Anzeigen umter dicler Hubril 14c die Belle) 


‚Su bermieten: 2 Flat, 6 Himmer, Zoilet, 
Gas, $12 und $14 monatlib,. Cigentümer anı 
634 Dolce 


| Plage Conntag zwiihen 2 und 5, 
Aven awiſchen Clark und Orchard Sir. 
| „ Hu dermieten: 5-Zimmer Wohnung, mit Bad, 
516. 2032 Elifton Udenue, fafomo 


„ou bermieten: 4 und 5 Zimmer $latö; heies 
| Waffer; $15 und $16, 1163 Cedgwid Str. 
| 12apliiv& 


Su bermieten: Fünf belle Bimmer, Nord» 
feite, $12. 2023 George Str, fr-mo 


Vermieie 4 belle Zimmer, Toilet, Gas, $8 
1910 Wellington pe, do—ınd 


| Zu dermieten: Laden und zementterter Stels 


| ler, gute Sage für Sleifher oder Bäder, Preis 
mäßig. $eriter belle Wohnung, bier Zimmer, 
Yad und Bord, $15; 3464 Nord Clarf Etr. 
Udolpy Kaufmann. Tel: Wellington OD. . 


Zimmer und Board 
(Unzeinen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Su bermieten:_ Helles, fchönes möbliertes 
Simmer, heißes Waffer und Telephon. Aufzu— 
rufen 7 Uhr abends, "Phone: Yale Bicw 9467, 


Zu bermieten: Schönes zu Zimmer, 
| wenn gewimiche mit rühftüd; Manıt mittle: 
| ven Alters borgezogen, Mdr.: U 2117 Abdpoſt. 
Vermiete ein_oder zwei Bimmter zum Haus— 
halten, 2142 Dahton Etrabe. 

JFamilie wünſcht ein Kind in Board zu neh— 
[ men, Teh.: Armiſage 6043. 1661.N. Richmond 
| Etr., nabe Hırmboldt Park, 2. Flaı, ſomo 
Frau wünſcht Boarders: auch Haushaltungs— 
zimmer. 1643 N. Halſted Str. 120p 1wæe 


‚gu vermieten: Großes, möbliertes Oſtfront— 
zimmer: moderne Verbeſſerungen. 2036 Cleve— 
| land Ave, 12apiiv& 
J1 — — 


Terlangt: Boarder, füddentfhe Küche. 917 
ebfter Mpe,, nabe Hohbahn undStrakenbahn. 
10apim&£ 


% 
x 


m — 


Zu mieten geſucht 


Man ti mittleren Jahren ſucht ein Zimmer, 
am liebſten als Alleinmieter, bei Wüfrau vor 
gezogen. Mdr.: O 1211 Abendpoſt. fomo 


„su mieten neluht: Manı fucht Himmer, mit 
Pranobenugung, nahe Broadway und Arbing 
fomo 


I 
\ 
| Hart Blbd, Adr.: © 1215 Abendpoft, 
| 
| 


Geld anf Möbel, Saläre u. f. w. 


| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c Die Betle) 
| "Mafon Sinancial Cod,, 
Himmer 910, 8 Ciid Dearborn Eirabe, 

| Sci geliehen auf Möbel, Pianos, Victrolas, 
j Ealäre oder irgend einen Segenftand, den Zbr 
| ianct, su folgenden niedrigen Raten: 

I 

i 

I 

I 

| 


ns 


T 


sür $ 50, Gefantfoiten fir 10 Monate, $ 9.03 
gie $ 75, Gefamtfoften für 10 Dionate, $14.44 
Bitr $100, Sefanttfoften für 10 Wionate, $19.25 
Größere Zummen im gleihen Verhaltnis, 
Wir haben eine Lizenz bon Staate und ſte— 
ben unter ſtaatlicher Köntroile, wodurch Ihr 
geſchüßt ſeid und von uns eine gerechte Ve— 
bandlung erwarten könnt. Sprecht vor in 
unſerer Office oder fehreibt, oder telephoniert 
ums md Mir werden unleren, Vertreter nad 
Euren Haufe fhiden. Halls fein Darlehen zu— 
ſtande lommt, braucht Ihr nichts zur zahlen. 
Fragt nach Mr. Spitzer. Phone: Central 85316. 
ı4ap1m& 


88853888888S5S8S8sSs-85888 
E07 cld 3u verleihen. 
Senn Iye Geld braudtt, leihen wir Euw $ 
> $50.00 bi8 $300.000 an Eure Möbel, Pia» $ 


A 


AR 


os Nferde, Wagen, am felben Tage, 

em Ihr darum eriuht. ine >73 
erogent. 
taten, 
St 


Keine Kofien ab» $ 
Inter Etan:sauffict. Niedrigite 
Sehlungen nah Yelieben, 
tnoiS Sndeftment Eo, 

| Noom 310, 

J Ar. 8 Cc. Dearborn Straße. 
s88838888783588338388538855 
SmaSmt+t 


Mutual Gecuritp Eo,, 
Micht inkorxp.) 

40. arbornn Etrabe, Yımmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu geletl. Raten, 
| $ 50 für einen Monat loften En $1.75 
| 8,75 fir inen Monat .oiten Cud $2,63 
ı , $100 für einen %-onat Zoften Euch 83.50 
| Unter Staatsauffit. — Teleph. Central 5495, 
| 1la*ı 


© 


J > 





n 
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ANANAS 


| zu — 


| Finanzielles. 
| (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c bie Yeile) 


a &tberiy Bond 
| für Bar aclauft, — Wir bezablen: 
$50 1. 316% VONdeoooosornonn.. 948.78 
| $50 8, 4 VBondaseenı ... 46; 
550 4. Au VoONd.sosoononsrene 47.00 
———hrantlin \nbeiment Co. 
| 11 6, 2a Ealle &tr., Room 821. 
| 1214 N. Affland Avenue Fe Milmaufee Ave, 
| 22maimi£ 


Some Bant & Truit Co, 
‚.. Mbland und Piilmaufee Abe. 
| Verleipt Geld auf Grundeigentum und gum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuh. 
| Silfsauellen über $3,000,000. 
| Offen Samdtag abends bt3 9 Ubr. 
{ 14,16,18ap 
Anleihen auf bebautem Güdfeite Eigentum 
unter günftigen Bedingungen. 
Binton & Narten, 6447 ©, Palited Str. 
momifr 


'E 


Wir de eiher Geld auf Grundeigentum und 
zun: Bauen zu niebrigften Binfen. E’jen 
Samdtar avend3 bis 9_ uhr, Straufe Gate 
Saving? Bank, 1 4ı Milmaulee Upe. nahe 
Raulina Et: gap? 


Darleden au verbeilertes Grundeigentum; 
Baubarlehen eine Speztalität. Gofortige We 
bienung . 9._©. Stone & Go, 111 Weit 
Waſhington Str. Tel. Main 1865 23j1*&£ 


Rechtsauwãlte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) 
ee MRS re 


Ki) red Blotie deutfher Rechtsanwalt 
| Braftisiert an allen Gerichten. 127 N, Zear- 
bei Elr.. Binimer 920, Bib*Z 


Amtliche Beglaubigungen, Uſſidavits and Ap⸗ 
vlilationen für Bürgerpaptere werben auge 
fertigt dom öjfentlihen Notar ver Übendroft 
Co. Jobn diel, 223 W. Wafhington Eir. *2 
Beta Andi Eee Mat nein nes re EN 

Richard A. Ko 9: 25 N, Dearborn Eir., 7. 
Slur, befannier deutfher Adbola: und Nutar 

| Abend: 1572 N. Halfted Etr,, Ede Yorth Ave 
| 1801*4 
Louis. Gottlieb, Deutih-ungariier 
AUbdpolat, eiteil: Rat frei. ein Et 
Wafhıngton Etr., von 9 Übr miorg. bis 3 Uhr 
nachm. und 1072 N. Halfteb Etr. von 4 ihr 
nahm. 613 8:30 abends, am Sonntag bon 9 
bi 1 Ubr nam. Telehhon Kiverfeu 3134. 
- 16aba 


Dr. Huyo Habdau, bdeutich-öfterreidhifch- 
ungar, Redtsanmwalt und öffentlider Notar 
Alle Geriht3faden. 651 Melt North —— 


Plumbers und Supplies 
Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile) 
Plumbing Supplies zu Handlerpreilen für 
Sedei, . Vebtufbat, 1037 ENT on En, Mr 


wu 


| 


| 


ı 


| 
IR. 
fafomo | 


hoft, Chicago, Montag, den 14. April 1919. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dtefer Mubrii 14c die Yeile) 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche \ehanblura 
garantiert; 6° bis 100 Zimmer; Profit Did $500 
monatlich, billige Preife u.Zeilzadlung. Eprecht 
bot, Lange, 704 Nord Dearborn Etr, 

12ap,imt& 


Zu verfeufen: Kranlheit3halber, Bäderei mit 
Srunditüd; nır Qadenkundfchait. Adr, N, 2186 
Abendpoft, modi 


Wegen finanziellen Angelegenbeiten ift But— 
ders und Grocerh:Store billig zu verkaufen, 
266 N. Kebzie Adenıte, modi 


Zu verkaufen: Grocery und Delilateſſen, bil⸗ 
lig wegen Krankheit; Feine Agenten. 3501 N, 
Hohne Abenue, modimi 


Su verkaufen: Sechs 4 Zimmer möblierte 
Flats, Dampfheizung, eleltr. Licht, vom Eigen— 
ſümer zu lauſen; nur an ein Ehepaar, Ivo der 
Mann alle Arbeit gut verſteht; nahe Diviſſon 
und State Straße. Adr.: N 2112 Abendpoſt. 

Partner verlangt für gutgehende3 Neitaus 
ront, Jange etabliert; ungariih fpredendes 
Ebepaar bevorzugt. Geo. Nemes, 631 N. Wells 
Straße. 13apim& 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Reitaurant, aro- 
he3 Habrifgefhäft; irgend eine anftändige Of- 
ferte nimmt c&; wegen Familientrubel; über 
Ealoon. 1860 Elfton Ave, fon—do 


Zu verlaufen: Gutgehende Väckerei, nur 
Sioregeſchäft, wöchentliche Einnahme über 
$1000, mit 3itöd. Gebäude, Bampfbeizung. 
Keine Agenten, Mor: N 21008 Abenppoit. 

fafonmo 


Bu bverfaufen: Rooming SHoufe, Verlaufs: 
preis $275; VBareinlommen $70 monatlid iiber 
Miete, 413 Miltmaufce Ave. fafonmo 


„säderei, 1711 


Zu vermieten: Schöne groß 
ſaſomo 


Kimball Ave. 


a 


Ein febr autes Boardinghaus fant Haus ift 
in einem Gommceraufenthaltdplag billig zu 
verfanfen. Ausfunfi: 1300 Diverfch Rarlivan, 
im Store. fafonmo 


Bu verfaufen: Gute Ieine Bäderei mit Woh- 
nung; nur Ladenfundidaft, Einnahme $425 
bis $450. 3958 Grenihaw tr, Sapımk 


Bu berlaufen: Letzte Gelegenheit. ‘Bargain, 
Settung3-Ruute; Meingeminn über $100 ben 
Monat: Preis $400; Teilzahlung und den Reft 
auf Zeit. Telepbon: Englewoob 9958, 7011 ©. 
Baulina Etr, 14jaX* 


Möbel, Hansgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle) 
Verlaufe gutes Bett, Spring, Eotton » Mas 


trage, Aug, Schreibpult, billig. 2816 Sheffield 
Avenue, hinten. 


2029 Dayton Str., 
ſonmo 


Zu verkaufen: Möbel. 


1. Apt. 


Zu verlaufen: Küchenherd, Kohlen- und Gas 
Kombination, $30; VarlorHeizofen, 825; Heiß⸗ 
waſſerheizer, doppelter Coil, 510. 2241 Semi⸗ 
nary ®lde,, 3, lat. fafonmo 


Buzverlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Ice 
Box Und Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
dapimiæ 


Händler 


——— Berfteigerung —— 
Möbel, Rugs, Blanos, Sraperien 
Diengiag, ben 15. lpril, 10 Uber borut., 
2525 Sbeffield Ave. Mir berfaufen an die 
böchfterm Bieter, zur Regelung einer Nadhlaffen 
fhaft, das folgende: 3 Delgemälde von Ream, 
1 Kimball Upright Piano, 10 orientaliidhe 
Nugs, Eircaffian Ballnug Schlafzimmer:Sct, 
antique Wallnuß Schlafzimmer-Sct, Odd Stühle 
und Schanfelftüble, PBarlor»- und Bibliothefti- 
Ihe, Ehzimmer-Cct, Vücder, Draperien, Nipp- 

faden, Schliffglas; desgleihhen 
4 DBan-Ladungen gebraudte Haufbaltladen. 
Neebies Nuction Houfe, 
xnfepb Straußer, Verltcigerer, 
Privatverfäufe täglih. Offen Mittwoch und 
Samstag abends. fomo 


Scht unfer Yaner don neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3.$urntture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 

15mas+&t 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
Angeigen ımter diefer Aubrit 14c die Zeile) 


Extra» Bargaini 

$200 Doppel:Epring PBhonograpd, Ypielt alle 
Records, für $55 berlauft, mit_RecordB und 
Diamantnadel. Auch Parlor Euite neueiten 
Stil, Ebzimmer, BeltzimmerSet3, DBaben- 
port, Aug, Pilder ufw, 'Verfaufe tür irgend 
eitte bermünftige Offerte, Berfäumt dieſen 
Bargain nit, Nefiden; 1922 S, Hedalte Abe, 
15ma1imt?% 


Aufgepaßt! Berfhleudere, wegen Wbreile! 
Neues elegantes Mabagoıfi Upright Piano, 
prachtwvolles gutes Inſtrument, lieblicher Ton, 
leicht fpielend, arößter Vargain. 2016 hei: 
ſield Abe. hinten. 


$15 kaufen prächtigen Phonographen direlt 
von der Fabril an Händler und Privätleute, 
zu Vholeſalepreiſen. The Victoria Talling 
Machine Eo., 148 N. Wabaſh Ave., 4. Floor. 
13ap1iv& 


Für nur $45 berfaufe boceleganten $200 
Size abinet Concert Pbonograpben, mit bie« 
len RecordE und 2 Diamantnadeln, Refidenz, 
2545 Andiana Abenue. 13apiw& 


Pictrola und Coviumbia Epregmaidhinen bil» 
Tigft, Dar, audy Nbzablung. Record in alien 
Spraden, größte Auswahl. Katalog frei, Difen 
Conntags u. abd3. 355 W. North Abe, u 

ay* 


850 Tauft 48 Boll Mahagoni Phonograpb; 
automatiiher Stop: Seivel Nadeln umd 
Records, 1559 N, Halfted Etr, 11apimt 


$100 laufen gutes Everett Piano, 1961 NR. 
Halfted Etraße. Yapiiv& 


Bu berfaufen: Ein Hall Piano, 651 Dlad- 
bawf Etr., 1. Sloor. lafonıo 


Kleider 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 14c die Beile) 


Minnerund junge Männer! 
Kauft Eure Frühjahrfleider auf Kredit, 
Che Ihr Euren Frühjahr-Anzug oder 
Neberzieher fnuft, ipredjt bei und vor, 
Wir fönnen Euch von $5 bis 515 an 
Eurem Einfauf eriparen. Ihr brancdht 
nit alles baar su bezahlen, Zahlt 1.00 
di. Wode, Wir garantieren Zufrichen- 
heit oder Geld zurid, 
Symen&Go, 
215 R. Clarf; nahe Lafe Str, 
22mz** 


gu berfaufen: Schöner Yrübiabrimantel, 
palfend für junge PBerfon, Brufiweite 38, 86. 
v44 Margate Terrace, Ede Sheridan, 3, Flat, 
zelephon: Edgemwator 8770. 


Kauft Euren Lfter-Sutt bei Gordond! Cfirt, 
ModellsFaffons, zu $25 bis $35. Konfervative 
Modelle zu $15_6i8 $45, Anzüge für Stnaben 
zu 87.50 bi8 417.50. Jedes Kleidungsſtück ga⸗ 
rantiert. S. Gordon, 1415 S. Halſted Straßbe. 

11apl&* 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c dte Belle) 


CitizensBrewery, 
Archer Avenue, Ede Throop Str., 
verkauft 50 junge Pferde und Stuten 
und viele Eeſchirre billig. 

11apimw& 


Zu berlaufen: Pferde, Bargainpreife, 
Pferde ımd Mäbren zu mäßigen Preifen; auch 
Zoppelgefhirr, Wagen, babe einige Geſpanne. 
Vorsufpechen: Brand Premwing Co. Etülle, Nr, 
2530 Eifton Abe, Sonntags offen. Fragt nad 
Mann, der Muflicht führt, fafomo 


Automobile n. f. w. 
(Unzelgen unter diefer Aubrit 14c die Yetle) 


Zu _berfaufen: Chalmer3 Touring Car in gi 
ter Berfaffung. Echiwefer, 939 Center Sr 
fafonmo 


Hunde, Vögel n. f. ww. 


(Anzeigen unter diefer Nuhrit 14c die Yeile) 

Zu verlaufen: Großer wachſamer St. Bern- 
bardiner Hund, männlih, 3 Sahre alt. 724 
North Ude, fonmo 


Baby Ehids, 1öc und aufwärts, auch Ge 
fire und Yuller dafür find zur haben in 3552 
&o. Afbland Abe., nahe 36. Etr, fafomo 


Bu berfaufen: Hafen und Meerfpmweinchen, 
Slemifb Giants. Chedferd Gtant3 und —* 
—W 

„Stod“. 


ared; großer Vorrat Supplied und 

eichirre. Wir faufen au quten 
5136 W. Mabifon Str. ’Bhone: Auftin 8254. 
29m;,fafomo® 


— — 


Billard nud Vocdet Tiſch 


(Anzeigen unter dieler Mubrit 14c die Betle) f 


Neue und gebraudie Yillard- und Bortel- 
ithe, alle Eortei leichte Wbaahlungen 


blu: 


— — — — — — — —— — — — — — —— —— — — — — — — — nn nn nn nn — — 


18 | 332 


Grundeigentum nnd Häufer 
(Unzeigen unter dieſer Hubril 14c die: Beile) 


Norbieite 


Bu derfaufen 2-lat’Brihaus, 5 ır. 5 Sim: | 
mer, Dampfbeizung, eleltr. Licht, Borccs vorn | 
und hinten, modern; Miete $32.50 und $35.00; | 


eine günftige Gelegenbeit, ein Heim und Gin: 
fommen von 2 Ylat zu baben. Preis $5250; 
Sälfte bar, Reft.5 Zabre. Nahaufragen: Eigens 
tümer, 1928 Dafdale NAve., nabe Yobey Er. 
13apıimX 

Magnolig nahe Diverfeh, modernes 2riylat: 
Gebäude, $3400. Torpe, 2358 Lincoln ‚ve. 
famomi 


„Gutes 3-itödiges PBricdgebäude, mit 3—6 
Zimmer Plots, mit Bad, $5600,: George Str, 
Gcorge Torpe, 2358 Lincoln Abe. famoımi 

Zu verlaufen: Cebr billig, gutes $ramehaus; 
Micte $45; Preis 83500, Eitter, 4145 N. Dal: 
Ich Abe, 12apim& 


Su berfaufen: Bargain, 4-fylat 
bäude, Miete $45 monatlich, Preis : 
N. Leaditt Etr., 1, lat. 
Nicdlihes Awei-&lat Srame, belle Zimmer, 
Lale Biew; billiges, gutes Heim mit Einfom 
men. Gedenft, nırr $2600, Ebenfall3 Brid- ud 
sramebaus, $2500. Wm,. Baufch, 2025 Eemi- 
nary be, elephen: Zincoln 3854. 
12apimwX 


Framege⸗ 
00. 4145 
ſaſomo 


Zu vertaufen; 6 Zimmer Cottage, 2000 N. 
Dalley Uve,, $300 Var, Preis Fisoo. Vorzu— 
ſprechen: 820 North Ave. av1wæe 


‚Verlaufe Wohnhaus, viermal 4 Zimmer, 
Bad, Miete 856, Preis 85300, gelegen an N. 
Racine Ave. Ruedel, 602 North AÄbenue. 

100p 1wæe 


Nordweſtſeite 


Muß verkauft werden, ein Bargain, Kedzie, 
nabe ®elmont, $3700; tleine Baranzahlung, 
Reit mie Miete, Ehlerö & Eon, 3122 PBelmont 
Adenue, 


Modernes Yungalow in Irving Part; $150 
bar, $25 monatlih einfhlieglih Sinfen. Adr.: 
2114 Abendprit, 


Zu berlaufen: Drei Lotten an Caltello Ave, 
Bu erfragen: 3716 Sunndhfide pe. 


„ Bargain! Neues 2:Flat Brid in Albanh Part, 
5 und 5 Zimmer, Eonnenparlors, 2 Furnaces, 
Birch rim, nabe Bart, foitet $7500. u fofor: 
tigem Berfauf nur $6375.— Geo. Saummober, 
IT.N. La Ealle Str, Tel: Sranklin 3985. 
fomodi 
Bu berfaufen: 2 Lot3 an&@ampher nabe Eullom 
pe. Etrahe 
tümer, nad, 6 abends, Kohn Krempels, 648 
Webfter Abe. fomo 


Weitieite 

Su einem Vargainpreis, fch3 Flatgebäude, 
moderi, Dampiheizung, Bridgebäude; Gas 1. 1 
Eleftrizität; Hartholgderlleidung; K.undrh im 
Vafement, Wegen obigem nachzüfragen: 2060 
Warren Ube,, 2, lat. SaplimE 


Südfeite 


Su berfaufen: Moderne 10-Zimmer Vrids 
Refidenz in Kenwood, eleltr, Licht, Hartholz 
Fußböden, 2 Bäder, borzüglie Fadrgelegens 
beit; Miete $45 den Monat, PBargain für 
Bar, Telepbon Brerel 667, dap uwã 


Südweſtſeite 


$6500 faufen 2:ftöcd, Bridgebäude, nabe 70. 
und Morgan Str.; Lot 31 "us, 
Winton & Narten, 6447 ©, Halited Str. 
; momifa 
“cähalb Micte aahlen? $50 Par, Neft $10 
monatlih faufen prädtige 4 und % Were 
Sübhnerzüdtereten, neue Gcbäube, bc Fabrgeld, 
ir Faufen Liberty Bonds. 155 MM. Cart 
Eir., Room 1620, 20fch*E 


Boritübte 
Zu bertaufen: 2 Ader mit feinem Haus urd 
Stall, nabe Ebicago, eleftv. Licht; nehme Reit: 


den; ober Slatd, alt oder neu, Cebt Dette, 
4220 Lincoln Abe, ſaſomo 


Farmlaudereten 


Spezielle April Otfer:e. 


Bir geben eine Sub, aivei Ehiweine und 12 
Hühner jedem Käufer einer unferer 40, 80 
cder 160 Ucre3 armen in der alldetannten 
Hlees, Kartoffel» md LafesRegion ben Bilas 
Counth, Wisconfin. Preis $20 per Acre, leichte 
Abzahlungen. Schreibt oder fprecht dor, &. F. 
Sanborn. Kigentümer, Lonis Shma- 
benberg, Kolunte Direftor, 008 
Teopled Ga3 Nldg., Chicago, SI. 


Farm⸗Intereſſenten: Schließt Euch Edw. E. 
Mueller (213 E. 30. Str.) von der Chicago Co» 
lond, nur 58 Meilen von Ncrw Orleans, 12 voıt 
YabrifftadtBonalufa, an, Grwerbt Farmland 
bon Einen, der felbit anbaut ır. alles zum Ge; 
deihen der Colony einſetzt. Anſtalten werden 
jetzt gemacht. Straßen und Gräben anzulegen. 
Schreibt; John Viplack, Seveloper und Colomi— 
zer, Buſh, Louiſiana. 10apimtt 


Wer aute Heine md größere berbefferte far: 
men mit Stod md Mafchinerte wünficht, Yauft 
bom Gigentümer felbft. Sregt an: Anton Roc: 
mans, Rudolph, is, ſaſomo 


8450 Anzahlung nehmen yrachtvolle 40 Acker 
Visc. Farm. 155 N, Clark Eier, Room 1620. 
“ap2m? 

$50 Anzahlung, Neit $5 oder $10 monatlich, 
faufen elegante 49 Ucre Yarm in Widconfin 
($1000 wert); wir faufen Liberty Wonds, Irıts 
ftce, 155 No, Elark Eir,. Bimmer 1620, Alb: 
land Plod. 20fchE* 


Verlaufe feine 40 Nder Sarın in Michigan; 
guter Boden, gute Gebäude, 3 Meilen von gır: 
ter Stadt. Näheres 849 Fullerton Ave. 

11aviieof 


Grundeigentum and Hanier 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieler Kubrit 14c die Seile) 


Witt Eottage Taufen, Nord» oder Nordiweit 
feite. Anzahlung $200—$300. Genntte Be 
fhreibung und Preisangabe erbeten ııtter 
Adr.: N 2111 Mbendpoft. mod! 


—— — 


Perſönliches. 


(Angzelgen unter dieſer Nubril 14c die Zeile) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 


M. Schwimmer é Son, 625 North Ave. 
20ma,mifamo” 


„Balnting, Decorating, Galctimining umd alle 
Neparaturarbeit zu den mäßigiten Breifen. 
Wir tapesteren das Bimmer zu $7 bis SS. 
Painting don _$5 bis $8. Katctmining von $2,75 
aufwärts, Southern Bainting & Decorating 
Co. 621 Milmaulee Ave. Tel, Moucoe 415. 
22ma,im& 
Papering, Painting, Carpenter und alleHauss 
Neparaturarbeiten; gute Arbeit garantiert, — 
Gorl, 2131 N, Elarf Str. Telephon: Diverfeb 
3158, 10apIim&£ 
Painting, Infide, Outfide, Baperhanging u. 
GCalfomining; Arbeit garantiert. Ehulze, 4111 
Lincoln Ude, 'Bhone: Wellington 1013. 


Kontraltor ütbernimmt Neubauten and Repa— 
raturen, Maurer, Carpenter», Zement» 1md 
Plafter-Mrbeit, zu mäßigen Preifen. Erftllaf« 
fige Arbeit garantiert. 1303 ©, Kiıdare Ave, 
Zel. Lamnd : 9326, 8apuwæ 

Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 236 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 2olmo 


Window Shades holt, reinigt und bängt für 
3560: Arbeit garantiert. 712 Dewey Place. 
Phone: Diberſeh 4094. 16mzimt& 


Batnting, Rapering, Galfomining, Blaltering, 
btilige Arbeit, garantırt. Yale View Baintftore, 
N. Glarf Str. "Bhone: Mellington 3306, 

ıTınalmiz 


Ueberfegungen, amilide Veglaubigungen, 
Affidavit3 und Appitlattonen für Bürgerpa- 
piere Werden ausgefertigt vom öffenſlichen 
Notar der Ubendpoit Co, Sohn Biel, 223 . 
Wafbington Straße. *L 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dtefer Aubrif 14c die Betle) 


Dr. Emilkichredt. 
Krankheiten behandelt nach neueſter 
Methode, einſchließlich 606 und 914. 
Konſultation frei. 35 S. Dearborn, 
Ecke Monroe, Suite 210. 

Kran te, befunders bie Blut, ziecbitt, Dia» 
gen, Gelhledhtsieitinden, erbalten genaue 
ärztlide Unterfuchung nebft Blut und Uxins 
Analyie frri. 854 Wriabimood Ude, 2, fl. 
20maimtt 


afenclever, Epeztallit; alle Brivat- u. 
antbelten bebanbeli mit a sroig, 
tfon Str. Rat frei, Etunden 9—$, 
23feb3mik 


Dr. Sront, früher Uiftftent d. Wiener Univer 
fität, estalift für Brivatlranfheiten. 1164 
Milmaufee Ave. St. 10-12 Mittags, v he 

Löon 


Dr. 
rauen 
3006 %8 Ma 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen ımter dieter. Aubrit 4e die Zetle) 


— 


je 


0! Y ir. & ] u en vol * 


Die Streiltage in Ber 


12apin& | 


gepflaitert. Nahzufragen: Cigen: | 


fafonmo | 


lin, 
Der „Neuen Zürder Zeitung” !ven Unabhängigen ergebenen Volks: 
wurde unter dem Datum des 9. März | marinebivifion und det meutsrnder 
laus Berlin gefchrieben: Wenn nicht |republifaniichen Soldatenmwehr teil. 
alles täufcht, jo jheint der Höhepuntt | weile befegt worden war. Bereit: 
| jüngften Groß-Berliner Schrel: | hatten die |partatiftiichen Belagerer 
Itenstage überwunden zu fein. E3 einige Zehngentimeter-Gefchüge mit: 
handelte fich um folgendes: Erftens |tels der Untergrundbahr nad dem 
‚um einen politifchen Generaljtreit, | Aleranderplag herangeführt unt 
der son den in ihrer wütenden Feind- | drohten mit jchiverer Kanonade, 
Ichaft gegen die jegige Regierung in | Co beganı am Mittwoch mittag 
|nig verbundenen Scommuniften (d. h. die Straßenfhlaht am Alexander— 
| Spartatiften) und Unabhängigen mit |plaß, die fürchterlichjte und blutigite, 
| Hilfe der Groß-Berliner Arbeiter: | die Berlin jemals erlebte. Nicht blok 
und Goldatenräte entzündet murde Jam Aleranderplag felbit, fondern im 
|und an dent fich unter widertilligem | weiten Umtfreife vollzog fich der wi: : 
| Sträuben die Mehrheitsfozialiften | ftefte Kampf. Kanonen brüllten, 
zunächſt beteiligten, damit fie die | jchiwere Mineniverfer traten in Tätig- 
Hand im Spiel behielten; zweitens |feit, und in der Luft beteiligten Fixh 
um einen bewaffneten Aufruhr der igepanzerte Yylugzeuge ebenfalls durch 
Spartatiften mit dem Ziele, fich ge- | Auftlärungsflüge an der mehritündi- 
mwilfer feiter Gebäude und Anlagen Igen Straßenfhladht. Den Fliegern, 
\zu bemächtigen und dadurch die Hertz |die dicht über die Hausdäcer hin- 
Ichaft über die Hauptitadt zu gemins |ftrichen, lag e3 ob, auch diefe Dächer 
nen; endlich um die Beteiligung der |von den eingebauten fpartafijtifchen 
bereit3 al3 unficher betannten Volt3= | Mafchinengemwehrneftern zu fäubern, 
marinedivilion und eines erheblichen | während die VBolfämarine mit Repol- 
| Teiles der republitanifchen Soldatens | verabmwehrgefchügen gegen die Flieger 


ı der 


Imehr an biefem Aufruhr. Dem fpar= |jeuerte. Der Kampfbezirt erjtredte 
tatiftifch-militärifchen Aufruhr ges fi vom WUleranderplag bis zum 
jellte ich das gejamte männliche und | Haadefchen Markt, der Jannowiper- 
weibliche Raub- und Diebsgeſindel brücke und dem Werderſchen Markt. 
hinzu, welches die Weltſtadt birgt, Schließlich gelang es, durch Minen— 
ſebenſo der bedenklichſte jugendliche wurf den unterirdiſchen Tunnel der 
Auswurf, dazu Deſerteure, Maro- Untergrundbahn zu zerſtören, in dem 
deure uſw. Als kleine Illuſtration die Spartafiften ihre Verſtärkungen 
jei erwähnt, daß unter den Gefange- |und Munition heranführten, foiwie 
nen und Verwundeten fidy unter an= | deren Geſchütze am Tunnelausgang 
dern Weibern auch eine Frau in Ma- zu demontieren. Darauf mandten 
troſenuniform befand, ferner ſchwer ſich die Aufſtändiſchen zur Flucht 
bewaffnete halberwachſene Jungens. und das Polizeipräſidium kam wie— 
Der großſtädtiſchen Hefe, die mit den der völlig in die Hand der Regierung. 
ſpartakiſtiſch-militäriſchen Aufrüh- Der ganze Alexanderplazz gleicht jeht 
rern gemeinſame Sache machte, war einem großen Trümmerfeld mit Mi— 
es einfach um Raub und Plünderung nenlöchern bis zu 7 Meter Tiefe. 
3 tun, die unter Anwendung von Erobert wurden dort von den Regie— 
Gewalt in umfangreichſtem Maße ge- rungstruppen acht Geſchütze, mehrere 
ſchahen. Nur in wenigen Fällen Minenwerfer und zwei Panzerautos. 
handelte es ſich um die Ausplünde- Vorher war von den Regierungs- 
rung von Bäckern, Fleiſchern und Le- truppen der Marſtall geſtürmt wor— 
bensmittelgeſchäften; vornehmlich war den, in dem ſich die republikaniſche 
es auf Juwelier-, Uhren- und Gold- Soldatenwehr feſtgeſetzt hatte, ſowie 
warengeſchäfte, auf Kleiderläden und das Lehrervereinshaus, das Waren— 
wertvolle Warenlager abgeſehen, ſo⸗ haus Tietz, das Alexanderhotel und 
wie auf Ausraubung der Kaſſen. einige andere Gebäude, die zu beiwaff- 
Am Montag nachmittag war, wie neten Spartakiſtenfeſtungen umge— 
bekannt, von der Mehrheit des Arbei- wandelt waren. Auch hierbei mußte 
tere und Soldatenrates der General⸗ teilweiſe mit ſchweren Wurfminen 
ſtreik beſchloſſen worden. Am Mon- gearbeitet werden, bevor ſie ſich er— 
iag abend ſtürmten bereits Sparta- gaben. In dem erſtürmten Marine— 
tiften im Norden und Dften ber haus der Volksmarine wurde ein 
Stadt jämtlihe Polizeimahhen und riefiges Waffenlager gefunden. Am 
verfuchten im Zentrum am Wlerans Freitag wurde das Zentrum meiter 
derplag in das Polizeipräfidium ein= | gefäubert und von dort ausftrahlend 
zudringen, während gleichzeitig auf- |die nah dem norböftlichen unb öit- 
tretendes Raubgefindel mit und ohne fichen Weichbild führenden Straßen, 
Uniform fhitematifche Plünderungen | wohin fich die geichlagenen Sparta- 
in ben benachbarten Gefchäften bor= |fiften mit den Reften ihrer militäri«- 
nahm, Am Dienstag früh, wo der ſchen Hilfstruppen zurüdgezogen 
offizielle Beginn bes Generaljtreitä | umd wo fie fehwere Barritaden aus 
einfegen follte, zeigte jich, dab ber= | Walten und Steinen mit Draßtver- 
jelbe in ber Arbeiterwelt auf erheb- | hauen errichtet hatten. Sie hielten 
dichen Widerfprud) ftieß. Noch deut | feipft unter dem Granatfeuer ftand, 
licher wurde die am Mittwoch, ob= | md erft die Geichoffe aus dem Adt- 
gleich die Spartatiften und Unabhäns | zehnzentimetergefhüß  fchafften hier 
gigen ihn dur) den fchärfften Terror Aoum. Ebenfo gab e3 auch heute 
zu erzivingen trachteten. So geihah am Samstag noch hartnädige Käm- 
e3, daß aus dem geplanten Generals | pfe zur Reinigung der Stadt, aber 
itreit nur fiher und fchleppend ein | mehr nach dem Rofenthaler Stabt- 
Mafienftreit ich entwidelte, det | viertel zu, und weiterhin an der Peri— 
hauptfächlich durch die Unterbindung pherie. 
aller öffentlichen Verlehrsmittel läſtig Seit geitern abend -ift wieder ein 
fiel. Dagegen wuchſen um jo raſcher heſchränttet Zelephon- und Hoch: 
und umfangreicher bie wilbeften Räus | gapnvertehr im Gange. Ferner fchei- 
bereien und Plünderungen an priba= | „on jehl Gas-, Walter: und Lichtbe- 
tem Eigentum, jede Sicherheit war | yriepe durch die Regierungstruppen 
in einem großen Zeil Berlins über= | np Ingenieure in der Hauptjache 
haupt ganz illuforifch und in eimem | imert zu fein. Giner meiner 
noch größern ſchwer geſtört worden. Freunde, deifen Kontor mädjit ber 
Ebenſo raſch und veriwegen wuchlen | nnuptkampfzone liegt, telephonierte 
die ſpartakiſtiſchen Verſuche. HG mir Heute, Sonntag mittag, ba et 
günftiger Stügpuntte im Innern der nit feinem Perfonal nicht mehr das 
Stadt ſowie einzelner Bahnhöfe zu Geſchafishaus, tweber bei Tag noch 
|bemächtigen. Die erjt jüngft wieder | 5,; Macht, verlaffen tonnte, um nad) 
hergeftellte Berliner Bolizeimacht WAT | feiner Mohnung zu fommen. Wäh- 
gleich im erften vereinigten Anfturm | end der Kampfftunden mußte Tich 
von ben Spartafiften und bem Mob | ups in die Keller flüchten. Die 
gelähmt morden. Die Hälfte der in hparläden wurden erft von Plün- 
republifanifchen Soldatenwehr Und | herern ausgeraubt, jpäter die Dächer 
die ganze Voltsmarinediviſion ver— durch Minentverfer abrafiert. Vor 
—— fic furze Zeit zmweibeufig; seinem Yenfter paffierten auch heute 
j dann ——— ſie ungeniert och zahfeiche Feuerwehr⸗ Sani— 
‚mit den Aufftändifcen. Inzwilhen za und Laftivagen mit Leichen und 
| par Noste in Berlin eingetroffen. m, mundeten, ebenfo ertönte den 
Aus der Umgebung herangezogene | onen Vormittag wiederum ftartes 
tegierungstreue Yreitvilligentorps be⸗ Sefchühfeuer, wobei alle Fenſterfchei⸗ 
gannen vorläufig die Peripherie Ber- |... zerfprungen find. Der Kampf 
lins zu beſetzen und gaben einige — 
Hilfsträfte zut Verteidigung des zeugen berichten, daß mit unbejchreib- 
Poligeipräfibiums ab. Darauf ente Icher Erbinlerung gefochten wurde. 
\ichloß fich die unabhängige Mehrheit | Indeffen macht ed durchaus den Ein- 
| des Urbeiterrates zu einem Gewalt⸗⸗ | druc, als ob die Hauptkümpfe bereits 
ftreich und proflamierte die Abiper- ganz zu Ungunften der Spartatiften 


rung von Gas, Waffer und Lixht. | 9. : — — 
Gleichzeitig ſchwenkte die Volksma— ausgefochten find. Schrediid wur 


in dem 

tinebioifion offen zu den Aufrührern | En RE und 
ab, und eine Reihe unjicherer Depots | Rleinbürgern beivoßnten  Dften 
‚der republikaniſchen Solbatenmeht | Srantfurte DViertel) durch Räuber 

ich i rt bie * — 

Eifupmachen der Meihäbant und ber |gcfeuf. Mit Gemehrtaiben Ar 
Reichsdruckerei. Als Antwort ne ee zertriimmert, 
die gefhilderte Doppelaftion des Aiies Greifbare geſtohlen und das 
beiterrates und der Volksmarinedivi— lerbeutete Gut auf Fuhrmerfen fort: 
fion erfolgte jofori = eben all | Gefchleppt wobei felbit dort bie joge- 
doppelte Aktion auf der Regierung®= |" "era re, a niwehr 
fee Die Mescheitsfozialiften Mn ni ee. * 
ze an et und Neutöln plünderte bie re 
i aſſer Ku — 

und Siht us Ber Gene een dir ie 
tung aus, und die Yreimilligentorps | * En re —— fie das 
marfchierten am — * —* |dortige "Poligeipräfidium einzuneh- 
der Stadt. Dies geihah zur Des | = seht , (Samdta 
freiung des Polizeipräfidiums, DaB TIER un u ee 
inzwifchen von den vereinigten Spar⸗ | Zruppen im Kampfe. Heute Sams- 
tafiften und deren rotem Soldaten— ann dag Bombar- 


. tag nachmittag beg 
bund ſowie unter Mitwirkung — großen, auf einer leichten 
gelegenen 


—— ——— öhe  Ddominierend 
zu Schönhaufer 


Nähmafdjinen, Bieycles m. f.w. |QÖhorbrauerei (im 


Stadtviertel), die Ichen ala „Eich 
— umie Diele Muhr 14 le Bee) [FR np Zuflucht Liebknechtd 


während der Januarkämpfe belannt 
wurde und augenblidlidh von einigen 
hundert Spartatiften als wohl: 
armierte Yeitung verteidigt wird. 
(Schluß folgt.) * 


— — — — Be, 








Nähmaſchinen zu 
$5 aufwärts, 
Cooper, 335 

22ia*X 


Bu verlaufen: Neue Singer 
Sabrifpreifen; wenig gebrauchte 
arantiert; aud Neparatureit, 
North Aor, Zel.: Diberfey 2799. 


Tienteile und % 
(Anzeigen unter dieler. Aabr 


yaratur, 
14c die 


U 


Helen nid 
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Börfenuotierungen. 


Chicage, den 14. April 1919. 
Nachſtehend die Rotirruugen an Dei 
Serreidekürfe. om Beginu der Gotſen. 
u Bm 1 Mir vormittags: 
ar. 11 5 Eiluh Tunıstlar 
t „euren. Bd $153% 
. 1.01 1.513u 


ar ae in Kran 
— * —— 
ups - 
“ ii 


2 2 > 
* 


uhr „ 
j eigen... Mais 
| sertatffun 8 ode) — 
Woeizen... — — 
GO 68T vafer ⸗ 


Is 
. 3 


Flachs Zulütheescnsese 
Wieh— 
Frü bia ide, 


tr uer 
Silit 


Rognt 1, "Dunkel senmennn 
Nats 
% „(ertaut auf den zen fen 
enes Timothy, Wr. 1..... 5.00 
ı . 30. 0 
1794.00 


Mais war in den eriten Börfen- 
Hunden feit, das Angedot gering bei 
ftetiger Nachfrage. Das ungünftige 
Meiter und bie ftarfe Ausfuhr von | 
Brotftoffen beeinfluifen den Markt. 
Aud Hafer war feit, eng | 2 

| 
| 


Baien 


vei 


-I8 00 


waren böher, der Umfag gering 


-45.0u 
- 39.10 


Produkten⸗Vorſe. 
Kartoffeln haben, wenigſtens vor⸗ 
übergehend, ſinkende Tendenz; ſie er— 
reichen die Zweidollar⸗Marke ht en 
mehr im Engroghandel. Auch Butz | zimormmiamen, Country 2st# 8.00 
ter ift geiwichen, ob nur borüber= | Strejamen......... „30.00 
gehend, werben die näcılten Tage zeis | 8 q a * vieh. 
gen. Eier ſind trotz enormer Zufuht 
= * Kinder (zer 100 Pfund) 
fett. { Beite nn 
a | Gute bis Ausge!. Cihfen 
Die folgenden Breite gelten für dem | Sersöhn. bis mitt! Och! 
Broßhandel. Beim Kinfanf fleinerer | ie. . * 
Duantitäten find die Ereife ctwas höher. 
Für Yikcı und Zuderbäder. 
iRſniceru ‚ud Bericht 1 vor B. A. Ja hu Co. 


nflın Etrake. ) 
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ſteung. 
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af g x u. 
Fe — 5% 
ſchte — 


| z@0te {ver u ) Er nd) 
immer 
do,, i 
Jabriinge 
Ewes 
CHIDELS „..00000 


Tel, Hars. 
aint, Ou and 

ft 18. Etra 

175 Teſt. 8 


n dr | 
F ne chr itten. x x J 
ı drobt Mangel ar | ——— 
Altohol. 

| d 


2 
I Z7/ 


—A 
Zucker. 


100 * 2.8 
do. 


ini. Robrzu 
o. KHüberguder. 


Molkereiprodukte. 
Butter. | 


ungen von Wapre & Zum, 109 Son | © 
Sour Yater Strafe, } 
—0.#1 | 

I 


ter, 


Wal!l 
ui uU >! 


yab 


' 
} 
| 
I ea Alohol 
1% cd Meineih, 
yäffern, Das ; — 
— Neinere ©ı tanıttäich, das Sa 
| Extra Tıral &tders Shine 
| u Fäffer a. 1t ) zu 
Nem Porle r hp. d 
— weiß. Satie 
do., orangefarbei 


Altienbärie. 


Nachſtehend die Verläufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
letzten Woche: 


139 Well 


(No ti 


vi 


“, txtr6, das Brur id 0.60 
0.00 


—0.,57 
45 


—0.45 


„Seconds“, das —3*— 
Radiware, DaB Tltid. on0000.0. 
„Ladies“. das Pur d 


Bien 


(R seiterungen Pon sahne & Low, 
Eouty Wnier be 
„Sri sa5“, per Car, > 
„Drdinard Yırlta“ 
Gemtiste Kuren. Mtiten ein 
gel@loifen, das — 
(Eier 


Alıter 
* SSwan⸗ 
ede Schluß kungen 
BIT 
10S 
101 
101% 


ul. 
* 
‘ 2 


| Sertä: 


ıfe. 
51 Am. 


2. & 
Rabiater.. 200 
1,400 Ant, Shipbldg..115 
3,022 Yrmeur, Borz.102 

545 Wootb ‚Hiberics 21 
224 do., Roraugsatl. &U 
30 Che. Eiy & 
Conn. Rys. * 
610 do. Borzugsalt 
100 Bucyrus 19 
5,065 Ch. Rn. 7 
306 Ebic. Rps., 
Ecticö 2..... 
106%. 7. & gr... 
475 Gudaby & Co, 
452 Comm, &Ebifon. 
287 Decre, Borz... 
157 Diam’d Maid. 
60 Hart, Eihaffner 
& Wiarz .. 
109 do., Borauasal.t1 
245 hartman Cory. 


—1.40 
0.33% 


0.39 —0.5U% 
füg Grecer3 uitgcfüäbr Sc böber.) 


Käſe. 


Nolie zungen von ber Käfcbärte,) 
„Theddars“, das Pfund....... 0.29% —0.3 
Nadnıläfe, „Amins“, das Kid. 0.2 
„Daiftes , das Fund 30 
„Long Horns“, das Pfunbd.. 0.2943 030 
„Doung American“, das Fi. 0.30, —0.3014 
Sri . bas Piund. . 0.26% —0.27 
ESchweizer. neu. das —— 

Do. [N zen fund... 
Limburger. BeRtund»Etüde.. 
bo. Vfund⸗Elũde......... 


Geflügel und Sleifd. 


Geftagel (lebend. } 260 Nlinois Brid.. 
ı bon aeylen & Murmann, 296 | 192 66 Pibbh, —— 


—— Later Eitahe.) : 
Die selten zur für fünf Yattentiiten I 11, —* 
oder meht einzelne gattenfaiten ig Cent TEE 
005 Plund höher.) Ride, 


13 Do., 


285 
115 


02 + 
20% — 1 


79 
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11 


9% u 30 
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„115 


114 “115 
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65 
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at 
Ward, 
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Uiliet 25124 
Vorzugs 8 
al Eisen 
rzugeolt.. 120 
20. —— . 98 
do. Sarg ge 
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ran, | 


oo 


. 5* 


ug af. * 
Seats-NRoebud 18% 17 
Shaw Tari ....103 92 3% 103 
5 bo., Sorzugs ‚af OL, OO 09% 
36 Stemwrt- Rarıter MB 01 nt 4 
Swift Intern'l. eo a» 50% 0 - “2 
Zwift & Co....141% 13874 140%, 
nlon Earbide 
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2,000 C& 

| 6,000 Gbi 

* 


3,000 bu * 
4,000 


3,000 9 


I — Au 
139—175 Rtun 
gifuct), das Pfr 


Friſges Obft. 
Aepfel. 


5,500 Sw 

* 
In 5 Fällen * 
Kine Cap8 .. — 
verdifennichen wir e Ne 
ver. rien zo „> 8 Gefund- 


ag suginn: 


Nacht ebeio 
| der Deullſchen, 
deittam: neid: 


son har ei Alien ernennen. 


Abiehäre. 


—— Cal ia Ravoel 


die Atite 
do., geringere, DO... 
Sitronen, California, Die Kite 
(srapeitmit, Ylorida (46)... 
do. Ai) . 


2: 3514 Arbing IE, Biod, 

J.: 230: votonae Ade 

i Güigubet b 
. Ktenftor 


est. | 


Ynanaa Erate , 
Gröbeeren, Lou Hana, 24 Rirts 
Brifmes Semöüie. 
a iſte 


der. rate ‚2 


— etbr, 
: ( 


2.23 | Sraft, 


| Holter, 


"Arslir. od — 
„Mary (geb. Krueger) 
„Friedrich 11 Tage; | 

Qulta 23 A 


1.00 
2,850 
. 3.00 

2.00 


SL. srfte 2 Dudend. 
Slorida, Emte.... 
Marrotten, Lonifiane, Ba 
du, lie Pur End... 
—* Texas, Samper. as 
Kimblarh Das Wiıd. ... 0,60 
Kran esconfin, 109 Mund > 
do., .Teras, das Hab. Era 
&,, nctich 
Mecrreiti 
Do., 
Baltınafen 
Neteriilic, 
»Bteffer, 


D Su ce 
ı, Raul, 5129 Eliz 


ot 
en, Str. 
da (ech. Schoenfu 


ik ... ‚408 
Louiſiana, Faß 
Florida. Erate.. 
Bilzge, Minnefota, Esahtel 

do,., biefige, 
Nabieschen Louifia 10, 
do., bie fige, i2 Bun ge 
Mbabardcr, 40 Piunbd Mit te.. 
* geringerer . 5 

X no 15 40 ih 

* got? h!, Too Rt 


; Adelaide, ! 
nder, Slora, 22 


—— + 


— Vom Kaſernenhof. — 
bel: „Einjähriger Müller, was find 
Sie in Jhrem Zipilverhältn ig?" — 
| Einjähriger: 
Feldwebel: ‚Maar — Einjähriger: 
I|„Doltor der Philofophie!" — Feld: 
ı mebel (zu bem Einjährigen nach dem 
| Exergieren): e 
|faı nn die stem wörter abfolnt nicht ! 
eiden. Wenn Sie Doktor find, dann! 
Tagen Sie einfadh: „Ich Din Mebizi- 
ner” — ba3 veriteht er Re 
| — Der höfliche Piktolo. — Maio r 
cder bemerki, daß die meiſien Gaſte 
mit großem Appetit Papritafhnigel | 
eſſen): „Pitkolo, bringe mir auch Pa⸗ 
„brikaſchnitzel!“ — Pikkolo (ihm zu: 
ne u lüſternd) „Herr Major, die kann ich 
en * Een nicht empfehlen!“ — Major: „Wa: 


rum nicht?“ — Bilfolo: „Weil keine 
Beisene, ment n. He U. mehr da fin!“ 


nörblier........ 
— — 
a WE 


Salar, —— 
Ealtfornia, Create ..... 
(Endivien, das WYaß.... 
@äferole, das ıüR... 
»lattfaiat, groke A 
Chalolteit, da> wvab.. 
@Mnittbohnen, grüne, <a inper 4.00 
Do., Gelbe, BD. 2oronsoncse.. 4.00 
Epargel, Galttornia, Crate.... 
do., zeras, 
do, Sllinois 
@ellerie, Fiortda, "Eraie.. 
Spinat, Texas, Tufhel... 
do. online das Se 5.0 
Tomaten, Forida Cafe e. 3.5 
Zurnips, das Far. ..... 
do.. Si Dont: 
Sinffertreffe, das Frah. : 
Smiebelıt, 100 PÄUND. na 
Qu rtoffeln. 


Start 5 Compand, 122 Rn. 
Die "Freite geltca nur Bei 
— * 


r 


ort 


| 


un 
[220 


11 
No mm 


S19L 


> Er yes 


LIT EITS 
Nu“ 


a DH 2 
Sig 


Sart Eır.) 
adnehme 


1.00 


— 
Kinder Schreien 
‚NACH FLETCHER’S 


SAST ER 


> EEE en dance 


m unnnurunan ten“. 


— 


— 


Varniſh Clus. 


—9— —— man ſie verhaftete, 


xX4 — 
Fred Jahn & Eo., 2600 ©. LaSalle | Wax 
und den Gelb: B 


| Golf Elub 


% Martin Petrosti, 9 
“ii ; | mitage Ave., 


— gen 
8 3. | wurde 


—* | 


„Dr. Philoſophiage!“ 


Der Herr Hauptmann 


Der große Alarm. 


Feuerwehrhauptmann James B. DB 
Jeifteg ihm Folge, 


Im Sefferfon Park Hofpital farb 


| 
| heute nad; nur ziveitägigem Stranten- 


| fager SFeuertvehrhauptmann James | 
IB. Zouhn vom Sprihenzug Nr. * 
Er hatte am Samstag abend, als er 
mit ſeinen Mannſchafien einem Rufe | 


-o', Ina dem brennenden Gebäude Nr. 


1880 Süd Aberdeen Straße folgte, 
 leinen Schlaganfall erlitten, Gehirn: | 
blutungen festen ein und er wurde 
fchleunigftt nah dem Hofpital ge- 
ichafft, wo heute früh der Tod ein- 
trat. 
' Der Veritorbene mohnte Nr. 
'2erington Straße 
auber der Witine drei Slinder. 


ı legten fieben Jahre befehligte er ben 
' Sprigenzug Nr. 34. Gin Unfall, 
|den er bor eima drei Monaten bei | 
| säinem Brande an Madilon Str. und 
|Racine Ave. erlitt, mo er bei den 
——— — in den Keller hinab— 
ſtürzte, hat dazu beigetragen, ſeine 
Gefundkeit zu erichüttern, 


| 


en 


Zeurer Sappen. 


Angedliche Diebin verſchluckt einen wert⸗ 
vollen Ring. 


Das farbige Dienſtmädchen Siella 
Zuus welches in Dienſten von Frau 
Henty Metl, Nr. 6751 Jeffery Ave., 
| Hand und verſchwand, nachdem auch 

Schmuckſachen im Werte von unge— 


m 


3953 | 
und hinterläßt | 
Mitz | 
lied der ftädtilchen Feuerwehr mar | 
er jeit 22 Jahren, und während ber | 


Abenppoft, Chicage, — den 14. April N u 


I 1 


—— — —e——— 


= 


= 
0 
B 
; 


J 


’ 


: 
| 
| 
| 
| 


Doppelte 
8 S. & Ss. 


Grüne 


Stamps 


bis 
Mittag. 


Samen ı. 


1 Zinken D Griff Spa— 
ing Gabeln, 


zu 
Canada 
lue —— 


.00; 
Rfımd für.. 


Speziell 
Ein 10zöll. NRecord 
Album, ſchützt Ihre 
Records; ein 350 
Emerſon doppel Me⸗ 
cord, ſpielt an jeder 
Mafchine, und elin 
156: Role Stahlna: 

deln, atica, ir 


J 


ſ. w. 


Stuhl, 
ftellbarer 
lehnte, 

au nur 


Hutformen für 
Kinder, viele mitt> 
fere ımbd Heine Yals 
fons, in einer Nuss 
wahl von Farben; 
einige Konıbinativ: 
nten bon hellen und 
dunklen Farben, zu 


Strümpfe 


Felue baumwollent 
nadtlofe Männers 
fträmpfe, dovp. Fer⸗ 
fen und 8 
ſchwarz, 
und 
Paar au 2de, oder 53 
Vaare für 


in 
arau 
das 


Zehen. 
weiß 
loͤhfarbie, 


$1 


Dampferſtuhl 


831.50 Canvas Dampfer 
mit ver 


a‘ 


Rück 


D 


Boas 


Straußſeder- Boas, 
Taupe, ſohſarbig, na— 


du, Schr varı 
und ein — 
wert vis an 
83.00, fper, 
morgen äu.. 
Shiffonfihleier 
Weite Shiffon. 
Schleier für die Kon: 
firmation-— 
wert $1.25 
fvezieit am 


Dienstag 
J 


für 
Mädchen, 
bis 6 ...- 
Dienstag zu. 


MIDWAUKEE AVE. — 
AT PAULINA ST. 


Kiddy Pferd 


31.50 Kiddy Horſes — 


81 


Knaben und 


von 


Nachtgewänder 


un . Slachtilci- 
er für Dar zen, Slicke⸗ 


* = Mote, = $1 


lange .1d 
a en 


Turze Mer 
mel alle 
Cover· all Schurzen⸗ 


Größen, zu. 


lleider ſ. Damen, helle 


und bDunfs 
ten Wercales 
Self » gar⸗ 
mitt, unfere 
$1.50% Werte. 


81 


® LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Marguifette 


30€ en 
mercerifiertes | 

30jf breit, Extras 
Oyxalität, für Gars 
dihen oder Yanch 
Arbeit paliend — 
5 Dardd für 


STORES 


Wagen 


$1.50 eiſ. Expreſwagen 


— dopp. Speichen 
Stahlräder und 
Stahlachſe — 851 
Dienstag zu. 


Halsbinden 


Oſter Ties ſuͤr Män— 
ner, wundervolle Aus⸗ 


wahl, net 51 


geblümt u. 
geſtreift, of⸗ 
fenes Ende, 
1.80u. 32wt. 
Arbeitshemden 
— — für 
Männer, fchwarjer Eas 
teen oder 
oechtes Blue 
Bell. out 
nem,, ze 


Geichliffenes Glas 


ganz mer 
taruutfetie, 36 


Handſchuhe 


Waſchbare GCarpe; 
Stin Handſchuhe für 
Tamen, aus feinen, 
leiten $ellen, Eelf 
und Lo ıtraitierende 
Stickerei in weiß und 
Ivory, regul. 81.758. 
das Paar zu 


Gardinen 


Feine Allover 
Svigen- und fl 


nen 214, NVd3.lang, 
in weiß u. Sporb, 
bübfhe Mufter, ver 
Preis $3 —* 
Paar, Stüd zu.. 


auf. 


Tür Männer 


Gambrie Nadthem- 
ber für Manner, bols 


ler Schnitt, -$1 


und aut 

gemacht — 

$1, 50 Mert, 

rdeseiegaen 
Unterzeug 
Gerippte baumwoll. 

Union⸗SEuits f. Män— 

ner, Früh—⸗ 

tabrfehmwere, 

furze oder 

Jange term, 


B Bei Wieboldt’s ift 81 Tag ein wichtiges Ereigmis 


Keine Po ., 


oder C.O. D. 


Handſchuhe 


Seide » Hanbihnne 
fite Damen, doppelte 
Fiugerſpißen. weiß 
und hivars, zwei 
Ciaſps und wars 

mit weiber ir 
Rüdfeite ı 88e 
fpez., 2 9 4. für 


$1 


Nottingham 


Reitellungen 


ausacführt. 
u 


Küchenſtühle 
Küchenſtühle, Golden Ylniih, 
et Pet-Gardisf maffivde „ihbapeb“ Holzfiße — 


fancy „emboffeb, 4: . 

zöll. Top Panel — 

bier gedrehle Syin⸗ 
deln, Abraced“ Ar⸗ 
me, ivert $1.50, au: 

Union Suits 

für Damen— mitt 

engent Sinite oder J 

Umbrella Fafjorg 

gemadht, mit zar⸗ 

ter Spißenlante) 


beſeht, 7de wert; F 
fpeziell 2 für 


42 °4 


| fähr $1500 abhanden gelommen ma: + 


Iten, wurde geftern in ihrer Wohnung, 
INr. 1541 ©. Dearborn Gtr., 


sen. 
12400 fehlte. 


und er war ihr im Halle fteden ac: 
blieben. 
man gerade verfuchen, den Ring durch 
einen operativen Eingriff zu entfer- 
ınen, 
| weiter binabalitt. Nun marten bie 
Herzte, nachdem fie die nötigen Maß: 
nahmen trafen, darauf, dab ber 


| Ring auf natürlidem Wege fein Er: 


Tcheinen made. 
Drei Banbiten, 


Iifateffenladen von Earl Haller, Nr. 
923 W. 57. Straße, ein, zwangen 
ihn, die Hände hodhzubalten, und 
"1870 und einen Chef in Höhe bon 
95.50. 
Briefmarken im Werte von $200 
und $75 in Dar 
Kaufe der Nacht in die 
und Samenhbandlung von 


Straße, einftiegen 
ſchrank ſprengten. 
Ein Bolizift 


*:fah. mn feinem Bejit fand man 


eine goldene Medaille, die im Jahre 


1918 William Brown vom Hinsdale 
zuerkannt worden war, 
die Robert A 


ſowie eine zweite, 


Gordner vom Late Geneva Gounity | 
Mie fich her: | 


Club erhalten hatte. 
ausſtellte, gab Gardner ſeine Me— 
A e den Kindern ſeines Schwagers 
Brown. Man nimmt nun an, daß 
der Häftling, der ze Namen als 
Nr. 4345 ©. Her: 
angab, 
| perübte, der im ‘Binter in die Woh- 
nung dek Browns ausgeführt wurde. 
Man hält ihn noch für eine ganze 
Amahi anderer Einbrüche verant— 


wo 
—— au einen Teil der geftohlenen |} 
ı Sachen wieberfand, in Haft aenom: | 
Nur ein Ring im Werte von | 
Stella batte ihn, wäh: 'M 
verſchluckt, 


Im County Hofpital wollte , B 


alö das Schmudftüd plößlic E 


bon denen einer. 
|mit einem Revolver bemafjnet. war, 
ftellten fich heute morgen in dem De: 


verhaftete heute zu DM 
früher Morgenftunde einen Mann, | 
* er über die Rettungsleiter hin⸗ 
weg aus dem Morriſon Hoiel ſteigen 


den Einbruch 


gen, mit 


beſeizt, 


Er 


Bequemlichkeit 


Weiße Waſch— 
Waiſts für Damen, 
Allover beſtickte 
Front, große Kra— 
Spitzen 
aut $1.50 
wert — ipeztelf für 


—— — — —— 
nt, # 
Börſen 
— — Strap Da: 

börfen, wroße und 


Heine, mit si 


a 


Schwarze Tateen · Un⸗ 
terröde ſüt Damen — 
mit breiter 
Flounce — 
volle Größe, 
$1.50 Wert 


Spiegel — 
renul, mert 
81.25 und 
$1. 50, su. 


Negligee Girdles 


Negligee Girdles 
für Gragie und 
genau Ivie Die Ab- 
bildung — regulär 


$1.75 Wert, jpez., 


(im 


Dept.), zu 


erbeuteten Ein: 


men, 


ben, 
Garter Top3, nıtr 


Raar, 
Mill“, 


I 
| En 
* 


I 
| 
— Einzelne Hoſen 
| ; ee Männer — aus 


eine 
Bu a 9,5 ME netter Muiter, 
J 00 bis 

r ia Speziell 
nur 


macht. 


für 
zu 


wort ich und hat entfprechende lin= | —* 


terſuchungen eingeleitet. 
— | 


Auto überfhlug ſich 


Ges. Holman hat ſchwere, ſein Begleiter 
ater nur leichte Verletzungen erlitten. 


a Ein von dem 45jährigen George 


Holman, Desplaines, dem Betriebs— 
feiter ber Benjamin Electric Com= 
pany, Desplaines, bebienter Kraft- 
wagen überfälug fih heute vormit- 


"tag auf der Fabıt von Desplaines | 


nach Palatine. Bei dieler Gelegen= | 


heit erlitt Holman ſchwere Verletzun⸗ 


Er hat Aufnahme im Presby— 
Sein Be⸗ 


gen. 
betianerhoſdita gefunden. 


gleiter, der Mechaniker Wm. Tensley, 
den mit lethten Quetfchungen dabon. | 


ALS geſtern der 52jährige Brief: 
‚träger James 9. Shant in feiner 
"Wohnung Nr. 1917 Berenice 


|jterrahmen heraushod, verlor er das 
| Gleichgewicht, jtürzte aud 15 Fuß 
Höhe ab und erlitt ſchwexe Verle zun⸗ 
am Rücken. Der Verunglückte 

in einer Polizeiambulanz 
nach dem Ravenswoodhoſpital beför⸗ 
dert. 

— — — 


Schlagende Argumente. 


Von einem gennen Procop San- 
dos, Nr. 3014 Mnfield Ave., 
| geitern in feinem Laden Nr. 1922 

| Saflin Straße der 5sjährige Sranl 
Suchomel tätlich angegriffen. 
\liegt mit einer Haffenden Wunde an 
der Stirn im Arbeitshaushoipita! 
darnieder. Sandos wurde verhafiet 
und in der 
ter der auf tätlichen Angriff lauten⸗ 
den Anklage gebucht. Die beiden wa— 
ren wegen einer geringfügigen Ur: 


| 


| a aten und Sanbos | | 
tadje in Streit gen = io Yleibt doc) feiner b.. Propeller ſte⸗ 


hatte in ſeiner Wut einen Stuhl ge⸗ 
packt und ſeinen-Gegner damit auf) 
den Schädel geſchlagen. 


— — ——— —— 


AMemher of the Associated Press. 


| The Assoeiated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republieation |: 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the. nr news‘ pub- 
—5 — 


* 
a 


Straße | 
‚u jein Fliegenſchuvgitter aus dem Fen— 


wurde } 


Gr: 


Stretchers 
1% Gardinenftreder, Fich: 


; tendolg, — feſte 

S Pins, Mititel— 
f ſtütze — fpeziell 
zu nur 


| 
| 


Dentiche Pläne für Lnitverfehr mit 
Amerika. 


Berlin, 23. Februar. 
Die Siemens-Schuckert-Werke ha— 
ben ſoeben das bisher größte Flug— 


lär 


Sa 


zeug be. Welt, das fogenannte Ame⸗ als übernommen. Ueber den Beitritt alle Bequemlichkeiten enthalten. Wenn | 
® Ititaflugzeug, vollendet. Das dlug« | ber preußifchen Regierung fchmeben man bebenft, daß 
| zeug ift fonjtruiert von Oberingnieur | noch Verhandlungen. Da das Komite 160-PS-Motor 

darjtellte, fo wird man ermeſſen, daß jetzt noch verhältnismähig wenig be⸗ 250 Kilogramm Gepäch, nebſt Fahrer 
bei unſeren heutigen Motortypen bon | währt, Man wird aus tommerziellen: und Begleiter, 


ıHaral) Wolff und wirt in den * 
ſien Te zen auf dem Döberitzer Flug— 
feld ſeine eriten Verſuche machen. Es 
ift mit fehs Motoren von insgejamt | 
1150 Bferbef. iften ausgeltattet. Im 
a b:findet fıch bereits ein zweites 


‚zen. mit Motoren bon insgeſamt | Ihaftlicher Unternehmungsform hans Konzeſſionen für den Flugverkehr erprobt worden iſt. 


2600 Pierde t.äften. Die Motore trei= 
ben bier Propeller; fie arbeiten nicht | 


Flugzeuglsrper, zwiſchen den Träg— 
ıbdeden angebrad;: und erben durch 
‚eine — von den Mo: 
‚toren angeirizven. Dies ermoalicht, 


mer drei unv vrei hintereinander und 
‚beide Gruppen miteinander zu fups iı 
| bein, das heikt, wenn einer oder zivci 
der Motore verzogen ober ausfeßen, 


I ben. Die vier oher "nf Motore, die) 
‚ wetterarbeiten, treiben fie meiter mit! 
ent” rechend verminberter®ferbefraft. 


ı um 
aufs außerorbent'ich"e Gefteigert. Das | 


flugaeug gedacht; 
friedlichen Arbeit dienen. 


Mit Unierſtützung agatng 


| Banten ter Sein 


Strampjtunren 


WMerc. Lisle nahtl. 
F Strümpfe für Da— 
doppelte Soh⸗ 
len, Ferſen und Ze— 
mit elaſtiſchen 


— * 
Männer-Hoſen 
für 
ee itarfen, 

J VV dauerhaften Stoffen ge— 

| 2m | Auswahl 
Größen 
44 Taillen 1a — 
Dienstag 


Glas Blumenförbe 


Mit langem Griff — 
jehr neiter 
Schliff — reg: 
$1.95 
URL „u. 


Kurzwaren⸗ 


Hohe und niedrige ehr 
Raient, und Mattleder⸗Schuhe, wit Knbpfen ober 


Patent und Winttlever Yumps und Driords, Eröien 214 bis 
Sulteis und Cin-Strap Haus-Sitppers, alle Größen, das 


Weihe Ganvas Kriorvs and Yumps, alle Cröf; 
Breite Ganvas Sport Drforbs, 


Sche grauc Syatd, alle Größen, das Paar zu 
Sehe graue Syats, 


Schnär. und Knöopf⸗Schuhe für Mädchen, 
Weiße Canvas Schuhe ſur Mädchen 

Weihe Canvas Ehuhe für Kinder, bei 
Patentlever Mary Yanes für Miited und Kind 


da3 


Männer Orfords in arau oder weiß, 


in 


ſchwarz, reg. 50c das 
„Run of the 
3 Baar für 


Vebensmittel- Markt 
Gampbell’3 hochfeines * 81 45 


tentmehl, k Bbl. zu ... 
Eier, ausgeſuchte und große, 
ſtrikt friſche, per Dutzend 
Bntter, feinite Elgin Greamery — 
aus reinem Greant gebuttert; 
das Pfund zu 
Baker's — 
15 Bund Tafel zı 
Swift's — geräuch. 
Schinken, das RPfund 
Nr. 1 ausgeſuchte Sugar Eur: 
ed Pienie Schinlen, Pfund 
Daniſh Pride Eraporated 12 
Milch ‚die Büchfe aut ......... C 
Richelieu Brand Paſtry Mehl, 39 
doB Rate ; C 
u 8 Freminm Bntterine, Die hod)- 
—* die gemacht wird — 38 
3 Pfund nur 380 
as frifch gemahlener weißer 
gerollter Hafer, das Paket 
zu nur 


8 


Firniß 
Flur⸗ und Holzwerk⸗ 
Daift Firniß, ge 
big, 2 Gall. 
jeden Kunden — 
Gallone zit. 


wert, 


81 


EEE ER 23 


det worden, das bereits 
lein Aftienfapital 
lionen Mark verfügt. 
riſche, württembergiſche und ſächſiſche 


Staat haben die Aktienmajorität in 


mit grünem Leber heiept, 
Satin-Slipperd und Rumpd, Größen 214 Lis 514, 


Tatentleder Kinderinuhe mit weißen Eberteilen, 
Gans braune Kid Eihtihe für Hinder, Größen bi3 zu 8, das Paar zu 

Ganz ihmarze Kid Schuhe für Kinder, mit Sıpfäten, Eröpen bis zu 8, 9 
mit Leders eder Gummifohlen und Mbfi 
Blucher Falfon Schuhe für Meine Anaben — bas 


a ee Flugmweien gesrün-| bleiben. 

über | Bigen Flugverkehr einrichten wird, ift 
von 80 Mil:|jehr zu bezmeifeln, weil die Boftbeftel- 
Der baye-| lung nad) der Landung in ber Regel: 
mäßigfeit und Graftheit 
günstig ausgefallen ift. Für den Per- 


Feinſtes amerit. geſchliffenes 
Glas, beſtehend aus Vonbon— 
Diſhes, Zucker-Trays, Nappies 
mit Griff, Bastets, Sellerie— 
Zrabs, Löffel-Trays, Compotes, 
Dliven- und Ville Tilhes; cite 
arok Mudmahl don 
Mietern — reguläre 
$2.00 Werte — fves 
ziell i 
wahl 


den, 


—* 
eg. 


be für Damen, darunter: 
Schnüren, — 24 bis 434 
—A,,—— 
—* "au 

das Paar 
alle Größen, 
das Rnar au 


en, 
Paar 


Vaar zu 


hoher Schnitt, alle Gröhen; 
her Schnitt, 


alle Größen, Paar zu 
er, alle Größen: das Poar zu 
Groͤßen bis zu 8, das Paar zu 


Kombination Laundey: 
Set— 1 ovaler Wäjcjelorb, 
1 40 Fu lange Wäſche— 
leine, 1 Iaiche * Wäſche⸗ 


llammern, ein $ 1|: 


blaı 
6 
Duvend⸗Palet Waſch⸗ 


llammern; amdiens— 
tag alles zuſammen 


$1.25, 


Männerhemden 
Felne 
Cuffs, nette 


neue 
ijahrm 


Paar zu 


Yardſtoffe, ı. w. 


Wolle⸗Serges, 56 Zoll Breit, 


$1,75 Wert, 


Bolt breit, nur in Ivo⸗ 
ry⸗Farbe, ſehr ſeſt und 
———— 


1 


— 
Well 
Teppich 
Smech-M 
t, Me: 


hallgehä uſe, Gummireifenrä- 


der, qute Boriten- 5 1 


si 


Hire's Root 
Beer Extract 


Sechs 2e 
Ralete am 
Dienstag 
für 


zu.. $1,50 Werte 


Männerhem- 
Baffcejaff,, franz. 


=siE 


Fri 11» 
uiter 


se 


1% 


er 


bürſte, Nickel-Be— 
ſchlag, — verkauft 
zu nur 


Back⸗ 
Ofen 


Einzelbren⸗ 
ner Back— 
ofen — für 
.. oder f. 

Del, aus jehiverent 
Stahl gemacht, 11 
bei 13 Sal Diens⸗ 


— 


Ba. 


Auswahl, 
das Paar, 


eg 


DIR: Ve SEE WE Wise een 
Schuhe und Slippers für Miſſes und Kinder, das Paar zu 


Galvanifiertes Geflügel- 


DB bon 12 bis 5 1 MW 


nur int navh⸗ 


2 Zoll breit, 100 
Suadrat - Fuß au 
nur 


$, mitteifhiwere, borzügl, 
Dard zu 


zepye de Ghine, 40 Kleider » VPereale, 36 
Zolt breit, Geller oder 
dunfler $rund, mit 
fhönen gedrudten Mus 
jtern, die 30c Dıitalik,, 
fünf Yard3 


— fpezicll, 


5558 —* 


von 


gemacht, 
wäſcht ſich gut, en 
Seconds, 


91.72 
Stü 


Tifheücher, 


fü 
alle 
fter, 
nith 


Das 


4 
Gedfeichter 


36 


weicher Sinifh, 


Ar 
„4 


en 


Tapeten 


Tapeten, BZüunmeryar- 


tien, 10 Nollen 
Wand, 8 Rollen 
Dede, Zimmer: 
partie au 


rn“, 
Bi BR 


Ben 


ipegi 


DB die Poit einen regelmä- 


nicht Tehr 


Höhe on 54 Prozent des Alticnfapis | Ifonenverfehr merben die Flugzeuge 


auch bereit3 mit ausländijchen Firz | 
| men aur Durchführung internationas | 
je Linien Fühlung genommen hat, 
iſt anzunehmen, daß es ſich bei dem 
Komitee um ein 
Staatsmonopot in 


| 500 


gemiſchtwirt⸗ | 


| beit | verat. 


Ein Mitglied einer Tüddeutjchen  Grunslagen eines 
S.|diref auf den Motoren. Die Propel: ı Berfehr, behörd:, die mit der Aufnabz | zu fammeln. Hierzu gehört inzbefon | 
ler find außen, Iinf& und rechts vom | —F des Slugverfeg in Deutichland | dere auc) die Erprobung der einzelnen | gen von Firmen, die den Luftverlehr 
e ſich über die wirt- Typen und die Beurteilung der von betreiben wollen, befanden ſich einige, 
agen dieſes Ver— den Derfehräunternehmungen zu fot= | denen bie Konzeifion inziifchen vom |etiva achtjähriger Bengel im Begriff, 
| bernden Zarife und Bedingungen. | Reichsluftamt verfagt worden tit.junter Schluchzen und Xränen bie el: 
&3 iit von vor..herein feitzuhalten, | Zur Orunblage genommen mar bi3=} Someit feftäuitellen tft, 
Marmwell Str.» Wache un: | alle jechs Motoren untereinander, im: | daß der Flugberkehr, der jeßt von her ein Preis für den Bahnkilometer den Zuftverfehr zugelajjen jein bezw. | Nachbarin hält ihn auf: „sung, Marz 
Gefellichaften aufgenommen 'pon 2.50 Mark. Man hat den Bahrrs noch zugelaffen werden: U. €. G., rum heulſt bu?“ 
ſich nut bis zu einem gewiſſen lilometer und nicht ben Luftlilometer 


„t ilt, aude 
PR lichen Gr. — 
Uehrs wie folg 


einige. 
wird, 
Grade in ſeinen 


‚€ aefchäftlichen Aus: | geiwä 
fichten beurteilen 


täht, und zwar gens 


Nachfrage nach foldyem 2 
in feinem Verhältnis 
triebsuntoſten ſteht. 


zu den Be: | als 


Aus 


‚plan rechnen fönuen. 


um zu fehieben, 


diefem |; müßte. 
‚Die & Sicherung gegen eine Kataſtrophe Erunde wird man in abfehburer Zeit: daß das Ausland : 


Die Wetterlage | ausländifchen Firmen 
Flugzeug war eigentlich als Kriege: ipielt zwar feine Rolle und e3 wird iRoften kommen. Man muß eben bes |und Weimar an. 


im Frieden ein 
die Höchſtleiſtung 


PS und wahrfcheinlich in Kürze 


bi? 3u 1000 PS ganz andere Nußla- 
ausfchliehliches | ften befördert werden fönnen. 


“+, ift beftreLi, die finanziellen | 
ſolchen Verkehrs 


hit, weil im alle des Berflie- 
der Baffagier nur Unfoften zu 


itegt dies hauptfächlich d acan, daß die tragen hätte. Die Induſtrie ſteht ine! 
Verkehr noch) Heften auf dem Standpunkt, daß man fen, das inbefjen faum vor dem Li 
Mark nehmen 
Es wird darauf verwieſen, 


5 


Mindeſtſatz 


3.50 und 375 


felne Verfarns der Motore tft bier nicht mit einem regelmäßigen Yahr: | Franc verlangt, wobei ziweifellos die | Erricitung einer täglichen Zuftver= | 
nicht auf ihre | bindung ziwiichen Berlin, Leipzeig 


n wird es der pielleicht möglich ſein, Flugzeuge in rügſichtigen daß das Fnn heute etwa 2 Stunden; die — * 
Gruppen von — * au —— ai m im — 


Echte Oelgemälde, Grö— 


16 bei 20 

u. 12 bei 24 2oll, 

ell Dienötag 
zunur ... 


ae ae EN 


Musiin 
dolle Gr öße, 


ſchwerem Merzeriſiert. Kleider⸗ 

Poplin, ſehr alänzen: 

der Seide-Finiſh, = 
Shatti erungen, — 


Wert; vier 81. 00 


Yard für.. 

Nurfc-geitreifter Slei» 
der:Gingham, 27 Zoll 
breit, — die allerbelte 
Corte, große Murfter- 
ua Wahl reaul. 330— 

Lert— vi ier 


Dards für 81. 00 


Spiten⸗  Sxatf, mit 
fanch ZSpigen rundum 
Narniert, aus feinem 
Leinen⸗finiſhed Stoff: 
wert bi 


—8—— 


Dachpappe 
Dachpappe, fand gemiſcht, 


für Schuppen st 


Death ut 2. Yambigarren, tot. 
ß 81,753 zuſammen 
Rolle, zu... $2.25 wert, au. 
fonderem Umfange merden auch die! 
Dringlichteitsverhältnifie berückſich⸗ los zur Verfügung geſtellt. 
tigt werden müſſen. Aus allem ergibt Gleichzeitig vertreibt die Allge— 
ſich, daß man zurzeit kaum einheitli- meine Elektrizitäts-Geſellfchaft einen 
he Tarife wird feſtſtellen können und neuen Flugzeugtyp für Paſſagierbe⸗ 
daß es die Firmen vorziehen werden, förderung. Das Flugzeug iſt ganz 
mit ihren Kunden Sonderverträge | aus & Stahl erbaut, befigt 2 Mercebes- 
evenil. Paufchalverträge abzufchlies | motoren von je 260 Pferbefräften 
ben. 2 ‚und eine gefchloffene Kabine mit einer 
Die Gropflugzeuge haben ſich bis Tragfähigkeit für ſechs Reiſende und 


— bis 
— 00 
hohlge· 
nt oder gezackt — 
neue Blumen⸗Mu— 
feiner Satin-⸗Fi⸗— 
wert 81. 75, ſpeg., 


81.00 


Muslin, 
Boll breit, feiner 
rennt, 
iell — 


extra groß, 
an 

c Se *— 
* Poli 
tur, hemitch behan- 
deltes Staubtuch, 
ein 5 Sub langer 
Griff, zu 


Wert — wez 


Bilder Zigarren 


Kombination: Eine Anteris 
can Amber Zigarrenfpige — 


wert Tbrc, und eine st 


Kifte von 25 John 
‚ausrüftung für den Flug wird foften- 


Der mitgeführte 
—— ein Flugzeug wählen müſ- Brennſtoff reicht für eine Flügbauer 
fen, das verhältnismäßig wenig Bes von fünf Stunden. Ein derartiges 
|triebaftoffe erfordert und beffen Leis | Flugzeug flog un längit don Berlin 


Das Reichaluftamt, das heute bie ftungsfähigteit im Kriege genügend | nach Eksjö in Schweden, eine Ent- 


In Betracht zu | fernung von 600 Kilometern 

ziehen ift hierfür vor allem das ein= Penn und 10 Minuten. 

motorige Verkehrsflugzeug. re 
Unter den zahlreichen Antündigun: ı Der Sündenkod 


in 4 


In einem Vorort it eim Kleiner, 


dürften für |terliche Wohnung zu verlaffen. Eine 


SchüttesLenz, die bereits ankündigen, | 
ferner die SablarnigzFlugzeug-©. m. 
b. 9. und das inzwilchen gegründete, 
‚Komite für internationales Flugive: ı 


„Weil ich Prügel krieg, wenn Va- 
ter heimkommi.“ 

„Was haſt du denn Schlimmes 
verbroshen, Jung?“ 

„Ad, Mutter hat eben ein Baby 
|befommen, das jechite.“ 
„Run, fo freut euch bo; : da 
uchft bu doch nichts von * 
zu fürchten.“ 

„Ach ja, er haut mig 
immer muß ich’ an 
"mas * und 


April feinen Betrieb aufnehmen wird. 
Das Reifeburenu der Hamburg: 
Amerifa Linie in Berlin fündet die, pra 


Die Flugzeit —— 


te und bon. 
Eier ‚ber. be 
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Dieſe Verkäufe für Ddienste A 


Catalpa Bäume für Baumpflanzungstag Bänme Se 


RER RETRO ur — — 
Er u 9 Van 


* 


Vrompte und gewifſenhafte Bedienung. zu machen. * 
Mäßigleit und Prohibition. 
er Bar Tür SE 


Auf PBeranlaffung bes 
Liberty Bonds, Gontracts =: cr Kan an 
BE Höchite Yreiie BE 


Society" wird €. A. Windle am 
Transatlantio Transportation Co, 


ET 


Damen-Haudſchuhe 
Samen = Hand HUN 
Seidene Dantenhandichuhe mit 
doppelten Fingerjpiken, teil 
und ſchwarz; Seconds von der 
85c Sorte — das 
Paar zu 


30. April in der Orcheſter Halle 

eine Anſprache über Mäßigkeit 

1646 Larrabee Stt. nahe torth Ave. gegen Prohibition halten. Die 
DfHen: DO morg. bis 9 abb8. Conntags —— 


Vereinigung befürwortet Mäßig— 
aber energiſch gegen 
Zweck 

| 


feit, madt 
Rrohibition Front. 
Durh Steuern gefiherte || Reriammlung it, 

führung von Brohibition zu pro- 


6% BON DS teftieren.. Windle ift Herausgeber ber 


$100, 3500, $1000 | Zeitichrift „Branns Iconoclaſt“. 
Sällig in bn i0 Jabren. Eintrittskarten zu der Vorle— 
Erſttlaſſige Sicherheit — Garantiert ſung find bei der Manufacturers 
Benane Beihreibung auf Berlangen brict- und Dealers Aſſociation, 36 WM. | 
ih oder mündlich. RandolphStr., oder Zimmer 1111 | 


Wollenberger & Co. |Securitn Gebäude, Madifon und | Kr - — * 


Bankgeschäft |Wells Str, zum Preife von 75 | 
105 ©s. 2a Calle Eır | Cents, $1 und $1.50 zu haben. | 
s —— ꝰ 


Durchführung ermögliden, 
k, Slavonien, Kroatien, Bolen, |pis, der hiefige Supeintendent für 
\ 3 ort 1 Dedes Schulmädchen und -Knabe in Chicago follte den Arbor Tag, Freitag, den18.. April, feiern helfen, und zum 
L \der Liga in Wafhing’ton, Wayne 
! R £ RT Y R 0 K D Sr. Mheeler, um Auskunft erfudt, | Zongeloth, 1.19 Bolt 
apız*z/Yojten niederlegen und Nemand 
1 in 4 50e. und 75c Werten, Aus» 
E3 find 10 Yards in jedem 
ver Bent und Telesraph -4ı anmwälte nır Klagen amnitrengen 49e 
$1, fomweit fie reichen, jeder. . 
Rheinfeite. 
Bargain-Baiement, 
ners, Seconds Der 


Kommiffär Roperd Ankündigung 
#-Lotbringen, Susemburg und linfe |)... Anti⸗Saloon League, erklärte 
Gedenten des Tages einen Baum anpflanzen. Wir haben mehrere taujend Catalpa Bäume angelauft, etwa 2 Fuß oder Achter Floor 
J.V.ZINNER& co was die Lage wirflid je. Wenn argain · Baſement w i 
Damen: Halstrachten 
Pla maden, der das Gejeg durd)- 
wahl für Dienstag nur . 
——— — Bolt, Stücke von zwei Längen, 
Deutih-Defterreid, Tirol, Böhmen, | Fönnten, wenn das Gejek übertre- 
. Mi 5 viele verſchied. 
Established 1875 by E.]. Lehmann Männer- n, inabenfappen, viele veridh 
Kurze Rofleder Arbeitshand- 
$1.25 Qualität, zu DIE 


ver Dant und Ielegraph nah dat den Zorn ber biefigen Kalt- 
Dentic - Defterreich, Tirol, Böhmen, | wailerfanatifer erregt. €. 3. Da- 
Rheinfeite. . 3 
Wir — — geſtern, er habe jofort den Anwalt 
darüber, und offerieren diefelben zu 6 Stüd für. de. Dieje Bäume werden in Zeit für Pflanzung am Freitag abgeliefert. 
ur | Kommifiär Roper da3 Gefek nicht « The re f 7] day nd 7 
619 W. North Ave. Tel, Diverjen 8287. * * r ” * orrow 
1400 ®. 51. Str. Tel. Boulevard 6570 | Puchführen fönne, follte er feinen Wir haben 500 Bolt3 von Sto “ * * ag in-Bafement 
Er . 5 argain⸗Baſement. 
— — | dieſem gebleichten Longceloth. Zeitgemäße Faſſons, Muſter Jg e 
Geldjendun en führen Tönne. Davis bezeichnete | 
g dieAnficht, dab die Bundeshezirks- Shlcier u, Geariß, eine. Dei 
f [ der N t icht ni ber’3 Mufterpartie, wert bis 
Mähren, Slavunien, Kroatien, Bolen, | 3 * olange der Vorrat reicht, der 
Elſaß-Lothringen, Luxemburg und linke ten würde. als Ausflucht ‚und eis | Bolt verkauft e 
nen Verſuch, das Geſetz lächerlich olt vertkauf Faffons, Jobber's Muiter *5960 
Töc bis 81.00 Qualitäten, 
State, Adams and Dearborn Streets die Yusmahl zu 
Männer = Hand 
Männer - Handihuhe 
ihuhe für Männer, mit Cei- 
ten-Gore und Schnur-Fajten: 
Verf Hü 89 
Verkanf von Hiten zu 8Ic 5 
Bargain-Baiement ' 


gegen die Ein- 


Berfanf von Enits, Gapes und Dolmans, 7:7 13.88 


Bargata-Bafement 


Großer Einkauf von hervorragenden Khicagver Fabrifanten gerade in Zeit für Oftern 


Prächtige Faſſons, feine Qualität Stoffe, vorzügliche Arbeit in dieſem 


wundervollen Sortiment. 
—— 2 
400 Suits, und Gürtel-Modelle umfaſſen, Braid 
= und Snopfbejaß, Veſtee Effekte von 

abjtehendem Stoff. Eine große £ are 5 

Anzahl der Euit3 find feidege- * 

füttert; Stoffe ſind Wolle und 

Crepe Poplins, Serge, Gabar— 

dine u. Panama; Farben ſind 
Nabyblau, Kopenhagenblau, 
lohfarbig, grau, grün und 

ſchwarz, angebroch. Größ. von 

Miſſes 16 bis Damen 44; $20 LAD — 

bis $25 Werte, morgen zu... JA Hr 

>00 Gapes und Dolman 
5 apes und Dolmans 
Populäre Modelle, einige mit Coatee Effekten, Gürtel und wendbar; die 
Stoffe ſind woll. Poplin, woll. 

Jerſey. woll. Serge, Chain 

Poplin, und Coverts; nett be— 

ſetzt mit Knöpfen, Franſen und 

Braid, und vieleKleidungsſtücke 

ſind ſeidegefüttert; Farben ſind 

Nabhyblau, Kopenhagenblau, 

Peklinblau, Rookie, lohfarbig— 

Henna, grau, Plum u. ſchwarz; 

Größen 14 für Mifſes bis 44 

für Damen; 820 bis 825 wert, 


Ghica Hübſche Modelle, die Bor, geichnteiderte 
c * 


10mamo* Zwei Kraftwagen zertrümmert. 
Dan I 
SETETTEERFSSEEETETEEET Die Iniafien mit verhältnismärig leich⸗ 


2 ten Verletzungen davongekommen. 
0 bis $300 — ———— 
806 auf wMöbeı. An Kildare Upe. und Dipifion 
R 2* t 4 — — 22 Is 
Nie maden Seriehen auf Röbel gie. $| Straße ftieß furz vor Mitternacht 
von, wierbe. Tagen. Bagerbaus-Cn tum. $|ein bon Yrant B. Nafal, Nr. 3000 | 
2c1 beirfelven Tea, an mn Ro . o 9 — ; N | 
em main, er de z1W. 22. Straße, bedienter Kraft: | 
Du linie: Ctaotzaufiiht. WE | wagen mit einem von Ralph Fint, 
4, Mom 810. Kg NT. SION. Nidgeland Ave, Dat! 
vi: Seaeeen. Gselk. 8! Bart, bedienten Auto zufammen. Die | 
— * 
SESSHEETTSTSHHHLH EEE Seſgheie wurden zer 
Er nr = Die jehs Jnjafjen jind mit verhält: | 
nismäßig leichten Quetfchungen da— 
James Rylfe, Nr. 276 N. Artefian | [E 
Une, und Arnold Schwinn, 


Ungarnierte und zum Tragen ferti- 
ge Hüte — 95c bis $2.95 Werte 


Diefer Verfanf offeriert jold) aufer- 
ordentlihe Werte und cin fo großes 
Ailortiment der. neuejten und beten « 
Moden, dai unfer Bargain-Bafenent 
mit Käufern angefüllt fein wird. 
Es find Hüte vorhanden für jede 
Dame und jedes Mädchen. 


BARRARBRANAHDAAN A 


Bahle ftetd hähite Brıtie für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 


Rftinvoid Rnveitment Co, 

Bau chliiin", Manager. er * ge | 
beiden Gefährte wurden zertrümmert. | 
bongelommen. 

Nr. 

1718 N. Kildare Upe., erlitten ae- 

Offen täglih don 9 biß 6. Donnerstags tern, ala bie bon ihnen bebienten | 
und Camstags 9 \i$ 9 abend. Kraftwagen an Diverfey Boul. und | —— @ 

morgen zu . 


Somsm.x | Lincoln Ave. zufammenftießen, leichte | 7 3 27 F 
Extra ſpeziell — Werte bis zu 86, 


— / Duetichungen und Schrammen. | Di; * 
Die Verunglückten befinden ſich in 
| Bl zu 2.97 7 
1,000 wundervolle Georgette und Grepe de Ghine Blufen, Ceaded, beitidte und neichnei > 
ser hr ee ; 1 geichneidert odelle— n 
u en, prächtige Faſſons mit rundem, viereckigem und hohem Häls. Farben find fleiffarbig — * BEE ee 
andere hübjicge Schattierungen; angebrochene Größen; Werte bis $6, au or 5 ——— 


ärztlicher Behandlung. 
Männer Sonmer-Unterzeng| Hanskleider für Damen 


Yın St. Elifabeth Hojpital ſtarb 
| geitern abend John Haloda, Nr. 2965 | 
|Elfton Ave, an Verlegungen, welche | 
1er Dabontrug, als jein Kraftrad am 
(Nachmittag mit einem Auto zuſam— 
100p°F | menrannte. Der angeblige Eigen- 
Bargain-Bafenent. Sargain-Baientent. 
4,000 Hemden und Iinterbeinfleider, zu 39c per Öarment|| Saxsfleider für Damen, aus befter Qualität Amoafeng Gingham gemacht — 
in einer Auswahl von En 5 

Streifen, roja, blau, Ich XR * 

farbig und grau. Alle ſind 

gut gemacht und hübſch be 


J Itümer bes leßteren-ift der Nr. 3645 | 
Liberty: Bonds IN. Sacramento Ape, mohnhafte Win. | 
| Ehambed. | 
tauft und verkauft | Mar Mactined jr., 
K.W. KEMPF „|Nche von La Grange 
=Zei.: Main 4401. 120 N. 2a Selle Str. | Darmer, erlag geftern den Verleguns | 
Ofen 9—5, Eonntags 10—12 gex, bie er fih am Samstag abend jeht, mit zivei Sport Ta- 
bei einem Kraftimagenunfall zu3og. Dome. —* ſind reguläre 
Auf der Rückkehr von einem Tanz ee für morgen 
* ® 
1.29 Koverall Schürzen, Ic 
Ein fpezieller Einkauf von Goverall Schürzen für 
Danten, aus guter Qualität Bers 
cale gemacht, in hellen ır. dunflen 


geriet jein Wuto ins Schlibbern, | 
Unterzeug-Bargains. Kauft, was Ihr 
Karben: Größen 36 bis 46 — 


Plmbing bas Fitting und SEWETaBE fippte um und ftürzte in den Stra: | 
' 
den ganzen Sommer braudt, 
C 51.29 Werte, zu 


Bengraben, mobei er unter bem Ge⸗ 
: 3838 North Hoyne Ave. 
das Garment offeriert 
* „e “ Seide" Unterrüd 
Manner-Hemden — — "Taffetae Grepe Kimonos — alt» 


fährt eingeflemmt wurde. | 
zen werben jdmeil, zuperfäffign und 
en Srareienn 7 | 
Flounce ‚in allen populären Beracwöhnlide Werte -- 


sußgefährt. — zAeyh eb) Der 1I6jährige William Gteivard 
Warden, 92.30 ſpeziell offe⸗ 
ge : 1.98 | em“ 1.77 


ai | aus Alton, SI, wurde geftern abend | 
Gin großer Berkanf von Spiken-Gardinen 


Iipom Trittbreit eine Zuges der Alton 
Bargain-Bafenient. 


Große, Feine und mittelgroße Faſſons, 
ans Milan, Hanf, Jap uud ranhem 
Stroh, einſchließlich Sailors aus 
ranhem Stroh, bejegt mit Grosgrain- 
Bandern und - Tailor -» Schleifen — 


Hüte, die re» ER ü 


gulär von Ye 
Ein großes Sor⸗ 
Blumen timent bon Dei . 
h Corten, die in C 
bief,Saifon fo belicht find, bis 49c mt. 


bis zu $2.9 
Werte Bis 60c, 


Bargains in Dry Goods 


den, morgen 
Fargain-Baiement. 


EiberfgBonds | Anfragen willfommen. 


| 'L Kautmann & Co 


elbfendungen 28 &. Wells Eir, 


U 
Schifiskarten | Dter Harn 2,5, Sonn 


Eure Auswahl 


ein in ber| Dieje Hemden und Beinfleider jind Baum: 
wolle gerippt, mitteliehtver. Sie wurden 
fie die Armee gemacht. Die Hemden ha: 


ben xunden Hals, wie Abbildung zeigt. 


für 29e. 


i 


18teb*E 


/WHUAM B. L5CKE — En no 
Einer der größten je von ung offerierten 


2 - S Farbige und fhwarze reinfeidene 7 
yeine reinmwollene | Drep Catins, die neuejten | Reinſeid. Crepe 
Dreß und Skirt Frühjahrfarben — Georgettes, in | 
Serge, in Schat- | Hardbreit, zu ſchwarz od. weiß 
tierungen von 83.00 reinwollene Stirt⸗ und —-40 Zoll breit; 
Navy u. ſchwarz, | Euiting-Roplins, in Schat- | $2 Qualität, die | 
| ertra 395 tierungen von Naby und Nard 1 29 | 
ziell, I». C | iciarg, morgen die 1 095 en 7 | 
( > )  Vard zu > * * 
Novelty karrierte Worſted Suitings; 
prächtige Faſſons für Skirts und 
Suits — ſpeziell die Yard 750 


zu nur 

Einfache und Novelty 
Dreß Ginghams, in 
langen Fabrikenden; 


35c Qualität, | 
die Yard . 25C | 


a ar | Bahn geftreift, als diefer durch bie 
Za h n e r zZ t e | Ueberführung an der Taylor Straße De — 
Niedrigfte Preiie. fuhr. Der junge Mann erlitt einen | 


s Schädelbruch. 
Unterſuchung frei. Einen Schädelbrug erlitt der in ||R 
| 


Regligces, gute Mufter, Größen bis zu 153%, 
angebrochene Partien von höher marfiers 
ten Hemden, morgen zu 


Strumpfivaren für Oftern 
Dargain-Bafement, 
Reinfeidene Männerfoden | ajerfeide Damenfträmpfe 


Alles erſte Qualität, in ichwgrz, weiß, Mock falhioneb, Naht Hinten, bie Yarben 
Ralm Bead, grau und Iobfatvig. Cie | find fchmwarz, weiß, arau, Bronze und 


Entin 
— fehr 


| 92.50 fhwarze ganzieidene 
| Radiant — 40 Zoll breit - 
| fpeziell, die Yard zu 

nur 


Unicre Methoden find abjolut fhmerzlos | Highland Part mohnende Nectz= !If 


Dr. TOPPEL und FRIED |onmet ©. =. Säumaser, ats fein] 


Kraftwagen von einem Straßenbabn- | 
1572N.HalstedSitr. | maaen angerempelt wurde. | 
nabe Ytortb Vlbe, Ude abends 


(Gpreäftunden: 10 vorm. dis d Als er an Michigan Ave. und 43. | 
Eonntagd 10 borm, bis 1 Uhr — Straße die Straße kreuzen wollte, 
* wurde der 52jährige John Driscoll, 
J ei > > . en 2 
einem Kraftwagen überfahren und! 
OSCAR F, MAYER & BROS. ‚auf ber Stelfe getötet. Der in Dien- | 
WEI” Burfe Mderait bevozzugt? ug ten der B. H. Kemper Bäderet | 

Beil fies mit Der peintiätten Beinip | jtchenbe Lenker des Kraftwagen, C. 
Belt wird, Befcagt Euren Liefemnten darüber, C. Burns, Nr. 4520 Calumet Abe., | 

wurde in 
nommen. 


Moderne mercerizeb 
zoulards für Kleider, 
Waifts etc.; neueite 
feid. Fafs 37% 
fon3, Yb... 3C | 

Fancn Lisle Thread Dreb Voile8 — | 

neueſte Faſſons und Farben, fanch | 

Gretonnes für Befabzwede, Skirts | 

und Draperien — Die 

Yard zu nur 


|dardbreite ſeid. Dreß⸗ 
Poplins, in Navy und 
ertra fpe3., 


TIE 


Feine gebleihte und ungebleichte 
Sheeting Musling — hardbreit;, 
nur 12 Yards an jeden Hunden 


verfauft — fpeziell die 

Yard zu nur 15c 
EEE BT 
| 9:4 fein gebleidhte 


| Sheeting3, itars 
| ter runder Far 
| 
I 


u ſchwarz, 
die Hard au 
nur 


— — — — vwvnrc—— — r — — 


Zoe feiner Shirting- und Waiſt- 
ing-Madras; Farben ſind 
garantiert; ſpegiell 

die Yard 


Brohibitioniften find erregt. 


find fehr dauerhaft und gut gemadt. — | Tobfarbig; alle eriter Qualität, ein bor- 
Fein gerippte Kinderiträmpfe — ein fchr ftarfer und dauerhafter Etrumpf — 
eg 
I = — . . 
| 3 EZ ı Fon Blaid Ging- 
| 
50 u. 84 Schuhe zu 2.48 
Grflärung des Binnenftenerfommitlärs Kleine Kriegsdepeihen. ( 

| 


|  zügliher Bargain fir morgen 
zu diefem fpeziellen Breife, C 
fie fommen in fhmarzer, weißer und dunfelbrauner Sarbe; ein ungemöhnlid 
hams, Mobelty | 
Bargain-Bajeıment. 
: 5 Amerikaniſches Kapital 
a r . 
Die Nadriht aus Mafbington, | Tim Veste mat an | 


Site morgen offerieren wit diefe | 
regulären 5Oc Soden zu 8 für 430 
> RER areas J 
guter Wert für den morgigen Verkauf, das Paar zu 3Ic 
Dreß  Bercales | 
F — | Wir offerieren für. den Dienstagverfanf uın- | 
da; die Durchführung des Kriege. | , Wien, 14, April, Die Gründung | diefem Preis au | | 


1.25; da® Baar zu | 
Unterfuchunashaft ae NLA — NEL er RDN X . 2 R A 
$1.75 Nottingham —û— — 
probibitionsgefeges, das am 1. Zul |einer neuen Bant mit 50 Millionen | 8 = E gefähr 10,000 Paar 1. Qual. Damen- a Eu 


& p i engardinen, 
23% Wds, lang, in 
audges;. Muitern 


$3 Bid 3.50 Filet Net 
u. NottinahamSpi— 
engardinen, 244 
„ds, lang, einine 
Filets mit Epigen 
fantiert, fpea., nur 


fürDiens 1.94 


tag, Paar 


4.50 bis 4.05 Filet 
Netz und, Notting— 
dam Evpibengardi— 


nen, ausaezeichnete Berlian Chal— 
Qualität, weiß od, 


t, weiß od, lies, die | 
Rbord), 2% Vards 15e 
lang, | Yard .. 

3.19 \ ) J 


BRBE: u. seien 


j Affover Gardinen in 
prachtvollen Mit: 


| den, 12 Yards 
ftern; eine Gardis | 

I 

| 


Farbige und jchwarze mercerized | an jeden Numden 
Satines, hardbreit; in neuen — ertra ipeaiell, 
Frühjahr » Cchattierungen — | die Nard 39 

( nur .. c 


I 
Roper beunruhigt fic. | 
ne für ein Fenfter 
zu gebrauchen; — 
82. 08 das Pr.Sor· 


te: morgen, | 
das eihe. I8C | 


morgen die Yard 
zu nur 


in Kraft tritt, nicht Sache der Bin— 
nenſteuer ⸗ oder anderer Bundesbe⸗ 
hörden iſt, ſondern den einzelnen 
Bundesbezirksanwälten obliegt, hat 
in hieſigen Prohibitionskreiſen große 
Aufregung hervorgerufen. Binnen⸗ 
ſteuerkommiſſär Daniel C. Roper 
hat die Ankündigung in Waſhington 
gemacht nach einer gründlichen 
Durchſicht und Prüfung aller ein— 
ſchlägigen Geſetze und Vorſchriften. 
Bedeutſam iſt in der Erklärung 
Kommiſſär Ropers der Satz: „Die 
Ausſtellung von Lizenſen die durch 
das Kriegsprohibitionsgeſetz verbo— 
ten iſt, wird naturgemäß am 1. Juli 
aufhören, vorausgeſetzt, daß weder 
der Bräfident nod der Kongreß die 
Durchführung des Geſetzes verhin— 
dern.“ Die Erklärung Ropers hat 
in vielen Kreiſen die Anſicht hervor— 


Kronen Kapital unter Leitung des | 
ehemaligen Miniſters Homan iſt 
bon Ameritanern unternommen wor= | 
den. 


den 
Gimmendes Feuer 

Cairo, 14. April. 38 Menſchen 
fand in zweitägigen Kämpfen, die 
hier ſtattfanden, und am Donners—- 
tag mittag zu Ende kamen, den Tod 
und hunderte wurden verwundet. 
DieVolksmenge war namentlich auf 
die Armenier wütend, dieſe wurden 
ſchließlich unter Truppenſchuß ge— 
ſtellt. In ·Alexandria wurden 
Samstag britiſche Truppen ange— 
griffen; es gab zwanzig Tote unter 
den Angreifern. 
| Diitanzflüge. 
| Banama, 14. April. 
Inant3 Otto und Barfer und Mecha⸗ 
— Hornby find geftern vom ames | 


ihuhe, alle modernen Faffons, in den be- 
liebten Lederiorten, Standard $3.50 


und $4.00 
® 8 


Sorten — in 
diefem Be r- 
fauf für 
Dienstag Ä 
Orfords für Damen 
Gine große Djter-Erjparnisgelegenheit— 
gemacht aus 
lohfarb. Kalbleder, goldbraun, Ma— 
hagoni Kalbleder, Glanzleder und 


Großer Verkauf von Norfolk Knaben-Anzügen zu 7.45 


Bargain-Baſement— 


Fortſetzung dieſes Geld erſparenden Ereigniſſes v 


Jeder Anzug hat ganzgefütterte Knickers, alle beſten Schattierungen 


in braunen, grünen, grauen und Oxford Miſchungen, in Caſſimeres 
und Cheviots. Sie ſind in den neuen Norfolk Moden zu haben, 
rings gegürtelt und mit Schlitztaſchen. Dieſe Anzüge kommen in 
allen Größen von 6 bis 17; prächtige Werte; faſt ein Tauſend An— 
züge, um davon zu wählen, Dienstag zu 


| Spezielle Werte in Ofter-Anzügen für naben zn 969° —_ 
| Hter find blaue reinwollene Serge Norfolf Anzüge, $10 bis $12 Werte, in allen Größen bis 
| zu 17. eder Anzug gut gejchneidert und garantiert, nicht an den Nähten aufzutrennen. Zum 


Berfauf am Dienstag zu diefem fpeziellen Prei 


Wald » Anzüge für 


Kniehofen für Knaben, in 


Ola und feinem Corduroh, — 


“einige ganz gefüttert, Werte 


gerufen, dab in Anbetracht der |titanijchen Ylugfelde in Colon nad) | 
Schwierigkeiten, welche die Durc- |Rey Weit, Yla., 1400 Meilen, abge: 
führung des Gejeges verurſachen gangen, bereits in Bluefields, Nika— 
wird, unter Umitänden überhaupt |ragua, gelandet und nad Havana, 
von ſeiner Durchführung abgeſehen tauſend Meilen, meiter geflogen. 
werden wird. In dieſer Beziehung Dort werden ſie landen und dann die 
iſt darauf hinzuweiſen, daß ver- letzte Strecke von 90 Meilen antreten. 
ſchiedene ſeiner Berater den Präſi- Limerick, 14. April, Der von 
denten aufgefordert haben, das In- Major Woods geftern geplante An- 
Traftireten des Gejeßes dadurdh zu |tritt des Flugs nad Amerifa mußte | 
erhindern, dab er vor dem 1. Zuli |ftarler Regen- und Hagelftürme iwe= | 
lerung der Xruppen|gen verfchoben werben. | 

ürt. E3 heißt, da | St. Johns, N. F., 14. April. Ne- | 

| 


weichem fchwarzent glafiert. Bici Kid 
—in militäriſchen, engliſchen und niedri— 
gen Walking-Abſätzen; Leder Louis 


| Beine 
| Knaben, in mehreren Größen 


Goveralls für Knaben 
In Khaki Cloth zu haben, wie die für | 
Männer gemacht. Viele ftarfe Tafchen; | zu haben, kurze und lange Merz g 
bi8 zu $2.48 — fie fommen in einige in Pin Check und | mel, in guten tafchbaren 
PP s Größen 6 bis 16; re ge 98 | Stoffen; — Grö- 1 49 
Abfäge mit Plate; biegjame Lederjoh- Diendtag offeriert 1.98 | 82.05 bis $2.75: Ipeziell M ® ben 2% 6i8 8; — Le | 
len; auf neuen langen Yamp Mo- für Dienstag zu zu 4 ww. 
dellen dicht anjchlie- Norfolt Knaben-Anzüge, aus reinmollener blauer Extra ipeziell — Wir haben ivezielle Bartien von Männer · und 
Serge; Knickerhoſen, gang gefüttert; nur 278 in Jünglings⸗Frühjahr-Anzügen für den Verkauf am Dienstag auf 
* —* Be: rom Ind = gut a $12.95 herabgefeßt. Eingefchloffen find dabei die neiten Waiit i 
a : affend; nur Größen 6—10; regul. Rreife $10 um 2 in (afti in Che 
Größen in allen Taf: — 12.50; fpez. Verlauf für nur einen Tag, Dienstag * Br : — ee alles 
ſons, — ſpeziell für Oſter-⸗Anzüge für kleine Kinder, in Waiſt⸗Seam und und dunklen Farben; in allen Größen zu ha— 
Dienst ‚Norfolt Moden, helle und dunkle Mifchungen; 6.85 beit, bi8 zu 40; — morgen, Dienstag, offerie⸗ — 
ienstag zu. , Größen 3 bid 10; Werte bis 33.50; Dienstag gu. .- ren wir fie au.. 24 (m 
| Tararı Tararararzrarara Ta Tarerarerararzrarar 1 


der Anficht it, |bel und Regen machten einen aber- 
ht durchgeführt |maligen Auffhub bes verjuchten IE 
itere Gejege ! Fluges über den Ailantit notwendig. ! ji 

N . — —* a 


3 


Bende Mufter, alle 
TararaTererafarararerererzraferafer — jereferarlerarar: arararararararararararafararararafeirararare, 


* 





